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Frankreichs Abrüstnngs - Denkschrift .

Die Frage der Nichlangrissspakte / Aeue Sicherheitsgaranlie / Erneute Verdächtigungen gegen Polizei und SA / Merkwürdige Auf-
fassung von Gleichberechtigung / Der Völkerbund als letzte Instanz.

Die neuen AbrüskungsnotenParis , 2. Febr . Das aide -m6moire der französischen Regie «
Deutschlands hinsichtlich seiner militari -rung zu den Forderungen

schen Gleichberechtigung " ist nunmehr veröffentlicht worden . Es
nimmt einleitend Bezug auf den von der deutschen Regierung
wiederholt ausgesprochenen Wunsch , zwischen Deutschland und Frank -
reich Verhandlungen anzubahnen , in denen die Schwierigkeiten
zwischen beiden Ländern geregelt werden sollen , einen Wunsch , den
die französische Regierung nicht weniger klar beantwortet habe .
Durch die dem französischen Botschafter gegebenen Erklärungen und
Informationen sei die französische Regierung nunmehr in der Lage ,
sich zu den verschiedenen Punkten , die bisher zur Sprache gekommen
feien , zu äußern .

Sicherheil und Konirolle.
Die französische Regierung , so heißt es weiter , geht zunächst

nur auf die Vorschläge der Reichsregierung an sich ein , ohne für
den Augenblick die allgemeinen Erwägungen zu erörtern , die zur
Unterstützung dieser Vorschläge besonders in bezug auf den Rü -
stungsstand Deutschlands angeführt werde . Sie begrüßt die Ve -
reitschaft der R e i ch s r e g i e r u n g , mit allen Nach -
barn Nichtangriffspakte abzuschließen ! diese wären
nur insoweit zweckmäßig , als sie , ohne die in Kraft befindlichen Ab -
kommen , namentlich aus dem Locarnovertrag , zu schmälern ,

neue Sicherheitsgarantien
chaffen könnten , „durch die die Signatarstaaten gleichzeitig gegen
ede Bedrohung ihrer äußeren Unabhängigkeit und gegen jeden Ver -
uch der Einmischung in ihre inneren Angelegenheiten geschützt

werden "
. Ebenso nimmt die französische Regierung mit Befriedigung

zur Kenntnis , daß die Reichsregierung „wenigstens im Prinzip
einer an Ort und Stelle vorzunehmenden automatischen und perio -
dischen und in ihrer Gegenseitigkeit gleichen Kontrolle zustimme :
sie möchte aber wissen , ob Deutschland den im Laufe der letzten Gen -
fer Komiteearbeiten — „an denen Deutschland leider nicht teil -
genommen hat " — in Aussicht genommenen Maßnahmen zustimmt .
Ueber einen besonders wichtigen Punkt müsse sich die französische
Regierung in aller Offenheit aussprechen :

Deutsche Keeresstärke und SA.
„ Im gleichen Augenblick , wo das Reich unter Vedin -
düngen , die die Regelung der gegenwärtigen Schmie -
rigkeiten erleichtern sollten , seinen guten Willen ver -
sichert , glaubt es . auf dem Gebiete der Rüstungen ein

Programm von Forderungen aufstellen zu sollen ,
das den Grundsätzen direkt zuwiderläuft , die die Genfer Konferenz ,
und zwar mit Zustimmung der deutschen Abordnung selbst , bisher
anerkannt hat und die in der Erklärung der Mächte vom 11. De -
zember 1932 , auf die die deutsche Regierunq gern Bezug nimmt ,
ausdrücklich ins Äuge gefaßt sind .

" Aus den Angaben der deutschen
Regierung gehe nämlich nicht nur hervor , daß Deutschland die Er -
höhung seiner ständigen Truppenzahl auf 3 0 0 0 0 0 Mann ver¬
lange . sondern auch , daß diese Zahl bei weitem noch nicht die Ge-
samtzahl der Streitkräfte darstellen sollten , über die Deutschland
jederzeit verfügen könnte , ohne daß eine Mobilisierungsmaßnahme
nötig wäre . Denn es komme die beträchtliche Zahl der Polizei -
krafte hinzu , deren Charakter als mitiärische Organisation in den
früheren Konferenzarbeiten anerkannt sei und deren Abschaffung
trotz der erheblichen Verstärkung der ständigen Personalbestände , wie
sich aus dem Programm der Reichsregierung ergäbe , nicht beabsich-

tigt au werden scheine .
Besonders feien hinzuzurechnen die militärähnlichen Organi -

sationen , die seit der Machtergreisung des jetzigen Regimes
eine Entwicklung und einen Ausbau er ahren hätten , daß
sie ein unumgängliches militärisches Problem darstellten .

Das aide -mömoire erklärt weiter , daß die Angehörigen dieser For -
mationen mindestens zum großen Teil durch Rcichswehvkadres aus -
gebildet , daß sie , wenn auch nicht alle ständig bewaffnet , mindestens
in der Handhabung der Kriegswerkzeuge ausgebildet seien , jederzeit
zur Verfügung ihrer Führer stünden , jetzt auch Kraftfahrformationen ,
Kavallerieeinheiten , ja Pioniertruppen umfaßten und ihre Organi -
sation und räumliche Verteilung den Verhältnissen beim Heere genau
nachgebildet seien .

Die französische Regierung müsse deshalb darauf beharren ,
daß die Nichtberücksichtigung solcher Formationen bei der
Berechtung der Personalbestände einen angemessenen Ver -
gleich zwischen den in Frage kommende Streitlriifteil un -

möglich mache.
Die französische Regierung stelle ferner fest, daß die deutsche

Regierung auf dem Gebiet des Kriegsmaterials zu Lande
und in der Luft eine bedeutende Aufrüstung sowohl in quantita -
tiver wie qualitativer Hinsicht verlange . Die in der Erklärung
vom 11 . Dczember 1332 grundsätzlich anerkannte Gleichberechtigung
setze aber in ihrer praktischen und gerechten Verwirklichung eine
vorherige Angle -chung und Vereinheitlichung der Personalbestands
voraus und Deutschland vertrete selbst die Ansicht , daß mehrere
Jahre hierzu nötig seien . Die französische Regierung fordert
schließlich eine klare Aeußerung über die Frage , von
welchem Zeitpunkt an die Kontrolle wirksam
werden soll .

Die Einführung und Erprobung dieser Kontrolle unter Be -
dinge n vollständiger Gcgensenigkeit sind nun aber gerade die Vor -
aussetz ungen für eine loyale Durchführung des Abkommens ;
nur so ist es möglich , die in Aussicht genommenen Rüstungsvermin -
derungen in gegenseitiger Sicherheit zu bewerkstelligen .

"

Pariser „Gleichberechtigung" !
Frankreich erklärt sich zu einer Abänderung des britischen Plans

in dem Sinne bereit , daß einer Herabsetzung der französi »
schen Streitkräfte in den ersten Jahren zeitlich eine Um »
b i l d u n g der jetzt bestehenden deutschen Streit -
k r ä f t e mit dem Ziele des einheitlichen Tqpes eines Verteidigungs -
Heeres mit kurzer Dienstzeit und beschränkter Truppenzahl parallel
läuft , d. h. der Personalbestände , die zur Verteidigung des Mutter -
landes bestimmt sind . Hinsichtlich des Land -Kriegsmaterials will Frank -
reich vom Zeitpunkt des Abkommens den gegenwärtigen Stand seiner
Gesamtrüstungen nicht überschreiten und die Herstellung größerer
Kaliber oder höherer Tonnengehalte , als sie allen Staaten gestattet
sind , verbieten . Gleichzeitig wäre die Anwendung und Klarstellung
einer aus alle Staaten anwendbaren Kontrolle zu betreiben ,
die sich auf die Personalstärke wie auf die Herstellung oder Einsuhr
von Kriegsmaterial erstrecken würde . In einem zweiten Sta -
d i u m des Abkommens wäre die allmähliche Abschaffung
des über die festgesetzten qualitativen Grenzen hinausgehenden
Kriegsmaterials vorzunehmen , ferner ebenso allmählich die Striae -
rung der Zuteilung des erlaubten Kriegsmaterials an die den Mili -
tärbestimmungen der Friedensverträge unterworfenen Stellungen .
(In dieser Forderung ist also die „P r o b e z e i t "

. wenn auch un -
ausgesprochen , so doch praktisch enthalten . DNB .- Red .) Die franzö -
fische Regierung ist bereit , die Heeresstärken , Kaliber und Tonnen -
gehalte genau

'
zu beziffern , meint aber , daß eine Verständigung

zwischen Frankreich und Deutschland zur Bestimmung dieser Zahlen
allerdings nicht genügen könne . Schon jetzt sei aber gesagt , daß
Frankreich gern in Aussicht nehmen würde , die Kaliber allen Staaten
gestalteten beweglichen Geschüke auf 15 cm herabzusetzen .

Hinsichtlich der L uft r ü stu n g e n erklärt sich Frankreich zum
Verbot des Bombenabwurfes unter den in der Entschließung vom
23 . Juli 1932 festgelegten Bedingungen bereit und würde bei einer

(Fortsetzung auf Seite 2) .

tDie Oleqiecunq * des yeeiftiQlen Deutschen Reiches *

. . „ r1pr wpiohsreeieriiiifr . Von links nach rechts : Staatssekretär Funk , Staatssekretär

? a mmers ReichTiandwirtschaftsnunistcr Darre , Reichsarbeitsminister S e 1 d t e , RcichsjustizministerLamm e r s Kcicnsiana daministcr Dr. Goebbels , Reichsverkehrsminister v. Eltz - Rnbenach ,
Dr . Gurtner , Reichsprop K

Hitler , Reichsluftfahrtminister Göring , Reichswirtschaftsministcr

t T Ä U Rckhswehrminister Generaloberst V. Blomberg , Reichsinnenminister Dr. F r i c k , Reichs .

Innenminister v Ne ui ^a t h , Rcichsbankpräsident Dr. Schacht , Rcichsflnanzmn . ister v . Schwerin -
attßennunist .

^ roS igk , Vizekanzler v. Papen , Staatssekretär Meißner .

Genau vor zwei Iahren , am 2 . Februar 1932, eröffnete der
Präsident in Genf die Weltabrüstungskonferenz . Zweitausend Dele ^
gierte , die vierzig Staaten vertraten , nahmen daran teil . Und Hen -
derson sprach : „Unsere Aufgabe auf dieser Konferenz erfordert gebie -
terisch klares , zielbewußtes und positives Handeln : Die Welt
braucht Abrüstung . Die Welt will Abrüstung . Es liegt in
unserer Macht , die Geschichte der Zukunft formen zu helfen . Hinter
all den technischen Fragen , Mannschasten , Geschlltzstärken , Tonnagen ,
Kategorien usw . steht das Wohlergehen der Menschheit , die Zukunft
unserer sich entwickelnden Zivilisation . Die Menschheit erwartet von
der Konserenz , daß sie ihr die Gabe der Befreiung von der Bedroh -
ung des Friedens und der Sicherheit schenkt, die in der Beibehaltung

großer nationaler Rüstungen immer liegen muß . . .
" Drei Tage

später überreichte Tardieu französische Vorschläge . Er säte Giftwei -
zen , und dieser Giftweizen gedieh in den zwei Iahren so kräftig , daß
am 14 . Oktober 1933 die Abrüstungskonferenz zersprang und heute
nicht mehr die Abrüstung in dem Sinne zur Frage steht , wie noch
vor einem Jahr Mussolini sie behandelt wissen wollte , daß nämlich
wirklich die Forderung des Versailler Vertrages an die Entente -
mächte erfüllt werde , so abzurüsten , wie Deutschland abgerüstet hat .
Schon daraus ergibt sich die vollkommene Wandlung und das voll -
ständige Versagen einer Abrüstungsideologie , die nur dem unter -
iegenen Deutschland gegenüber mit brutaler Gewalt derart durchge -
führt wurde , daß inmitten höchstgerüsteter Staaten Deutschland auch
nicht eine Spur von Sicherheit und kein Recht denen gegenüber be-
'
aß , die nicht nur bei der Ruhrbesetzung die Macht als Recht hin «

stellten und durch die Nichterfüllung ihrer Versailler Abrüstungsver -
pflichtung sich als Verächter feierlicher Verträge kennzeichneten .

Nun ist die Abrüstungsfrage durch die Ueberreichung des eng -
lischen Memorandums und die Veröffentlichung der Vorschläge Mus -
solinis wieder in ein neues Stadium getreten . Die Auswirkung
der Besprechung , die der englische Außenminister Sir John Simon
in den ersten Ianuartagen mit Mussolini in Rom hatte , tritt jetzt
deutlich in die Erscheinung . Beide Mächte , England und Italien ,
tun gleichzeitig einen Schritt in die Öffentlichkeit , entziehen das ,
was sie in der Abrüstungsfrage vorschlagen , dem Dunkel ver diplo «
matischen Geheimberatung und stellen es in der Weltöffentlichkeit
zur Diskussion .

Wenn sie ihre Gedankengänge jetzt in aller Oeffentlichkeit zur
Debatte gestellt haben , dann müßte man eigentlich annehmen , daß
die eine oder andere Regierung vorher in den verschiedenen Haupt -
städten sehr sorgfältig . sondiert hat . ob überhaupt Aussicht vorhanden
ist, daß wenigstens ein Teil der Vorschläge angenommen wird und
eine Abrüstungskonvention zustande kommt . Die französische Presse ,
das kann man wohl behaupten , hat aber sowohl das englische Memo -
randum wie die italienische Denkschrift in einem wenig freundlichen
Ton behandelt . Ja , sie ist teilweise zu scharfen Angriffen überge -
gangen und wieder die alten Vorbehalte herausgekramt , die in den
letzten Jahren .immer wieder in der Abrüstungsdebatte auf der fran »
zösischen Seite eine große Rolle spielten . Damit hat eigentlich die
Pariser Presse erneut den Beweis dafür gebracht , daß der am stärk-
sten gerüstete Staat nach wie vor nicht bereit ist, einer Abrüstungs -
konvention beuutreten , die irgendwelche , wenn auch noch so beschei-
dene , Rüstungsbeschränkungen vorsieht . Sowohl Macdonald als auch
Mussolini haben bei der Abfassung ihrer Denkschrift der Tatsache
Rechnung zu tragen versucht , daß entweder nur eine geringe oder
überhaupt keine Abrüstungsbereitichast bei den übrigen Staaten zu
finden sein wird . Mussolini scheint den tatsächlichen Verhältnissen
noch am nächsten zu kommen , während die engliiche Regierung sich
der Hoffnung hingibt , doch noch irgend etwas bei den Franzosen
zu erreichen . Das Echo der Pariser Presse hat denn auch in London
bereits recht ernüchternd gewirkt .

Die Reichsregierung wird die beiden Denkschriften mit dem
gebotenen Ernst und der notwendigen Gründlichkeit prüfen , die ihre
Bedeutung bedingt . Man wird bei einem näheren Studium des
englischen Memorandums zu der Feststellung kommen dürfen , daß
es England mit seinem Veitrag zur Lösung der Abrüstungsfrage
unbedingt ernst ist . Das schließt natürlich nicht Zweifel daran aus ,
ob dieses Ziel auf dem von Macdonald eingeschlagenen Wege auch
nur einigermaßen zu erreichen ist, obwohl er dem französischen
Standpunkt in manchem weitgehend entgegenkommt . Dringt man
näher in die Einzelheiten des Planes ein , so stößt man doch auf
allerlei Vorschläge , die offensichtlich darauf abgestellt sind , die von
den Franzosen geforderte achtjährige Bewährungsfrist in dieser
Form aber doch in den Vorschlägen etwas zu verstecken und unter -
zubringen , was bei Licht betrachtet doch wieder nach der von uns
abgelehnten Bewährungsfrist aussieht . Der Plan verlangt aus dem
Gebiete der Luftfahrt eine zweijährige Studienzeit ,
bevor wir das Recht haben sollen , uns eine Lustwaffe zuzulegen .
Fünf Jahre hat die vorbereitende Abrüstungskonferenz untersucht ,
was Bombenflugzeuge und was Jagdflugzeuge sind . Zwei Jahre
hat die Genfer Luftfahrtkommission das Gleiche getan . In einem
Zeitraum von sieben Jahren sollte wohl nunmehr alle Welt wisse' ! ,
worin die Unterschiede liegen und nach welchen Merkmalen die ein -
zelnen Gattungen der Flugzeuge zu bewerten sind . Die Art . wie die
Engländer die zwei Jahre auszufüllen gedenken , spricht jedenfalls
durchaus nicht dem , was wir im letzten Jahre und vor allem in den
letzten Monaten immer wieder im Interesse einer raschen und um -
fassenden Abrüstung betont haben .

Macdonalds Vorschlag kann zwar als ein bescheidener Anfang
gewertet werden , aber man muß doch die Frage auswerfen , ob es
nicht besser gewesen wäre , die erste Periode der Abrüstung möglichst
kurz zu bemessen , in diese Periode aber eine zugkräftige Abrüstung
hineinzulegen , und dann , nachdem das Eis gebrochen ist, schrittweise
weiterzugehen . Wenn der englische Premier bei dieser Gelegenheit
noch als Endziel die Rückkehr Deutschlands in den
Völkerbund aufstellt , dann scheinen sich die Engländer über
die eigentlichen Gründe des deutschen Austritts nicht ganz klar zu
sein . Er hängt nicht ausschließlich mit der Abrüstung zusammen ,
wie auch im Änteresse der Abrüstung die Rückkehr Deutschlands nicht
unbedingt erforderlich ist . Vökerbund und Abrüstung sind jedes ver -
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schieden« Dinge . Man kann auch au einer Rüstungsbeschränkung
kommen , ohne Mitglied d^s Bundes zu sein , wie das bei Amerika
und Japan der Fall ist, die sich bisher an den Abrüstungsverhand¬
lungen dauernd beteiligt haben.

Ganz anders sieht es dagegen mit den Vorschlagen Mus »
1 o l i n i s aus . Mussolini spricht rückhaltlos aus , dag wir die
Gleichberechtigung auf breitester Front erhalten müssen , dah von
dieser Gleichberechtigung auszugehen ist und dah man sich nicht ein-
fach über die Friedenserklärungen des Reichspräsidenten und des
Reichskanzlers hinwegsetzen kann. Im einzelnen macht er Vorschläge,
die noch ausgebaut werden können , die aber schon so , wie sie vor-
liegen , doch für die Abrüstung nützlicher und durchschlagender sind
als das , was wir in der englischen Denkschrift finden . Für den
Frieden Europas wäre es nützlicher und vorteilhafter , wenn man
sich die Gedankengänge der Denkschrift des italienischen Minister -
Präsidenten zu eigen machen würde . Wir wollen damit durchaus
nicht das englische Memorandum in Bausch und Bogen ablehnen,
wir erkennen ausdrücklich an , dah es wertvolle Hinweise enthält und
dah die Londoner Regierung ebenfalls von dem Bestreben erfüllt
ist der Abrüstung zu dienen. Der Weg, den Macdonald beschritten
hat , fällt aber nicht mit der deutschen Auffassung in den vorgenann -
ten Punkten zusammen, und es wird infolgedessen ein schweres Stück
Arbeit sein , aus dem englischen Plan eine Einigungsformel zu
schmieden , mit der alle fraglichen Mächte zufrieden sein können .
Das geht auch aus dem um die zwölfte Mittagsstunde verdfsent-
lichten Aide - mSmoire der französischen Regierung
hervor , das nach dem ersten Augenschein überhaupt jegliches Be-
mühen vermissen läßt , dem deutschen Standpunkt Rechnung zu tra -
gen. Fürs erste kann man jedenfalls feststellen , dah ein Himmel *
weiter Unterschied zwischen der Auffassung von Gleichberechtigung
besteht, wie sie die Vorschläge Mussolinis bekundet, und der Pari »
fer Auffassung, die uns um die praktische Gleichberechtigung ein
weiteres Mal zu betrügen versucht .

Die Pariser Denkschrift.
(Fortsetzung von Seite 11 .

allgemeinen Herabsetzung der Stärke der hauptsächlichsten Lust»
flotten und bei einer wirksamen Kontrolle der ziviletiflol . . .. — .
Luftfahrt und der Herstellung von Luftfahrtmaterial eine Her»'eines jetzt In Dienst befindlichen Materials um

Endziel sieht Frankreich ti
»nd deren Ersetzung durch

immer
eine

absetzung seines i
60 v. H . in Aussicht nehmen. Als
noch Abschaffung jeder nationalen und
internationale Luftmacht an.

Wie soll es weilergehen?
Das siäe mömoirs polemisiert dann weiter gegen das angebliche

Bestreben der Reichsregierung , bei den Verhandlungen von der
angeblichen Ausrüstung auszugehen^ kritisiert das Ausscheiden
Deutschlands aus der Abrüstungskonferenz und fügt bekannte All-
gemeinbcmerkungen über die Notwendigkeit einer allgemeinen Ab -
rllstung hinzu.

Die französische Regierung würde es dennoch bedauern ,
wenn die diplomatischen Besprechungen , die die deutsche
Regierung mehrfach gewünscht habe , nicht weitergeführt
werden . Sie begrüßt serner die Versicherung ? der Reichs¬
regierung, dah sie jederzeit bereit sei, etwa strittige
Fragen zwischen Frankreich und Deutschland auf dem
geeigneten Wege gütlich zu regeln, und erklärt , dah sie

diese Gesinnung teile.
UebrlgenS werde eine Prüfung der Fragen , vor denen

Frankreich und Deutschland zurzeit >'reh:n — wo nun nach dem
Ausspruch des Reichskanzlers , zwischen unseren beiden Ländern
keine territoriale Forderung mehr besteht — die deutsche Ne -
gierung schnell davon überzeugen , dah es sich meist incht um
französisch- deutsche , sondern um europäische Fragen handle . In
diesem Zusammenhang verweist das Atde - mömoire zum Schluß
noch einmal ausdrücklich aui den Völkerbund als die Stelle ,wo die Gleichberechtigung , die Deutschland so nachdrücklich fvr -
dere , ihre praktische Anwendung finde.

Londonan dieAdresse Frankreichs
S. London, 2. Febr . lEigen er Drahtbericht der Bad . Presse.)Das unfreundliche Echo , das der britische Abrüstungövorschla «in den meisten Pariser Blättern findet , im Gegensatz zu der

freundlichen Aufnahme in Deutschland , veranlaßt die sichtlichbeunruhigte Londoner Presse , alle ihre Ueberrednngskunst zurBeeinflussung Frankreichs aufzubieten . Sogar vor Drohungen
schreckt man nicht zurück.

Die „Dailq Mail " z. B . rSt der Negiernng Eng¬lands , den Weggang von der Abrüstungskonferenz
auznkündigen , für den Fall , dah der britische PlanbiS Mitte März nicht angenommen fein sollte.

„Daily Telegraph " vergleicht den gegenwärtigen Augenblickmit der Lage im Jahre 1912, als Lord Haldanes an der Ber -liner Mission scheiterte . Dieser mißglückte Versuch einer Flot -
tenverständigung habe ein neues Wettrüsten hervorgerusen , das
zwangsläufig in den Krieg endete . Die Ähnlichkeit beiderSituationen gehe sogar noch weiter . Deutschland hatte damalsals Mindestmatz für ein Flottenabkommen die wohlwollendeNeutralität Englands im Falle eines Krieges verlangt , genausy , wie heute von Frankreich eine Sicherheitsgaranti ? gefordertwird . Dieser Vergleich stellt eine sehr deutliche Warnung anFrankreich dar .

USA zur Abrllslungsdiskmssion.
Dem Vertreter des DRV . wurde von zuständiger Seite erklärt ,dah die Vereinigten Staaten selbstverständlich keinerlei Jnter -

esse daran hätten. Deutschland wehrlos zu erhalten .Man würde nur eine Situation bedauert haben , die Frankreich zudem Entschlllh gebracht hätte, seine bereits so starte Rüstung nochweiter zu steiaern . Sollte sich also eine Lösnng finden lassen, die
Deutschlands Wünsche auf einen angemessenen Ausbau seiner Landes-
Verteidigung erfüllt und gleichzeitig Frankreich veranlaht, fein «
Rüstungen nicht zu vergröhern , so würde das in Washington nichtals Aufrüstung Deutschlands aufgefaßt « erden.

Role Schauerhetze in London
über die Erschießung Witz Eavells .

S. London , 2. Febr . (Eig . Drahtbericht der Vadischen Presse .)Die beiden Londoner sozialistischen Blätter , denen der Stoff zuretze gegen Deutschland knapp zu werden scheint , veröffentlicheneit einiger Zeit Schauergeschichten über die Er »
chiehung der englischen Kriegsagentin Mih Ca -" - - - - ß

^ - ... . „ dagam Donnerstag der Unterstaatssekretär des britischen Marine -Ministeriums Duff Tooper vor einer Offiziersversammlung inLondon folgendes erklärt hat :
..Wenn jemals eine Frau mit Recht hingerichtetwurde nach den Gesetzen des Krieges, dann war das die

Krankenschwester Caoell.Sie war eine edle und tapfere Frau , hat aber ihre Stellung be«nutzt , um Soldaten nach England zurückzubringen. Die deutschenSoldaten waren durchaus berechtigt , zu tun , was sie getanhaben , wenn auch jeder Politiker ihnen hätte sagen können , dahdie Hinrichtung dieser einzelnen Frau hunderttausend Mann gegenDeutschland zu den Waffen bringen würde ."
Dah gerade die marxistische und pazifistische Presse das Schicksalder Mih Cavell zu politischen Hetze mißbraucht , ist um so skanda -löser, als diese Frau schliehlich durch ihre völkerrechtswidrige Hal»tung Hunderte von Engländern , die in Belgien vor dem Kriegesicher waren , an die Front und sicherlich viele von ihnen in den Todgeführt hat .

Dollarsenkung - 407° ige Kriegsschulden-
Verminderung .

R . London, 2 . Febr . Beamte des amerikanischen Schatzamtes er»klären , die Wertoerminderung des Dollars habe die europäischenKriegsschulden an Amerika um 40,94 v. H . vermindert .

ÄPD -Feme am Werk.
ThLlmanns Nachfolger , John Scheer und drei Genossen aus Fluchl erschossen .

m. Berlin , 2. Februar . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung.) Auf der Chaussee zwischen Berlin und Potsdam hat sich
gestern Donnerstagabend ein aufregender Vorfall abgespielt . Ein
Polizeiauto sollte 4 bekannte Kommunisten, darunter den Kommu-
nisten John Scheer , den Nachfolger Thälmanns , nach
Nowawes bei Potsdam bringen .

Hier ist, wie berichtet, am Mittwoch ein Tischler namens K a t t n e r
durch einen Unbekannten erschossen worden . Der Unbekannte erschienan der Wohnungstür Kattners . Als die Wirtin auf sein Anklopfenöffnete, drückte er sich in die Wohnung hinein , genau so wie das
seinerzeit die Mörder Horst Wessels getan hatten . Er stürzte sichdann in das Schlafzimmer und streckte hier Kattner durch eine ReiheT 'S.

f#jJ . . . - _ "S ,von Schüssen nieder . Kattner war sofort tot. Der Mörder konnteunerkannt entkommen.
Die NachforHungen ergaben aber sofort, dah es sich bei demErmordeten um einen ganz bekannten Kommunistenhandelt , und zwar um einen Vertrauensmann Thälmanns . desFührers der aufgelösten Kommunistischen Partei . Kattner sollte indem bevorstehenden Hochverratsprozeh gegen Thälmann wichtige Be-

kundungen machen . Er ist aber in letzter Zeit von Komumnisten

Starhemberg oerhastet.
Stand der Keimwehrführer selbst in Verbindung mit Nationalsozialisten?

Dt. München, 2. Febr . (Eigen . Drahtbericht der Bad . Presse.) ». ^ — , jAus Wien kommt die aufsehenerregende Meldung , daß der Bun
desführer der Heimwehr ,

Fürst Starhemberg , offensichtlich schon am DienStagabend in Wien verhaftet worden
ist. An diesem Abend sei Fürst Starhemberg auf die Polizei -direktion Wien vorgeladen worden . Seit diesem Zeitpunkt seies seinen Freunden gänzlich unmöglich , irgendeine Verbindungmit ihm zu erhalten und seinen Aufenthaltsort festzustellen.Es werde behauptet , bah sich bei den Haussuchungen in derWohnung des Grafen Alberti Beweise dafür gefunden hät «ten , daß Starhemberg selbst mit Nationalsozia »Ii [ten Verhandlungen führt . Es wird ferner auf dasBestimmteste versichert , daß Starhemberg auch noch in aller «jüngster Zelt mit Deutschland Verhandlungen füh¬ren ließ .

Die Nachricht von einer Verhaftung de » Fürsten Starhem .oerg erhält noch eine Stütze dadurch , daß von unterrichteterSeite versichert wird , ein Haftbefehl gegen den Fürstensiarhemberg wäre schon seit dem 21. Januar in Wien vor -gelegen .

Oesterreichzur deutschen Antwort
Wien » 2. Febr . Das Kabinett hat in einer mehrstün »digen , bis in die späten Nachtstunde » andauernden Sitzung den

Inhalt ber dem österreichischen Gesandten in Berlin übermittel -ten Antwortnote der Reichsregierung zu dem öfter -
reichischen Schritt vom 17. Januar ds . Js . geprüft .Ueber die Beratungen des Kabinetts , das unter dem Vor -
sitz von Bundeskanzler Dr . Dollfuß tagte , wurde in der Nachtfolgende amtliche Verlautbarung der österreichischenRegierung veröffentlicht .

„Die Antwort der deutschen Reichsregierung auf den österreichi¬
schen Schritt in Berlin vom 17 . Januar ds . Js . ist i-n sen spätenAbendstunden in Wien angelangt und wurde dem zu dieser Stunde
noch tagenden Ministerrat zur Kenntnis gebracht."Der Ministerrat muhte aus der Antwort der deutschen Reichs»regieruny mit Bedauern entnehmen , dah auch dieser Versuch der
österreichischen Bundesregierung , den Konflikt unmittelbar zwischenden beiden deutschen Staaten zu bereinigen , bei der deutschen Reichs-regierung kein Verständnis gefunden hat .Die Antwortnote der deutschen Reichsregierung trägt den vonder österreichischen Bundesregierung erhobenen Beschwerden inkeiner Weise Rechnung und begnügt sich damit , die einzelnen Be-schwerdepunkte einfach in Abrede zu stellen . Aus diesem Grunde hatder Ministerrat die deutsche Antwortnote 'einhellig für unbefriedi -gend befunden.

In dem zuversichtlichen Vertrauen auf das gute Recht und ineinmütiger Entschlossenheit wird die Bundesregierung unter Füh -rung des Bundeskanzlers Dollfuh nunmehr den Weg weitergehen ,der ihr durch die Verhältnisse aufgezwungen ist.
"

Kinker den Skandal-Kulissen.
Auch Chiappe belastet?

Pari », 2. Febr . Unter den höheren Beamten , gegen die die
Regierung im Zusammenhang mit dem Stavisky -Slandal scharfeMahnahmen beabsichtigt, befinden sich nach dem sozialistischen „Popu -laire " der Pariser Polizeipräsekt Chiappe , der Generalftaats -anwalt Douat - Guigue , der Staatsanwalt Presard , einSchwager Chautemps , und der Direktor der AllgemeinenSicherheitspolizei . T h o m 6.Das „Echo de Paris " und andere Blätter behaupten , dah Dala -dier in dem Bestreben, den Stavisky -Skandal völlig aufzuklären ,auch eine Untersuchung über die ungarischen Agrarbonds beantragenwolle. Le Jour " zufolge soll Daladier beabsichtigen, auch dienäheren Umstände des Selbstmordes Stavlskys nachprüfen zu lassen .Die Öffentlichkeit, so meint das Blatt , werde Daladier Dank wissen ,ein Geheimnis aufzuklären , das immer noch grohe Beunruhigungauslöse.

Schwindel in Lyon aufgedeckt.
Große Betrügereien , auf die auch hochstehende Politikerhereingefallen find, wurden in Lyon aufgedeckt. Hier hatte eingewisser Blain mit seiner Freundin im Jahre 1SL2 ein Unter -nehnien für Lustfahrtwerbung ins Leben gerufen . Blain führteden Titel eines Präsidenten , seine Freundin war Generalsekre -

tarm . In den Vorstand wurden zwei bekannte französische In »dustrielle gewählt . Dem Ehrenausschuß gehörten u. a . anEdouard Herriot , der frühere Luftfahrtminister LaurrentEynac und die bekannten Flieger C o st e s und Fonck . DasUnternehmen veranstaltete auch zwei „Schauflüge "
, bei denenjedoch , da die Flugzeuge fehlten , nur ein Motorradfahrer Akro-balenkunstitücke vorführte . Das Ganze war nur der Vorwandzu einem großangelegten Schwindel . Das Pärchen schrieb vorzwei Wochen eine Tombola aus und fand für 25 000 Los« zuzwei Franken reißenden Absatz , da als Gewinne ein Flugzeug ,ein Kraftwagen , Motorräder usw . ausgesetzt waren . In Wirk -lichkeit war nicht ein einziger Gewinn vorhanden . Schließlichkam die Polizei dahinter und setzte das Paar fest . Man glaubt ,baß die beiden noch andere Betrügereien auf dem Kerbholzhaben .

'Paris ohne Kraftdroschken .
Von 7500 Pariser Kraftdroschken sind am Donnerstag nur800 ausgefahren . Eine neue Protest Versammlung ge -gen die Benzin st euer verlief äußerst stürmisch. MehrereVersammlungsteilnehmer sind verhastet worden . Es wurde be-

schlössen , am Freitag keine Droschken fahren zu lassen undüberall Streikposten zü stellen.

wiederholt aufgefordert worden , sich sofort nach Ruhland zu be»
«

eben. Dieser Aufforderung hat er nicht Folge geleistet. Daraufhinat der geheime kommunistische Apparat , und zwar , wie es scheint ,die Leitung des Gaues Berlin -Brandenburg , einen Fememördervorgeschickt , der Kattner niederschoß .Beweise dafür , dah die Kommunisten noch immer einen Partei -
apparat im geheimen unterhalten , liegen feit langem vor . Ebenso
ist es bekannt , dah sie bei ihren Vertrauensleuten sogenannte schwarzeListen zirkulieren lassen , die die Namen von Personen enthalten , die
unbequem sind. Derartige schwarze Listen sind mit der Aufforderungversehen, die auf ihnen verzeichneten Personen mundtot zu mach :n.Die Polizei wollte nun am Donnerstag abend 4 Kommunisten,die sich in Schutzhaft befanden , darunter auch John Scheer, der vonder illegalen kommunistischen Partei zum Nachfolger Thälmanns er-nannt wurde , nach Nowawes bringen , um hier durch die Vernehmungdieser Personen und durch Gegenüberstellungen die Untersuchung zufördern . Als der Polizeistreifenwagen mit den 4 Gefangenen hinterWannsee den sogenannten Kilometerberg hinauf fuhr und wegender herrschenden Glätte ein langsames Tempo anschlagen muhte,sprangen die 4 Gefangenen plötzlich ans dem Autoheraus . Die Polizisten versuchten sie festznhal »ten . Dabei setzten sich die Gefangenen znr Wehr .Ein Polizist erhielt Fanftschläae ins Gesicht . DieGefangenen suchten dann im Walde zu entkommen .Da sie auf wiederholte Haltrufe nicht stehen blie »ben , muhten die Polizisten pflichtgemäß von ihrenWaffen Gebranch machen. Alle 4 Flüchtlingewurden dabei s o s ch w e r v e r l etzt » daß sie wenigeMinnte « später verstarben .

Tagung der Landesjustizminisker.
0 Berlin , 2. Febr . Die LandeSjustizminifter sind , wie bermitteilt , für Anfang Februar zu einer gemeinsamen Ta .

gung nach Dresden zusammenberufen worden . Die Einberu »
fung dieser Tagung ist aus Veranlassung des Reicksjustizkom »missars Dr . Frank erfolgt , der auch die Besprechungen leitenwird .

FamMentragödle in Triberg.
r. Triberg , 2. Februar. (Eigener Drahtbericht .) In

der Arztfamilie Dr. Wagner ereignete sich heute vormittag eine
Familientragödie. Der 37jährige Dr. Wagner versuchte seine Ende
der zwanziger Jahre stehende Ehefrau, sein % Jahre altes Kind
und sich selbst durch Morphium zu vergiften. Die Ursache ist im ein-
zelnen bis jetzt noch nicht erkennbar » doch dürfte vielleicht Gemüts-
depression mitsprechen. Die drei Personen wurden in lebens »
gefährlichem Zustande in» Krankenhaus gebracht. Da» Kind
djirfte kaum zu retten sein.

Verhaftungen in Bruchsal.
Bruchsal , 2. Februar. (Eigener Bericht .) In Schutz ,

hast genommen wurden heute durch das Geheime Staatspolizeiamt
drei Personen , darunter der ehemalige Stadtrat und Sozial -
demokrat Wilhelm Stoiber wegen politischer Umtriebe. Er wurde
in da» Bezirksgefängnis eingeliefert.

Todessturz aus 30 Meler Köhe.
bld. Pirmasens , 2. Febr . Am Donnerstag , in den frühen

Morgenstunden , hat sich der 17jährige Ludwig Bocker von
Pirmasens in selbstmörderischer Absicht die 80 Meter
hohe Streckbrücke hinuntergestürzt und blieb mit
zerschmetterten Gliedern tot liegen . Zwei junge Leute , die umö Uhr morgei .s die Straße unter der Brücke passierten , stießenauf die durch das starke Schneetreiben um diese Zeit bereits zu-
geschneite Leiche . Die Tat muß erst kurze Zeit vorher began »
gen worden sein , da noch eine Körperwärme sestzustellen war .Die Leute verständigten sofort die Polizei , die nach ber Tat -
bestandsaufnahme die Ueberführung der Leiche ins Leichenhausveranlaßte .

Was den jungen Mann zu seinem Schritt veranlaßte , stehtnoch nicht einwandfrei fest . Er wurde gestern abend von sei-nem Vater beauftragt , eine Bohrmaschine zu holen . Er » erließdaraufhin das väterliche Haus und kehrte nicht mehr zurück. Es
ist auch nicht bekannt , wo er sich während ber Nacht aufgehaltenhatte .
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Wikingerschiffe auf mörkifchen Seen .

Das größte Freilichtmuseum der Well enlslehl / Professor Wirlhs Forschungsarbeit / Don Philipp von Sleinhosf.

Die preußische Regierung hat dem bekannten For -
scher für nordisch« Geistes-Urgeschichte ein 16 Quadrat¬
kilometer großes Gelände in Michendorf in der Mark
zur Verfügung gestellt , auf dem ein einzigartiges Frei -
lichrmuseum für germanische Urgeschichte entstehen soll .

Eine der hervorragendsten Bahnbrechergestalten auf dem Ge-
biete der völkischen Wissenschaft ist Professor Hermann Wirth ,
vielleicht die größte Autorität auf dem Gebiete der Eeistesurgeschichte
und der nordischen Weltanschauungsforschung. Ein Westfriese von
Geburt , erblickte er 1885 als Sohn eines Gymnasiallehrers in
Utrecht das Licht der Welt . Bereits 1909 wurde er Lektor für Nie-
derländisch an der Berliner Universität . Bei Ausbruch des Welt -
kr-ieges meldete er sich freiwillig beim deutschen Heer und machte die
Feldzüge in Belgien mit . Durch seine wissenschaftlichen Leistungen
machte er schon damals so von sich reden, daß er 1916 zum Professor
in Marburg ernannt wurde . Seine völkischen Anschauungen zogen
jedoch die Verfehmung durch das Novemberinstem nach sich , so daß
Professor Wirth seine bahnbrechenden Forschungen als Privat -
gelehrter betreiben mußte.

Professor Wirth sieht sein Ziel zunächst in der Klärung der
Fragen noch der Urheimat , der Verbreitung und der Weltanschauung
unserer nordischen Vorfahren . Jetzt, wo der Rassenstandpunkt an -
erkannt ist , leuchtet es jedem ein . daß die Vorgeschichte und die
geistige Entwicklung unserer nordischen Väter von ausschlagqebonder
Bedeutung für die ganze weitere Entwicklung unseres Geschlechtes
sein muß. Hermann Wirth ist der erste Forscher gewesen , der zu
dieser Erkenntnis kam und ihre Erforschung zu seinem Lebenswerk
machte.

Zunächst die Urheimat : Professor Wirth ist der Ueberzvugung,
daß wir , Nachkommen nordischer Ahnen , hocharktischer Herkunft sind .
Durch eingehendes Studium vorgeschichtlicher kultsymbolischer In -
fchriften und archäologischer Funde hat sich erwiesen, daß vor un-
gefähr 50 000 Jahren unsere Vorfahren etwa in der Gegend des
jetzigen Grönlands lebten . Die Theorie des während einer Krön-
landexpedition der wissenschaftlichen Welt leider so früh entrissenen
Geographen Alfred Wegner über Festlandsoerschiebungen weist >>.ach ,
daß Europa , Island . Grönland und Nordamerika einen einheit¬
lichen Kontinent darstellten und damals , also vor der letzten Eis -
zeit , ein gemäßigtes Klima besaßen. Hier haben unsere nordischen
Vorfahren auch eine hochentwickelte Eskimokultur entfaltet . Die
fortschreitende Vereisung der Arktis , die bis Mitteleuropa reichte
und die Zerreißung und Verschiebung des ehemals einheitlichen vola -
ren Festlandes verdrängten die nordische Urbevölkerung immer mehr
nach Süden . Die steinzeitliche nordische Bevölkerung verfügte über
verhältnismäßig gute seemännische Kenntnisse — seetüchtige Aus -
legerkähn« waren bei ihnen im Gebrauch.

Es mußte also zunächst ein Teil des nordischen Urvolkes aus -
wandern . Auf Grund der kultsymbolischen Inschriften kann man die
Wege und die Ziele dieser ersten, sog . „südatlantischen" Ausw ^nde-
rung oerfolgen. So hat man urnordische kultsymbolische Zeichnungen
(Runen ) und charakteristische Bauformen (zum Beispiel Dolmen,
Eteinsetzungen usw .) in den entferntesten Gebieten unseres Erdballs
gefunden , die einen eindeutigen Beweis dafür liefern , daß ,ich die

Sndatlantiker " in ihren primitiven Auslegerbooten im Li ife der
Jahrtausende an den Küsten Frankreichs . Spamens und Nordafrikas
verbreiteren . Sie fuhren sogar um Afrika herum und besiedelten,
« ie Frobenius nachgewiesen hat , einen Teil von Guinea , sie gelang-
ten schließlich in die Euphrat - und Ti^risländer , wo die Hochkulturen
von Elam , Sumer , Babylon , Assyrien entstanden , ja die Svuren
ihrer Wanderung reichen bis nach Indien sMohenjo Daro ) , Poly¬
nesien und Amerika. Die „Südatlantiker " haben sich beinahe restlos
mit der mongolischen und der negroiden Urbevölkerung vermischt.
Jedoch zeugt das Vorkommen blonder Indianer , Berber usw . von
deren nordischer Herkunft. Die Ueberlieferung an die vorgeschichtliche
Einwanderung hochgewachsener blonder und blauäugiger Eroberer
ist bei verschiedenen primitiven Völkern noch wach.

Bedeutend später , vor etwa 8 000 Jahren , sind die log . „Nord-
atlantiker " ausgewandert , und zwar handelte es sich dabei um eine
Massenauswanderung vor den Gletschern der damals noch herrsche -
den Eiszeit . Sie bemächtigten sich zunächst des Nordseegebietes (die
Nordsee war damals Festland ) und oerdrängten allmählich die
europäische Urbevölkerung und erreichten als Philister , Etrusker
usw. das östliche Mittelmeerbecken.

Da die Schriftzeichen der nordischen Vorfahren im wesentlichen
Kultsymbole waren , so mußte sich Professor Wirth in die urnordische
( arische ) Weltanschauung vertiefen . Die arktische Urheimat mit
ihren ausgeprägten Jahreszeiten , die von stärkstem Einfluß auf das
Leben des arktischen Menschen waren , mußten natürlich in der Reli -
gion und den Runenzeichen eine Widerspiegelung finden . So bedeu¬
tet das Kreuzzeichen in einem Kreise das Jahressymbol , die sym-
bolische Zeichnung eines Menschen mit gesenktem Ellenbogen und
gehobenen Händen das Kryptogramm des sterbenden und wieder-
auferstehenden Gottes der Sonne usw .

«-
Um den Geist und die Lebensformen unserer nordischen Urahnen

der heutigen Menschheit deutlich zu machen , hat Professor Wirth
seit Jahren den Plan gesaßt, ein großartiges Freilichtmuseum

u schaffen. Erst unter der nationalen Regierung kann er aber an
»ie Verwirklichung seines Vorsatzes denken . Der Forscher hatte

Tausende von Kilometern zu Fuß und mit dem Motorrad durchwan-
dert , bis er ein passendes Gelände fand . Der preußisch« Fiskus hat
seine Wahl genehmigt , und so hat er 16 Quadratkilometer Waldes
zwischen Michendorf und dem Schwielowsee, einige zehn Kilometer
südlich von Potsdam zur Verfügung gestellt bekommen . Hier wird
die Schau im Gegensatz zu den magazinähnlichen Museen als ein
Naturschutzwald entstehen, in den sich die einzelnen nach vorzeit-
lichen Vorbildern errichteten Bauten und Denkmäler natürlich ein¬

fügen werden . Auf den drei Seen werden vorgeschichtliche Boote,
vom Einbaum bis zum Wikinger -Drachenschiff schwimmen .

Im Zusammenhang damit wird eine 3 600 qrn groß« Halle im
Saga -Blockhausstile errichtet werden , die als Ausstellungsraum für
Mcdelle und Abbildungen , sowie für solche Denkmäler verwandt
wird , die nicht geeignet sind , unter freiem Himmel aufgestellt zu
werden. Außerdem werden Werkstätten für Gießerei und Holzbe -
arbeitung errichtet werden, damit alle Arbeiten an Ort und Stelle
ausgeführt werden können . Die Anfahrt von Baustoffen wird zum
großen Teil auf dem Wasserwege geschehen, jedoch soll auch ein Bahn -
Hof direkt vor dem Eingang zum Gelände errichtet werden.

Ferner wird in dem Komplex ein Freilichttheater enthalten sein ,
und ein weiterer Vorsatz des Professors Wirth verwirklicht werden :
die Forschungsanstalt für Geistesurgeschichte , ein« Arbeitsgemein¬
schaft der Dozenten und Studenten . Die Einrichtung und Aufst.' l-
lung der Steindenkmäler wiid demnächst beginnen ; so sollen vorerst
die '

Opferplätze mit Megalithsteinen hergerichtet werden . Ein großer
Apparat von Mitarbeitern wird durch ganz Europa geschickt werden,
um dort alles nur mögliche zu sammeln und mit Beschlag zu belegen,
was irgendwie für das Freilichtmuseum und das Forschungsinstitut
für Geistesurgeschichte von Bedeutung ist. So wird der ganze Plan
nach seiner Ausführung ein gewaltiges Werk deutscher Kulturarbeit
darstellen , an das kein ähnliches Unternehmen in der ganzen Welt
heranreicht .

Natürlich ist das Ganze als gemeinnütziges Unterneh -
m e n gedacht , das sich später selbst unterhalten soll. Das erforderliche
Anlagekapital , wird wohl durch freiwillige Privatspenden und durch
den Ertrag einer Geldlotterie eingehen . Uetzingens wenden die Un-
kosten verhältnismäßig gering sein , da fast das gesamte Baumaterial

aus dem Gelände selbst stammen wird . Lehm, Ton und Sand sind
reichlich vorhanden , und da die Landschaft in einen naturechten nor-
dichen Urwald verwandelt wird , so wird ein großer Teil des „Streick-
Hölzerwaldes" der Umforstung zum Opfer fallen , was gleichzeitig
das nötige Bauholz liefern wird .

Ä-

Es wäre eigentlich überflüssig, Worte über die Bedeutung die.
ses einzigartigen Unternehmens zu verlieren . Jugenderziehung , Ge -
schichlsuiiterricht und Volkstumskunde erhalten dadurch ganz neue
Möglichkeiten. Das Interesse der Jugend wird für die geistige und
materielle Kultur ihrer Vorfahren und somit für den gesamten Ee-
schichtsunterricht, der im nationalsozialistischen Staate mehr denn
je in den Vordergrund gestellt wird , wachgerufen weiden . Vor allen
Dingen wird aber die Jugend selbst an dem Aufbau dieses gigan -
tischen Unternehmens aktiv mitarbeiten können .

Die Freilichtschau Professor Wirths wind sicherlich das ganze
Volk mobil machen und besonders auf dem flachen Lande alles sam -
meln, was als Kulturdenkmal unserer Vorzeit anzusehen ist. Außer-
dem werden in den Ferien Arbeitsgemeinschaften geschaffen , ia denen
Schüler und Studenten Nachbildungen im Original nicht vorhandener
Denkmäler herstellen werden, was vielleicht 6er beste Geschichts- und
Kulturgeschichtsunterricht sein wird . Wenn sich die ganze Welt 1936
zur Olympiade in Deutschland vereinigt , wird das deutsche Volk er -
neuten Beweis dafür liefern , daß es nicht Festungen gebaut , sondern
die Kulturdenkmäler der Vorzeit in einem Park gesammelt hat , wo
sie der Jugend die Kraft geben sollen , « in Volk zu werden , das von
seiner Geschichte und Kultur als Grundlage seiner weiteren Ent -
wicklung ausgeht .

Scharnhorst bekennl sich zum Einlopsgerich !.
Preußens Not nach dem unglücklichen Fcldzug von 1806/07 weckte

seine besten Kräfte . Selbstverständlich, daß sich auch Scharnhorst
dafür einsetzte ; er war es auch, der sich bemühte, seinen preußischen
Volksgenossen Mittel an die Hand zu geben, mit denen sie die ärgste
Not überwinden könnten.

Im Jahre 1808 erschien in Lüneburg ein Kochbuch von ihm .
In dem Vorwort bemerkte Scharnhorst : „Und so ist ein zerrüttetes
vauswesen nichts anderes als ein zerrütteter Staat , öfter als man
vielleicht glaubt , die Folge davon , daß wir uns von den Sitten un-
serer Vorfahren entfernt und alle Sorgfalt darauf verwandt haben,
die üppige Seite statt der nützlichen auszubilden . Mit möglichst ge-
ringen Kosten und Mühen soll die Hausfrau kochen , eine reinliche,
schmackhafte Speise bereiten .

Wozu der Töpfe viele , wenn einer genug ist !
Die nationalen Frauenzimmer sollen ihre Familie schlicht sättigen
und kräftigen , zum Ränzleinmästen sind sie nicht bestellt. D e m
Aermsten soll man decken , mit ihm teilen , das ist
tätige Nächstenliebe . So wird auch der Geringste wissen ,
daß alle für ihn da sind , und er für alle . Hält die letzte Not Wache
vor der Tür , gibt es kein Ausweichen voreinander , sondern nur ein
miteinander wieder Starkwerden . .

Pfund Rindfleisch in Würfel geschnitten , zwei Pfund Mohrrüben ,
vier Pfund Kartoffeln , vier Zwiebeln , Salz und Pfeffer nach Be-
lieben, vier Eßlöffel Butter oder Schmalz. Das geschnitten « Fleisch
soll man in der Butter auf allen Seiten bräunen und mit den
Zwiebeln schmoren lassen . Mit drei Liter kochender Fleischbrühe
aufgefüllt , in einem gut schließenden Topf gargekocht , gibt das gar
keine üble Suppe . Ferner empfahl er : Weißkohl mit Fleischklößchen .
Kürbiswürfel mit gedünsteten Porreestangen und gebrühten Kartof -
felscheiben soll ein bekömmliches Löffelgemüse ergeben. Gar -
gequollene Graupen mit Kohlrabi , Mohrrüben , grünen Bohnen und
einer kleinen Tasse Milch, um den Gekchmack zu mildern , werden an-
geführt . Gehackte Kräuter sollen nach gut bäuerlicher Sitte unter
allen Umständen verwandt werden, keine Suppe ohne reichlich Sup -
pengrün . Und im besonderen wird der Pellkartoffel ein Lob ge.
sungen .

Der schlaue Slernenwirl.
In dem we 'nberühmten Städtlein Reichenweier im Elsaß lebte

um die Mitte des vorigen Jahrhunderts ein wegen seiner Späße
allgemein beliebter Gastwirt , der Herr Preiß , im „Sternen "

. Er
hatte die Gewohnheit , sich zu seinen Gästen ju setzen und an ihrer
Unterhaltung teilzunehmen, und so kam es, daß er oft sehr spät ins
Bett ging . Darum schlief er auch gerne in den Tag hinein . Auf
einmal wurde ihm diese angenehme Lebenswe . se gründlich verdor-
ben . Sein Nachbar hatte einen jungen Knecht , den Johann , in sei-
nen Dienst genommen, der nun jeden Morgen in aller Frühe den
guten „Sternenwir " mit lautem Peitschentnallen aus dem besten
Schlaf riß . Was war da zu machen ?

Ein anderer hätte ihn wohl darum gescholten und durch sein
Aufbegehren gerade das Gegenteil von dem erreicht, was er wollte ;
unser Herr Preiß im „Sternen " aber war ein kluger Mann und
faßte die Sache folgendermaßen an :

Johann , sagte er zu dem jungen Burschen , „Du glaubst gar -
nicht, wie mich das von Herzen freut , wenn ich Dich am frühen
Morgen so lustig mit der Peitsche knallen höre. Weißt Du was ,
ich stelle Dir jetzt jeden Abend ein Schnäpschen draußen ins „Ka-
pellele" —, das war eine kleine Mauernische in der Hausecke —,
da findest Du dann immer , wenn Du vorbeifährst , in der Frühe
eine Belohnung für Dein freudiges Knallen . Ich hörs , wie gesagt,
gar zu gern !" Gesagt, getan . Der Bursche fand sein Schnäpschen
an jedem Morgen und aus lauter Dankbarkeit knallte er ihm zehn
Mal mehr , als er es sonst getan hätte .

Das ging so einige Wochen lang .
Auf einmal fehlte das Gläschen in dem „Kapellele".
Der Johann denkt : „Das hat der alte Herr diesmal vergessen ."

Aber er knallt ihm doch seinen Morgengruß , er will auch mal einem
Mitmenschen einen Gefallen ganz umsonst tun . Als aber am näch-
sten und übernächsten Tag die kleine Nische wiederum leerstand,
sagte der Johann ärgerlich vor sich hin : „Wenn Du so vergeßlich
bist , Du alter Kauz , und so schlecht Wort hältst , dann such Dir
einen , der dir knallt ! Ich bin nicht so dumm !" und fuhr vorüber ,
ohne sein« Peitsche anzurühren .

« -

Noch ein Vorzug , Herr ( zu einer jungen Dame ) : „Sie Häven
eine reizende kleine Hand ." — Sie (kokett) : „Finden Sie ^ das ? Und
sie ist auch noch — f r e i ." (London Opinion ) .

Vertretungen : Karlsruhe , Automohil -Gesellschaft Schoemperlen & Gast , Soflenstr . 74 |78, Fernruf 540—541 . — Oft'enburg , Automobil -Grsellsehaft Sehoeniperlen & Gast , Ortenbej 'gerstr . 26 , Fern¬

ruf 2042. — Pforzheim , D . Sarai , We &tl . Karl -Friedrieh -Str . 63 . Fernruf 6564. — Verkauf stellen : Baden -Baden , Liclitcntalcrstr . 13, Fernruf 1178. — Freiburg i . Br ., Talstr . 11—15, Fernruf 5471.
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Ein neuer Kälte -Einbruch .
7 Krad Kälte in der Stadt.

Der Winter hst über Nack : einen mächtigen Vorstoß unter -
nommen. Nachdem am Donnerstag nachmittag die beträchtlichen
Schneemassen in der Stadt zu schmelzen begannen , wurde der Tau -
Prozeß gegen Abend abgestoppt, als die Temperatur auf Rull Grad
und jpäler allmählich unter den Gefrierpunkt zu sinken begann.Nochmals setzte ein mehrstündiges leichtes Schneetreiben in den
späten Abendstunden ein . dann aber lichtere sich unvermittelt die
Wolkendecke und bald nach Mitternacht wölbte sich ein sternenheller
Himmel über das schneebedeckte Land.

Einzelne sliehcnde Wolkenballen wurden am nächtlichen Himmel
von dem inzwischen aufgefrischten Ostwind dahingejagt ; gleichzeitigtrat die Wärmeausstrahlung über dem srischgejallenen hohen Schnee ,der im Siadtinnern eine Mächtigkeit von 10— 12 cm , im Umkreis
eine solche von fast 2g cm erlangt hatte , in scharfer Form in Erschei¬
nung . Die Luft über den weißen Flächen kühlte sich von Stunde
zu Stunde mehr ab , sodaß in den jrühen Morgenstunden im Innernder Stadt —6, in den Außenteilen —7 Grad Kälte abgelesen wer-
den tonnten . Damit hatte sich die Kälte in zweiter Auslage einge
stellt.

Die Wegräumung der Schneemassen aus dem inneren Stadtge -
biet wird durch das Zusammenfrieren der setz: kompakt gewor¬denen Sckneemaffen erschwert : am Donnerstag sind bereits drei bis
vierhundert Zentner Schnee abgefahren a?»rden, eine ähnliche Menge
des bereits zumeist zusammengetragenen Zchnees dürfte bis Freitag
abend abgeführt werden. Zm übrigen besteht die Anordnung , die
Abflußrinnen an den Straßenrändern von den Schneemassen zu
reinigen , um bei eintretendem Tauwetter Wasserstauungen vorzu-
beugen.

Ein Wintersportwochenende ganz großen Formats
steht für Samstag und Sonntag zu erwarten . Die Karlsruher Kraft -
post hat alle verfügbaren Kraftposlwagen bereitgestellt , um dem zu
erwartenden Andrang gerecht zu werden. Voraussichtlich dürften
mindestens t ?> Kraftposlwagen von Karlsruhe nach Hundseck und
Dobel verkehren, wo überall ideale Sportverhältnijfe bestehen .

Schütz! öie Tiere vor der Kälte !
Die immer noch anhaltende Kälte gibt Veranlassung , an

die Tierhalter erneut die Mahnung zu richten , den ihnen an -
vertrauten Geschöpfen hinreichenden Schutz zu geben . Pferde
lasse man nicht ohne ? ecken stehen und sorge für einen warmen
Stall . Ter Hof- und Wachhunde gedenke man an kalten Tagen
besonders ! Die Hütten der Hunde sollen so beschaffen sein , dah
Wind und Wetter durch Spalten und Ritzen nicht eindringen
können . Das Dach sollte mit Decken und warmhaltenden Stof -
fen belegt werden . Das Innere ist mit Stroh zu versorgen .
Gedenkt auch der hungrigen Vögel und streut ihnen reichlich
Futter .

*
— Das Tragen des Schulterriemens. Der Reichsmmisier des

Innern macht darauf aufmerksam, daß das Tragen des Schulter -
riemens zur Uniform nur den hinrer der Regierung der nationalen
Erhebung stehenden Verbänden ( SA und ihre Gliederungen , Hitler -
jugend . Lustsportvcrband , Reichsluftschutzbund) sowie den Mitglie¬
dern der dem Reichsinnenministerium unterstellten Technischen
Norhilfe gestattet ist .

Der tÄejangve »ein Eintracht » arlsruhe -MLHlburg hatte am
Sonntag , den 28 . Januar , nachmittags 3 Uhr . seine Mitglieder
in das Vereinölokal „Goldener Anker " zur Generalver¬
sammlung einberufen . Der Vereinsführer , Herr Kurt
G e h r i g , eröffnete die Versammlung . Er begrüßte die An-
wesenden , dankte für den guten Besuch und brachte zum Aus -
druck , daß das verflossene Jahr , nicht zuletzt durch den den
Verein neu belebenden nationalen Geist , gut war . Herr
Gehrig bar die Anwesenden , sich zum Gedächtnis der toten
VereinSkameraden von ihren Sitzen zu erheben . Darauf wurde
zur Tagesordnung übergegangen . Der Bcreinsführer ent -
lastete die mit einejn Amt betrauten Mitglieder und dankte
ihnen sttr ihre Mitarbeit . Er bestimmte dieselben auch für das
lausende Jahr snr die Posten , was dankend angenommen wurde .
Nach Beendigung der Generalversammlung brachte der Vereins -
führer auf unseren Volkskanzler und Vaterland ein dreifaches
Siec -H -' il und Sängerboch aus .

§ Zusammenstoß. Am Donnerstag erfolgte Ecke Stein - und
Adlerstraße ein Zusammenstoß zwischen einem Lastkraftwagen
und einem Personentrastwagen dadurch. daß beide Fahrzeuge zu<
gleich stark abgebremst wurden und infolge des Matsches fortrutschten.
Personen wurden nicht verletzt, der Sachschaden war gering .

8 Fahrraddiebstähle . Im Lause des Donnerstag wurden mehrere
unv richlossen aufgestellte Fahrräder von unbekannten Tätern ent-
wendet . Ein Herrenfahrrad , das im Fasanengarten herrenlos auf -
gefunden wurde , gelangte zur Abgabe.

Internal onale Ringkämpfe im Coloffenm.
Hans Schwarz jr. zu den Schlußkämpfen eingetroffen.

Die drei Entscheidungstämpfe am Donnerstag abend brachten
überzeugenden Sport . Das Publikum kargte nicht mit Beifall ,
namentlich wenn besonders gute Leistungen gezeigt wurden .

Der erste Kampf M ö b u s gegtn Tornow hatte viel spannende
Momente . Der Berliner war tüchtig in der Verteidigung und im
Angriff . Erst nach 40 Minuten konnte Tornow die Oberhand ge-
w ' nnen und seinen tapferen Gegner durch Schulterdrehgrisf am
Boden festhalten.

Krüger war ebenfalls tapfer im Kampfe gegen den Doppel-
nelsonmeifter S a m b u k o. Nach 23 Minuten mußte Krüger ehren-
voll die Waffen strecken -

Das Hauptinteresse wandte sich dem ersten Auftreten des vor-
jährigen Si gers . Ha n s S ch wa r z jr . zu . der außergewöhnlich bei
seinem Erscheinen gefeiert wurde . Er hatte den starken aber noch
unfertigen Beduinen Ali Ben Abtu als Gegner Hins Schwarz
überzeugte durch seine große Form und konnte schon nach 6 Minuten
durch Ueberstllr̂ er seinen ersten Sieg buchen .

Amateur- und Berussringer im Coloffenm .
Sonntag nachmittag 4 Uhr groß« Sport -Veranstaltung zu Gunsten

der Winterhilfe.
Die am Sonntag nachmittag, den 4 Februar , stattfindende

sportliche Veranstaltung zu Gunsten der Winternorhilse v . rspricht
ein« Sensation zu werden . Zum erstenmal« vereinen sich Amateure
und Profis um den guten Zweck der Winterhilfe . Als Veranstalter
gelt . n die Sportvereinigung Germania - Karlsruhe und der Verband
Deutscher Berufsringer . Was früher nie möglich war , ist jetzt Tat -
fache geworden. Das auserlesene Programm bringt Gewichtheven,
r . undg . wichtsriegen , Akrobaten und Ringen . Dieser Teil des Pro -
gramms wird ausgeführt von Mitgliedern der hiesigen Sport -
Vereinigung Germania . Außerdem finden noch Ringkämpfe der B : -
rufsringer statt . Die Eintrittspreise werden klein gehalten , so daß
jedem Gelegenheit geboten ist , die Veranstaltung zu Gunsten der
W 'nternothilse besuchen . Kinder haben ebenfalls Zutritt .

Das Deulschlum im Ausland.
Oeffenlliche Kundgebung im Karlsruher Rathaus .

Aus Anlaß des Besuches des Reichsführers des Volksbundes
für das Deutschtum im Ausland fand am Freitag mittags 12 Uhreine öffentliche Kundgebung statt , die sich eines guten Besuches zuerfreuen hatte . U . a . waren erschienen Ministerialdirektor Frank ,die Ministerialräte M ül le r -T r efz e r und Dr . A s al vom Kul -
tusministerium , Bürgermeister Dr . Fridolin und der Leiter der
Landespropagandastelle S ch m i d . Im Vordergrund des Saales ,wie auf der Galerie hatten die Schulgruppen des V .D.A . Aufstel-
lung genommen.

Eingeleitet wurde die Kundgebung durch musikalische und ge¬
sangliche Darbietungen und ein Begrüßunzsgedicht , vorgetragen von
einer Schülerin , die Mädchen-Gesangsabteilung der Lessingschule
sang unter Leitung des Herrn Studienrat Schneider wirkungs -
voll das Kampslied des V .D .A .

Die Begrüßungsansprache des Herrn Professor Dr . Bunt«.
Verehrter Herr Reichsführer !

Die VDA .-Gruppen der Landeshauptstadt Badens , auch eines
Grenzlandes , begrüßen Sie mit besonderer Herzlichkeit .

In der Geschichte des VDA . kommt dem Lande Baden eine bahn-
brechende Sonderstellung zu. Unserem ehemaligen Landesvorsitzenden,
Geheimerat Groß , gebührt das Verdienst, dem Gedanken des älte -
ren Deutschen Schulvereins in Oesterreich nach Deutichland ver-
pflanzt zu haben . Darüber hinaus aber ist es fein selbstloses Ver-
dienst , erkannt zu haben , daß der Gedanke zu groß ist, um von einem
Lande an der Umgrenzung des Reiches auszugehen . Er dränate auf
Zusammenfassung an zentraler Stelle , damit dieser Gedanke sich
ausbreiten könne über das ganze Reich , durchs ganze deutsche Volk.

vr . Usus Stcinaehcr , der Reichsführer des VDA .

Vom Deutschen Schulverein Südmark haben die ältesten badischen
Gruppen die besondere Pflege des Deutschtums an der Grenze von
Tirol gegen das Welschland und die Liebe zu Tirol empfangen.
Schmerzlich war es für viele , daß wir um eines höheren Zieles
planvoller Arbeit willen , diese besondere Pflege Tirols gerade da-
mals einstellen und an einen anderen Landesverband überlassen
mußten , als das Deutschtum der Tiroler weit härter bedrängt
wurde als je zuvor. Tirol steht aber drum nicht minder unserem
Herzen nahe.

Der Volksbund für das Deutschtum darf und soll diese Blut -
Verbundenheit empfinden und betonen , auch wenn wir uns als
Staatsbürger mit politischen Notwendigkeiten abzufinden haben.

Als Betreuungsgebiet , wie wir es wohl weiter nennen dürfen ,
wenn wir Betreuen von „Treue " ableiten , wurde bei der plan -
mäßigen Verteilung der VDA .-Arbeit dem Lande Baden und damit
unseren Karlsruher Gruppen das Deutschtum in Rumpfungarn zu-
gewiesen.

Dem Manne , der nun über 10 Jahre die Geschicke des Landes -
Verbandes Baden leitete , Herrn Professor Männer , danken wir
es, daß er nicht nur uns das deutsche Volkstum in Ungarn in
Wort , Bild und Schrift nahegebracht hat . Seinen familiengeschicht-
lichen Forschungen ist es auch gelungen , vielen der ungarländischen
Deutschen ihre alte Stammesheimat wieder nahezubringen , ihnen
nachzuweisen das Dorf , aus dem sie stammen, die Sippe , der sie
angehören . So sind sie fester an ihre deutsche Heimat gebunden
worden.

Vor allem aber ist es uns gelungen , im Murgtal das Haus
aufzufinden , aus dem die Vorfahren des Mannes hinausgezogen-

find , der ein wahrer Erwecker , Sammler und Führer der nngar »
ländifchen Deutschen war . Jakob B l e y e r s . der Exzellenz mit dem
kerndeutschen Bauernherzen . Vor wenigen Wochen hat Jakob
Bleyer das Schicksal abberufen ; ich bitte Sie , sich zu ehrendemGedenken zu erheben.

Nach Erheben der Versammlung führte Professor Dr . Bunteweiter aus :
Jakob Bleyer hat den ungarischen Deutschen das Bewußtseinihrer Stammeszugehörigkeit wieder gegeben, sie im ungarisch«

deutschen Volksbildungsverein gesammelt und durch das .Sonntacs »
blatt " sie eingeführt als deutsche Menschen und doch treue St .klts »
angehörige ihrer neuen Heimat . Möge ihm ein Nachfolger erstehenvon ähnlicher Kraft des Herfens und des Willens .Eine besondere Aufgabe hat sich der VDA . in Baden schon inden letzten Jahren gestellt- und verstärkt in diesem Jahr . I m
Kampf für die Saar setzt er sich mit ganzer Kraft ein - Un ?randerem haben wir die Studi .nfahrren , durch die wir die Jugendunserer Grenz- und Auslandsdeutschen mit der deutschen Heimatvertraut zu machen suchen, auf saardeutsche Kinder erstreckt.Wir betonen dabei , dah wir bewußt über die Aufgaben deSVolksbunds für das Deutschtum im Ausland hinausgehen .Die Saar ist kein Ausland ! Wir wollen aber ein Vor -bild geben dafür , daß jede Gemeinschaft Deutscher , in der deut .
scher Geist herrscht , von den Heimatverbänden über die Sänacr ,Turner und Sportverbände bis zum kleinsten Stammtisch sichder Pflichten bewußt ist , die dem deutschen Volk die Treue derSaarländer auferlegt .

Verehrter Herr Reichsführer . Ihre erste sinnfällige Tat wares . dem Verein für das Deutschtum im Ausland den Namen
fl?i

Volksbunds für das Deutschtum im Ausland zu geben.Sie haben mit starker Hand einen Streit um Formales ent »Ichieben, wo das Herz aller Begeisterten längst entschieden hatte .Wir nehmen das als Zeichen , daß unter Ihrer Führung der
^ .D . A . nun in unserem herrlichen , begeisterungsfähigen neue «
Deutichiaud wirklich zum Volksbund wird .Als Zweites haben Sie ausgeräumt mit dem überheblichenGedanken , der sich in dem Begriff der Betreuungsarbeit ein »
geschlichen hatte . Sie haben klar herausgestellt , daß deutsch seinnur im Auslanddeutschtum ein täglicher Kamps ist , und daßalso wir Deutschen im Reich nicht mit großer väterlicher Gestezu betreuen haben , sondern , daß wir den Deutschen im Aus .land Opfer schuldig sind sür Opfer , die sie tausendfältig ihremDeutschtum gebracht haben .

Dafür danken wir Ihnen Heute und grüßen Sie mit demdreifachen alten V .D .A .-Ruf : V o l k h e i l !Dem begeistert ausgenommenen „Volk Heil" folgte «in Liedder Gesangsabteilung der Lessingschule.
Dr. Steinacher,mit lebhaftem Beifall begrüßt , dankte zunächst für den freund,

lichen Empfang , der ihm bereitet wurde . Es fei ein wechselvolle «
Schicksal von Volk und Staat . Aber gerade heute sei es wieder
notwendig , darauf hinzuweisen, daß aus dem Volkstum immerwieder herauswachsen die Kräfte , die notwendig gewesen feien zu«
Ausbau einer neuen Zukunft von Volk und Reich . In den schwer-
sten Zeiten Deutschlands feien immer wieder Männer heausge »
wachsen als Führer für die Rettung ihres Volkes aus tiefster Not .Das ganze geistige kulturelle Leben wie das staatliche Dasei«
seien immer geformt worden von den Kräften des Volkstums . Das
fei aber nicht nur so gewesen im Reiche selbst , sondern auch jen«
seit ? der Grenzen , wo die Deutschen sich allem Widerstand und alle«
Bedrückungen zum Trotz ihr Deutschtum hochgehalten haben.Manchmal sei es geradezu ein Wunder gewesen, das DeutscheVolkstum zu halten , als feindliche Mächt« mit allen Gewaltmittel »
Versuche machten, deutsches Land und Volk unter ihr Joch zu brin»
gen. Und auch heute noch stehe deutsches Volk an der Saar i«
schwerem Kamps um seine völkische Freiheit . Aber danl der Urkrast
des deutschen Volkstums werde auch dort ver Sieg errungen für und
von den Deutschen , weil die Deutschen durch den Führer Adolf Hitler
zu einer Volksaemeinschift ?usammenqeschlo 'sen wurden .

In der Person des Führers sehe man den Mann , der wieder
gelehrt habe, was Volksgenosse sei und auch den Deutschen im Aus-
land wieder Mut und Kraft gegeben habe für den Kampf um die
Erhaltung ihres Volkstums . Adolf Hitler fei nicht aufgestiegen al«
Staatsbürger , sondern als Voltsgenosse, durchdrungen von deutscher
Kraft und deutschem Mut . Durch ihn hätten auch die Deutschen
über den Grenzen wieder gesehen , daß in Deutschland Großes ge-
sch eht. Und das mache sie stolz. Sie wissen, daß es wieder Sinn
habe zu kämpfen für ihr Deutschtum.

Die Mitglieder des VDA . stehen als Volksgenossen treu und
fest zusammen, um seine Aufgaben zu erfüllen im Interesse des Ge»
samtvolkes der 95 Millionen von Deutschen . Alle müssen im Herzen
tragen die innere Verbundenheit , wie sie der Volkskanzler von allen
Deutschen verlange und fordere , von dem die seelischen Impulse
ausgehen für das gesamte deutsche Volkstum . Die Mitglieder des
VDA . geloben dem Führer Treue zu halten , hilfsbereit und opfer-
bereit , um die großen Aufgaben zu erfüllen für das gesamte
Deutschtum.

Das Gelöbnis wurde bekräftigt durch ein dreimaliges Sieg - Heil
auf den Volkskanzler Agolf Hitler .

Nach weiteren Ausführungen des Unterprimaners Böhme von
der Kant -Oberrealschule . der dem Reichsführer die Versicherung ab«
gab, daß die Jugend Süddeutschlands treu zu ihm stehe , wurde die
Kundgebung geschloffen mit dem Deutschland- und Horst-Wesfel -Lied.

Jagd und Fischerei im Februar.
Wenn auch die milde Witterung den für das Wild gefährlichen

Harstfchnee in den meisten Revieren zum Schmelzen gebracht und
damit die ärgste Rot des Wildes verringert hat , so zwingen erneute
Schneefälle den Heger, stets auf der Hut zu fein und der Fütterung
größte Aufmerksamkeit zuzuwenden. Erfahrungsgemäß steigern sich
nämlich häufig im Februar Kälte und Schneehöhe und damit auch
die Wildverluste . Reben der Fütterung ist nicht auch das Reichen
von Salz zu vergessen wofür besonders die Rehböcke dankbar sind ,
die nun ihr Gehörn schieben. Im übrigen ist wie „Der Deutsche
Jäger "

, München, mitteilt , jetzt fast alles Wild geschützt. Nur Fa -
sanen dürfen noch in manchen Ländern geschossen werden, so im
rechtsrheinischen Bayern bis Ib. Februar , in der Pfalz bis Ende
des Monats , ferner Fasanenhähne in Preußen . Hessen, Mecklenburg,
Schaumburg -Lippe und in den Gebieten von Bremen , Hamburg und
Lübeck. Auch die Jagd auf Wildenten , deren Reih - und Zugszeit im
Laufe des Monats Februar beginnt , ist noch im rechtsrheinischen
Bayern bis IS . Februar , in der Pfalz , Württemberg und Baden
bis Monatsende offen. Wildgänse können ebenfalls noch^ in fast
allen deutschen Ländern erlegt werden . Sonst gilt die Jagd im
Februar hauptsächlich dem Schwarzwild und dem Fuchs, dessen Ranz¬

zeit nun ihren Höhepunkt erreicht. Sauen find noch in der Rauschzeit
oder frischen bereits binnen kurzem . Starke Hirsche beginnen im
Verlauf des Februar mit dem Abwerfen . Bei nicht zu strenger Kälte
und zu hoher Schneelage kann in milderen Lagen mit dem Aus-
fetzen von Fasanen und Rebhühnern gegen Ende des Monats be-
gönnen werden . Die hierzu nötigen Vorarbeiten , Anlage von Futter -
stellen usw . sind rechtzeitig vorzunehmen. Die Fütterung und ihre
Umgebung sind scharf zu überwachen, um Wilderer und streuende
Hunde in Schach zu halten .

Alle Fische , mit Ausnahme der Bachforelle, sind frei zum Fanq .
Doch verdienen Vachsaibling und Aesche noch Schonung, da ihr
Fleisch minderwertig ist.

Briefkasten .
48v . O . H. : Ta die Wohnuna in keiner Welle

entspricht i ntcr den « » sie ««mietet worden ist nc
sundbcitslchäölich ist können Sie die t &ofrnuitfl ohne
diaunassrist ausgeben . Sie können auch Ersav sur
twkeit enritar denen Sltader, vcrlanacn.

481. O . 8 . 100 : Es ist ein Irrtum , dak di«
setilich auf 5 v . H . « «senkt wurden ». Einige Kasten,Tvarkass«. haben irciwillia drn Hopottekenzins aus
Tie iind nach ivie vor « rpslichtct . di « vertraglich
vu &eaaM «n . sonst lausen Sie Gefahr da « Ihnen
diat wird .

den Boranssevuiigen
außerdem auch ge-
Einhaltung der Kitn»
den durch die Keuch»
Hnvothekenzinsen g«-
wie n. B . die « «?"

!>t.
5 v . H , herabgeset- t.

seitgelegtci, 6V1 v . H.tic Hovothek gekün»

1 Würfel

. KW

Mes . was zu einer guten Suppe gehört.
enthalten MAG G1 8 Luppen

MAGGI 5 Suppen sind im großen so hergestellt,wie
die Hausfrau eine gute Suppe im kleinen zubereitet

Rheinisches Eintopfgericht
((iinjclportion ein?« * > Pfennig )

Für i Ptriontn

Zutaten : •/, Pfund Schweinefleisch, J Pfund Bartoffeln . J IBOrfel Maggi ' t
Ahemische Kuppe , Suppengrün .
Zubereitung : Da « Nemgewürfelie Fleisch mir dem Suppengrün I»
I >/> üter Wasser halb garkochen. Inzwischen 1 Würfel Äaggi

'« Hheinifche
Suppe in Üter fairem Wasser glattrühren und mit den ffeinflefcbmttenen
Rartoffeln »um Fleisch geben , gut durchrühren und nach dem IPiederaufTodjen
noch ' /, Stunde bei deinem Feuer garkochen. Vor dem Einrichten de«
6al | ge(chma# prüfen .



Frettag , den 2. Februar 1934.

der

Aaöischen Presse 50. Jahrgang Nr . SS

Der südwestdeutsche
Kanalverein , der seit 1920
die Arbeiten zum Ausbau
des Neckars von Mann -
heim bis Plochingen als
Teil der Erohichifsahrts -
strage Rhein - Neckar -Do-
nau aufgenommen hat ,
hat vor einiger Zeit in
Heidelberg getagt.
Wir haben darüber in
Nr . 3ö der Badischen
Presse ausführlich be-
richtet.

Die nebenstehend«
Skizze zeigt, dag der
Ausbau der Strecke bis
Heilbronn bis 1935 sei-
tig sein wird . Bis zum
Jahre 1937 hofft man die
Strecke bis nach Plochin-
gen fortgesetzt zu haben,
damit wäre dann die
Erohschiffahrtsstrahe zwi-
schen den Seehäsen und
dem Rhein mit dem
Stuttgarter Wirtschafts -
gebiet hergestellt. Von
den zwölf Staustufen , die
auf die Strecke Mann -
heim entfallen , sind bis
jetzt neun fertig ; es feh-
len noch 30 Kilometer
und 3 Staustufen bis Heil¬
bronn , im Sommer 1935
wird dieses Ziel erreicht
sein .

Kommerzienrat Dr .

RHEIN- D0NAU-VERB1NDUN6
BER DEN NECKAR

Stiegeler - Konstanz erklärte in
einer kürzlich stattgefundenen Mitgliederversammlung des Ka-
naloereins , daß die optimale volks - und verkehrswirlschaftliche
Ausnutzung des Neckarkanals nur dann gewährleistet werde ,
wenn auch das industrie - und bevölkerungsreiche Wirtschafts -
liebtet des Raumes von Groß - Stuttgart in die neue
Wasserstrahe aufgenommen werde. Als Ergebnis der Tagung
wurde dementsprechend festgestellt, daß die Fortführung

des N e ck a r k a n a l s bis nach Stuttgart -Plochingen , d . h . bis
ins Herz des württembergischeu Wirtschaftsgebiets , sowohl
unter dem Gesichtspunkt produktiver Arbeitsbeschaffung , al >?
auch zur Stärkung der gesamten südwestdeutschen Wirtschaft nach
wie vor von größter Bedeutung ist. Von den neuen Arbeits -
Plänen des Kanalvereins ist die Durchführung einer füdwest-
deutschen Ka n a l » und S ch i s s a h r t S a u s st e l l u n g , die
als Werbeausstellung für den Binnenschisfahrtsgedank -" im
Krtihsommer 198S in Muttggrt stattfinden soll , zu erwähnen .

Bunterlei aus Kehl.
„Der Mensch der Zeit "

, so hieh das Leitwort des in allen Teilen

wohlgelungenen Kameradschaftsabenids, den der Sturmbann 3 ' 169
im Januar veranstaltete . Dies Leitwort , in dessen Rahmen Einst
und Jetzt in bildhafter Weis« dargestellt wurde , paßt auch in seinem
weiteren Sin » für den Auftakt und die fortschreitende Arbeit des

Jahres 1934 in Kehl ; denn die neue Zeit schreitet mit Hoffnung »-

frohen Schritten durch unsere Stadt . Das Winterhilfswerl
ist von außerordentlichem Erfolg gekrönt, die Hilfsbereitschaft bleibt

immer rege, sogar an der Brücke nach Straßburg werden zetttmlig
Franken gespendet zur Linderung der Not , und die Sammlung , die
am Korniblumentag vom Deutschtum im Ausland , vorgenommen
wurde , erbrachte 30» Mark , durch dt« Schüler der Oberrealschule
gesammelt, und Ivo Mark durch die Sammlung der Volksschule .

Doch man weih auch die Arbeitswilligen zur Arbeit zu
sammeln, soweit sich Arbeit beschaffen läßt . Im Stadtgebiet und in
der Umgebung wird tüchtig geschafft. Man hat sich schon so an
das neu« Bild gewöhnt mit d«m schönen Damm und der hohen
Kinzigbrücke, daß man fich das alte gar nicht mehr so leicht vor-
stellen mag, und bei dem Gedenken an die ehemals so gefärchteten
Kinzigllberschwemmungen steigt die Freud « an der Gegenwart noch
mehr. Nun stnd schon andere Neuerungen am Werk. Die Aus-

schachtung des Schuttermühlkanals hat begonnen , überall verspürt
man in Kehl und Umgebung den Auftrieb einer frohschaffenden
Zeit . Zur Freude aller , die in Wirtschaftsbetrieben stehen , wird
auch das gesellige Leben reger. Man kann gemütlich« Kappe,tadend
verleben , Vereine veranstalten zeitgemäße Feiern , und ver Ver-

kehrsverein hat ein gutes Programm für Fastnacht vorbereitet , ein
Kinderball und ein Kostümball in der Stadthall « werben dem Prin -

zen Karneval sein Recht einräumen .
Der Schwarzwaldverein , der nun dr« iß !g Iah :« in

Kehl besteht , hielt am 27. Januar einen Unterhaltungsabend ab,
der weit über den Rahmen dessen hinausging , was man so im

allgemeinen einen Unterhaltungsabend nennt . Dieser Abend ver-

band nämlich Heimatkultur mit der Kunst, di« Gäste angenehi zu
unterhalten . Aus Oberkirch war « ine schöne Anzahl Gäste ge-

kommen . Renchtäler in Kehl, das war ein außerordentlich freudiger
Anreiz für diesen Abend, der auch Herrn Wuchrer galt ; Un «

er hält nun schon volle zehn Jahre die Leitung des Kehler Schuarz -

waldv «retns in Händen . Aber die RntchtSler waren nicht nur ge-
kommen , fie brachten auch « twas mit , es waren artvolle , eigenwüch -
sige Gaben . Nur wird mancher an „Chrisewasser und Speck" den-
ken . Nun , da denkt er nicht gerade falsch, es gab di« se Dinze wirk¬
lich. Doch sie wurden nicht einfach so mitgebracht, fi« wurden durch
Spiel und Volkskunst dargeboten , das war eben das feine. Zuerst
kam Fräulein Fischer in Renchtäler Tracht mit einem Schwarzwald-

strauß . Sie trug sehr anmutig ein wohlausgedachtes , witziges Will -
kommgedicht vor , das Fräulein Weber-Oberkirch für diesen Abend
verfaßt hatte . Alsdann spielten zwei Renchtäler Kinder in Tracht
« inen Einakter , der auch aus Frl . Webers Feder stammte. In
Renchtäler Mundart sprachen und spielten das Fränzeli und der

Jörgeli dann so volksecht und kindergesund und so rechtwinklich aus
frohen Kinderherzen , daß allen Zuhörern und Zuschauern das Herz
im Leibe lachte . Zu den Lachern gehörte auch der Hanauerbub . der
in Fuchsmütze , roter Weste und weißer Joppe den Ansager machte .
Nachdem nun so di« Renchtäler di« Herzen aller Anwesenden freuöig
gestimmt hatten , dankte Herr Wuchrer seiner Ortsgruppe und den
lieben Gästen mit herzlichen Worten , und Herr Professor 3mm

wußte fesselnd vom Schwarzwaldver^ in und aus seinem Arbeits -

gebiet zu erzählen . Die Kehler boten als Gegengaben die sch nissigen
Darbietungen der „Blau -Weiß-Elf -Kapelle" und die Lieder Herrn
Fritz Krehl « . Der Wohllaute Baß Herrn Fr . Krehls hat so viele
Qualitäten , daß es sich lohnte . Herrn Krehl das Gesangstudium zu
ermöglichen. Er bezauberte mit seines Basses Grundgewalt die

Hörer . Herr Tubach begleitete Herr Krehl mit großer Einfühlung
und Musikalität am Klavier . Die Blau -Weiß-Kapelle bestritt dann

auch den heiteren Teil mit der Darbietung eines lustigen Zirkus ' ,
und die flotte Vielseitigkeit der Blauweißen fand lachenden Beifall .
So kamen denn die Oberkircher Gäste und alle Kehler Besucher , di«
den Abend mit Tanz beschlossen, auf ihre Rechnung.

Der folgende Sonntag brachte einen Ausmarsch der HI und
eine Kreisamtswaltertagung in Kehl , und der 39. Januar sah un«

sere Grenzstadt in frohem Flaggenschmuck zur Ehrung und Feier
des Jahrestages der deutschen Erhebung . Auch die Schulen hielten
Feiern ab, und ein allgemeiner Gottesdienst trug die dankbaren
Herzen in das Reich der Seelen zur herzlichsten Vertiefung Dan -
kes •< mh.

Erste Sitzung eines Anerbengerichts.
b. Tauberbischofsheim, 1. Februar . Unter dem Vorfitz von Amls -

gerilhtsrat Dr . Jäger fand hier gestern die 1. Sitzung des An»
erbengerichts Tauberbischofsheim statt . Die Anerbenrichter gelobten
feierlich, ihr Amt unparteiisch auszuüben . Zahlreiche Anträge kamen
zur Verhandlung , wobei das Gericht Härten vermted und den Be-
drüfnissen der Uebergangszeit Rechnung trug . Als Sachverständiger
war Kreisbauernführer Herm zugezogen .

Aoch kein Gestünönis.
Zum Mord bei Meßkirch.

i . Meßkirch , l . Febr . Der in Untersuchungshast fich befind -

liche mutmaßliche Mörder Steiner leugnet bis zur Stunde immer
noch die Tat , obwohl sich die Verdachtsmomente gegen ihn nur noch
verdichtet haben. Steiner soll fich im Gange der Untersuchung in
starte Widersprüche verwickelt heben. Zur Zeit werden die an den
Kleidern und am Messer gefundenen Blutspuren einer ch e m i »
schen Untersuchung unterzogen . Steiner ist während der
letzten Tage seelisch stark zusammengebrochen. Ohne Zweifel dürfte
die Tat mit einem Raubmord in Zusammenhang zu bringen sein,
da dem ermordeten Kramer auch der Inhalt des Geldbeutels fehlte.

250000 Eßlöffel werden geschnitzt.
Wir haben vor nicht allzulanger Zeit über die Not im oberen

Wehratal und Bernauertal berichtet.
Der Notruf ist nicht ungehört verhallt . Die Arbeitsbeschaffung

für diese Notstandsgebiete ist ' aber ungeheuer schwer. So tarn man
auf den Gedanken, jedem, der am März -Eintopfsonntag mindestens
2<i Pfennig spendet , einen Eßlöffel aus Holz zur Erinnerung an dys
Winicrhilsswert 1933/34 zu geben. Es handelt sich um insgesamt
259 000 Eßlöffel, die aus Buchenholz hergestellt werden sollen , die
aber bis spätestens 20 . Februar fertig sein müssen . Die Löffel wer»
den in den Gemeinden Bernau , Bürchau , Präg und T o d t -
m o o s hergestellt. Es läßt sich denken , daß es da für die Schnitzer
alle Hände voll zu tun gibt , um die Ablieferung des großen Auf»
träges zur bestimmten Zeit einzuhalten . Es wird sogar angestrebt,
rationell zu arbeiten , sodaß die Löffel also nach Möglichkeit „am
laufenden Band " hergestellt werden können . Jeder Löffel soll noch
einen Aufdruck des Herstellungsortes tragen , er soll nicht nur Er »
innerung an das Winterhilfswerk , sondern auch Werber für die
Schwarzwälder Heimarbeit der „Schnefler" und Schnitzer sein.

Landesbischof Kühlewein Ehrenbürger .
b. Nemistetten (Amt Adelsheiml , 2 . Febr .

Zum Ehrenbürger unserer Gemeinde wurde Landesbischof
Dr . Ktthlewew ernannt , der von hier gebürtig ist . Sei « Vater
war viele Jahre Pfarrer und Dekan in unserem Dorfe . Pfarrer
Fehler von hier überbrachte dem Bischof den Ehrenbürgerbrief
anläßlich seines 61. Geburtstages .

Baker und Sohn auf der Anklagebank.
— Freiburg t. Br ., 1 . Febr . Die Große Strafkammer verurteilte

heut« den verheirateten Arbeiter Max Zimmermann von Ebringen
zu drei Monaten Gefängnis , weil er es unterließ , seine schwer-
verletzte Schwägerin , für die er kraft des Vormundschaftsvertrages
zu sorgen hatte , in ärztliche Behandlung zu geben . Der Mitangeklagte
Sohn , Emil Zimmermann , der beschuld .gt war , seine Tante mit der
Faust derart auf das rechte Auge geschlagen zu haben , daß das Auge
verloren ging , wurde mangels ausreichender Beweise freigesprochen .

Die Kommunistenverhafkungen in Freiburg.
Wie das Geheime Staatspolizeiamt in Karlsruhe mitteilt , wur»

den in der Nackt zum 31 . Januar d . I . im ganzen 15 Mitglieder der
ehemaligen KPD . verhaftet .

*
r . Mingolsheim . 2 . Februar . (Tödlicher Unglücksfall.) An den

folgen
eines am Weihnachtsfeiertage erlittenen Sturzes ist jetzt

rau Eäcilie Burkhard » im Bruchsaler Krankenhaus gestorben.
Grenrmelsbach (Amt Villingen ) , 1 . Februar . (Lastwagen fährt

in die Eutach .) Gestern morgen zwischen 7 und H8 Uhr , fuhr ein

großer mit Fellen beladener Gernsbach« Lastzug , der von Konstanz
kam , in der Kurve unterhalb der Steinbissäge über die Straßen -
böschung in die Gutach. Der Lastwagen wurde schwer beschädigt ,
während der Anhänger auf der Straße stehen blieb . Personen wur -
den glücklicherweise nicht verletzt. Durch den Unfall war der Kraft -
wagenverkehr zwischen Hornberg und Triberg für kurze Zeit gestört .

Tepfenhard ( Amt Ueberlingen ) , 2 . Februar . (Tödlicher Un »

glücksfall .) Der 65jährige Landwirt Karl Spanagel wollte auf
einer Leiter in die Tenne steigen . Dabei brach eine der Leiter -

sprossen , sodaß Spannagel in die Tiefe stürzte. An den erlittenen
Verletzungen ist er am Mittwoch verstorben.

d . Meßkirch . l . Febr . lDiebstahl .) Ein jugendlicher Zigeuner
entwendete in einem hiesigen Z ' garrengeschäft gestern abend in einem

unbewachten Augenblick verschiedene Tabakwaren . Er konnte von
der Gendarmerie festgenommen werden.

b . Busenbach . 31 . Jan . (Gründung eines Verlehr ^ erein ».)

Zur Verbesserung der Verkehrsverhältnisse wurde hier «in Verkehr?-
verein gegründet.

Ich war
korpulent

de » werden auort 6io sagen , wenn 81» « l«
so viel ® Dioke den Erfolg und dl ©großartige
Wirkung de » beliebten „T« sanoiTo «8 mild "

am eigenen Körper ausprobiert haben,denn
ohne Hungerkuren . ohne Sohftdlgungen dee
Körpers versehr »„Tesano "alles lästige über¬
flüssige Fett und maoht alleOloken mühelos
wieder eohiank . „Tesano " Ist selbst fOr den
Korpulenten eine Wohltat - Liegt innen sehr
daran , wieder sphiank und geseiisohafte >
mäßig auszusehen ? Dann bestellen6le bitte

tesano
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„Hm — wißt ihr was ? Kommt heute abend für zwei Tage
mit hinüber und arbeitet mit . Kommt ja nicht , um zuzuschauen .
Das vertragen wir nicht, und es nutzt euch nichts. Und wenn die
zwei Tage um sind , braucht ihr nicht mehr zu fragen , ob ihr bleiben
könnt und wollt oder nicht. Dann wiht ihr das allein , besser als
ich . Aber , zwei Tage müht ihr dransetzen. Einer von euch kann
fischen , denn ich habe hier Fisch zugesagt. Essen und schlafen könnt
ihr mit uns andern . Wollt ihr ?"

„Ja , sie wollen gern und danken. „Kommt heute abend"
, sagt

Braak „wir wollen fahren !"
„Wir kommen bald : aber — wenn wir dir etwas helfen

könnten . . „Vielen Dank. Sa ; findet ihr irgendwo schöne
Blumen und sie tragen Samen , dann pflückt ihn ab und steckt euch
alle Taschen voll.

"
Das ist ein Auftrag ! Die beiden starren Braak an , ob fie auch

recht gehört haben . „Blumen — Blumen — Samen ?" stottern sie.
„Ja , ja"

, nickt lächelnd Braak und geht auf sein Boot . Lange bleibt
er nicht allem . Mithin kommen Thorvald und Magnus .

„Weißt du, wer hier bei mir war ?"
„Nein , nein ! Eamle Per vielleicht ?"
„Nein ! Deine beiden Maaten . Janus und Kristoffer !"
„Ich sah sie wohl umherlaufen : aber — , sie waren hier ?"
„Ja , und wollen auf den Holm. Sie haben Angst, dah du

schimpfen wirst. Haben sie Streit mit dir ?"

„Bewahre , es sind flinke Kerle ! Sieh an — die beiden !" Und
Magnus lacht. „Ich hätte böse ohne ste hier gesessen ; denn solche
Kerle finde ich nicht jeden Tag : der eine so gut wie der andere .
Aber jetzt — jetzt werden sie wohl bei mir bleiben wollen ?"

Und so fangen sie an , davon zu sprechen , das ; Magnus auf den
Holm will.

.Meigt du, Braak , ich habe damals daran gedacht , als ihr
am Tage des Begräbnisses ausfuhrt . AVer ich hatte noch keinen
Mut und dachte auch , du bist ein junger Kerl , Braak , und bist auf
eine Sache gekommen , ohne dag du sie ganz ernst meinst, ernst fürs
ganze Leben ! Und nun — nun weih ich, wer du bist und will wie
ein Matrose unter dem Bootsmann dieses Jnselschiffs stehen und
dienen . Und wenn ich dir älterer Langfahrer in diesem Leben
einen guten Rat geben kann, so soll das ohne Einbuße daran sein , dah
du vor mir stehst !" — Oh , selten, dah Magnus soviel auf einmal
sagt.

„Dann orauryen rorr nfcht mehr davon zu reden , Magnus ? stlgr
Braak , und er drückt Magnus lange die Hand . „Wann kommst
du ?" — Da lächelt Magnus übers ganze verwitterte Gesicht. —
„Heute abend ! Aber ich habe der Frau gesagt, wir gingen aus
Heringsfang . Ach , ihr Fante , da bin ich euch über — die Weiber !

Man muß zu ihnen mit der fertigen Sache kommen . Ich fahre
heute mit , arbeite ein paar Tage mit euch , weiß dann genau , was
ich vor mir habe, und komme zurück und sage : Also , es geht auf
den Holm ! Und das ist dann so bestimmt, daß sie gar nicht mehr
maulen kann. Na— und meine Frau ! Ihr wißt ja , sie ist geboren
fürs Leben auf dem Holm !"

So reden ste noch eine Weile hin und her . Dann aber sagt
Braak : „So , es ist bald Abend. Ich muß zu Aage . Thorvald , willst
du alles klarhalten ? Die beiden Jungen , wenn sie kommen , können
dir dabei helfen. Magnus "

, sagt Braak , wie sie oben an Deck allein
stehen , „ ich bin ein bißchen glücklich, daß du kommst !"

„Ja "
, sagt Magnus und legt ihm die Hand auf die Schulter ,

„du hast es schwer ! Mußt nun auskosten, was es heißt, der erste
zu sem !"

Mit dieser Wehmut , verloren und gewonnen zu haben , geht
Braak den Weg hinauf , zu Aages Schmiede. Das Klingen der
Ambosse hallt hinunter bis zum Strand , und durch die Büsche sieht
man das Schmiedefeuer leuchten und lohen, davor drei dunkle Ee-
stalten . Aage . Orla und Jonathan hocken wie die Teufel vor dem
Feuer , Orla hält , und Aaages Hammer dröhnt klingend auf dem
glühenden Eisen, daß die Funken stieben und ein seltsamer Geruch
aufkommt. Und dann zischt Wasser, Dampfwolken flattern auf , und
sechs Augen übergehen prüfend jedes Stück .

Jawohl — so und nicht anders ! Die vom Holm sollen sich bei
jedem Wind und Wetter auf Aages Arbeit verlassen können ! Fertig
sind die drei noch nicht , und Braak muß warten . Doch späterhin
kommen zwei Mädchen in die Werkstatt und bringen Brot und
einen Krug Milch herein .

„Sind es deine Kinder . Aage ? Welch schöne Kinder hast du
doch !"

„Nein , nein , meine sind es nicht ! Ich bin doch gar nicht ver-
heiratet .

"
„Richtig, du bist nicht verheiratet ."
Es sind Waisen , die Töchter meiner einzigen Schwester. Weißt

du, der Mann ging bei Skagen über Bord , und sie ertrank vor
Jahresfrist in Zütland .

"
. .Ja - ja
„Und da nahm ich sie zu mir !"
„Da tatest du ein gutes Werk !"
„Mag sein ; aber das beste wohl an mir selbst . Was sollte ich

sonst leben ?"
„Du magst recht haben !"

„Sieh , das ist Hansigne ! Und das hier Anna ! Hier — siehst
du?" sagt Aage stolz , und legt den Mädchen seine großen Arbeits -
Hände auf den Kopf.

„Und du bist Braak vom Holm?" fragt Anna , während Hansigne
ihn unverwandt ansieht.

„30 , tflj Bin Braak vom sjoirn !* sagt Braak leise und kZchelk
ihnen zu.

„Schnack, du hast es selten !" sagt Aage zu Braak und hämmert
wieder drauf los , während Orla und Jonathan mit gesenkten Köpfen
sich doch nichts entgehen lassen .

„Woher weiht du denn , daß ich vom Holm bin ?" fragt Braak ,
und er ist plötzlich gemütlich ausgelegt .

„Das weiß jeder !" lacht Anna , dann senkt sie den Kopf und
sieht ihn verstohlen an .

„Wie alt bist du, Anna ?"
„Ich werde bald fünfzehn !"
„Und du, Hansigne? " — Hansigne wacht wohl auf , obwohl si«

ihre Augen nicht von ihm lieh.
„Ich — ich — siebzehn wurde ich , Braak !" Da ist etwas in der

Stimme , was ihn betroffen macht . „Braak !" — sie redete ihn bei
seinem Namen an . Er sieht in ihre verschleierten Augen , geht mit
jedem Blick über ihr strenges Gesicht, über das weiche blonde Haar ,
das einen fahlen , grauen Glanz hat — und dann sagt er : „Ja , ja '
und fährt sich mit der Hand über die Augen. ,

Anna kichert und er sieht wieder auf .
Hansigne sagt. „Bist du so müde? Du stehst danach aus !" Ihr «

Stimme kommt wie ein Sommernachtwind , still und gut , so kühl —-
und verheißt den Morgen .

„Müde ? 2a ich glaube wohl .
" i

„Du bekommst sowieso wenig Schlaf auf dem Holm !"
„Ja , jetzt in den letzten Tagen vielleicht !"
Sie fragt wieder : „Wird Krist dir sehr fehlen ?"
„Krist . . . ? — Krist . . . ?" — Und mit einem Male weih

er etwas , was er zu vergessen suchte. Er steht Hansigne verwirrt
an und läuft zu Aage.

„Bist du bald fertig ?"
„Ja . Dies ist das letzte Stück . Wirst du denn in dieser Gesell»

schaft ungeduldig ?"
Er wehrt ab : „Nein , nein" und geht wieder zu den beiden.
„Ja , heute nacht fahren wir !" sagt er und will ihre letzten

Worte vergessen haben . Aber nun schweigen sie beide. Anna hängt
sich in Hansignes Arm und zerrt ste ein wenig zur Seite .

„Farewell und habt es gut auf dem Holm !" sagt Hansigne Plötz»
lich und streckt ihm die Hand hin . — „Komm. Anna , komm , wir
gehen !" Er nimmt ihre Hand und steht sie verwundert an . Dann
hat er schon Annas Hand , und ganz betroffen sieht er ihnen nach ,
wie ste in der Tür zur Linken verschwinden. Und Braak steht d»
und schaut zu Boden. Funken fliegen , die Schläge klingen auf dem
letzten Stück , das er mitnehmen soll. Dampf wallt auf — und in
seine Ratlosigkeit tritt auf einmal Aage und zeigt auf einen Sack
voller Eisenteile , den er ihm zurecht gemacht hat .

„Das ist alles !"
Braak greift nach seinem Beutel , daß er Aage den Lohn für di«

Arbeit zahlen könnte.
„Laß ! Ich Hab' es mir anders überlegt . Mit dem Fisch wollen

wir es gut sein lassen , Gib den Gesellen etwas , daß sie nicht nur
fürs Essen arbeiteten ."

^Fortsetzung folgt .)

Jnvenfur-
Angebote

für den Skisportler !

Ski -Anzüge
Blnsenform , 4 -7 on
Skiluch iinprägn . jetzt ' • •» "

Ski - Hosen
Ueberfalltorm ,
Skituch impräg . jetzt

Ski -Windblusen
Wickelform , imprägn .
Segeltuch jetzt

Ski - Hemden
mit festem Kragen

jetzt

9 .30

8 .80

1 .80

6 .80

Kinder -Skianzug
„ Haserl 1* aus impräg¬
niertem Trikotstoff ,
innen gerauht , mit bunt .
Stnckgarnitur ,
für 5 Jahre • Jetzt

Ski -Stiefel
harftizwiegenäht , Juch¬
te nrind , nnt Lederfutter D a
Größe 36 - 46 Jetzt ■ / - OU

Volks -Ski
komplett , mit Huitfeld -
bmdungu .Hase Stöcken

Jetzt Iä . —

Hickoru -Ski
gekehlt , imprägniert • lO »DU

WollfäUStel • Paar 1 .10

Segeltuchfäustel , 0 _
Paar l . Jl »

Skistöcke Hasel, Paar 1 .65
Ski - Socken - paar — .95
Brotbeutel • • • • . — .95
Rucksack 50x60 - • • 3 .90

Nützen Sie diese günstige
Gelegenheit in den
letzten 3 Tagen
noch reichlich aus !

R US RUHE

Kleine
Anzeigen

haben aröht . Er »
sola in der
Radikckeu Prelle .

SS« « lischt, flickt u .
plättet in Priv . f.
Herrn einfache
Leibwäsche? Preis »
Offert , unt . (£2024
an die Bad . Presse,

Verschiedene »
I I

Heirafs -
Gesuche

sucht iunge , gediid ,
Dame , 25 I . alt ,
mil gehild , Herrn
( Akademiker oder
ätzt angenehm ) ,
Strengste Diskret ,
juflesici ). Zuschriften,
ebtl . m . Bild unter
Nr , £ 2M5ia an
die « adische Prell«.

Heiraten
denn , streng reell
Ins, . H Morasch,Karlsr . , Kaisers«,64

Tel,423 » GegrUSll
Mittl , Beamter ,

Witwer . Mitte V0,
m , 12iähr , Tochter,
sucht Dame zw . 40
u , 50 Jahr, , zw .
gem. Haushalt ev ,
spät . Heirat

Zuschriften unter
Nr . (52547la an
di« Badisch« Prelle .

Wer lies . tägl.
500 Stttrf

lrische Eier
u , zu welch . Preis ?
Angeb , u , FW5iS4

an die Bad , Presse
Sil . Werdervlatz .

Wer liefert
Schlafzimmer , evtl .
auch nur Küche geg,
grüß . Malerarbeit ?

Angeb . u . 32042
an die Bad , Presse.

Amtliche Anzeigen

Bekanntmachung .
Vergebung von BanplStzrn .

DaS Gelände zwischen der Hebel - , Schef¬
fel « »nd Daimlei -Benzstraße ist als Bau »
gelinde erschlossen worden . Die Siadt -
gemeinde hat die Vermessung und Ver»
gebung der Bauplätze übernommen . EZ
Handel ! sich um insgesamt 13 Bauplätze ,
welche zum Quadratmeteipreis von M 2 —
ausschließlich Straßengelände abgegeben
werden.

Nähere Auskunft erteilt das Stadt -
bauamt . (25331a )

G a g g e n a u , den 31. Januar 1934.
Der Bürgermeister .

DieY ,

Versteigerungen

Versteigerung
SamStag , den 3. Februar , vorm. 11 und

nachm . Uhr , versteig, ich im Auftrag
aus Herrschaft ! . Besitz im Hause
Schwarzwaldftr . 27 , IV , Nähe Albtalbabnh .
besond. schön, , gr . (6822)

aUfriesisch . Speisezimmer
reich geschnitzt , Büfett ca. 2 w , kredenz ,
Glas - u . Silberschrank, gr . Ausziehtisch,
12 Lederstühle, l houänd . Standuhr ,

1 tadelt, erh. P i a n » l a ,
mit ca . 80 Spielrollen , sehr schönes

Mahagoni - Schlafzimmer
1 Gewehrschrank, 1 Klubsessel , 1 ant , Truhe ,
1 ant , Kriegskasetie, ant , holländ. Tisch ,
1 mahag , Damenschreibtisch u , Vitrine ,
1 Kinderhausschulbank , 1 rot . guterh , Sofa ,

verschiedene echte Teppiche u . Briiite»,
an !, Spiegel m. handgeschn, Rahmen . 1
Puppenbett , 1 mod, niah Truhengrammo -
phon , gr . 3tl. Wäscheschrank , schöne , kompl .
Küche, Gasherd, Porzellan, Ziergegenft. ,
Beleuchtungen . 2 chin . Vasen , Gläser . Va¬
sen , Bronc, , Ultra -Heilapparat . Miniatur . ,
1 clektr . Ofen , 3 Gasofen . Bilder , stlb .
Bestecke, Schmuckgeqenst ., I Flaschenschrank,
Kleinigkeiten u . Ungen. mehr.
Di - Kleinigkeiten werd , zuerst auigcboten.
Besichtigung am Versteig,-Tage von 10—11.
® di wer . Karlsruhe , Zirkel 27 , Tel . 4852.

An - und Verkäufe von

Kraftwagen u . Motorrädern

Kaufgesuche | Zu verkaufen |

Motorrad , 500 ccm
TAS , Bau ! , 27 od .
spät, , rep, -bed „ od .
auch Teile davon ,
zu kaufen gesucht.

Angeb , u , S2038
an die Bad , Presse,

B . M . W .
750 rem ,

sehr gut erhalten ,

B . M . W .
800 ccm ,

abgelöst, ebenfalls
sehr gut erhalten ,
äußerst preist » , im
Auftr . zu verkauf .
Josef Better ,

Kraftfahrzeuge -
Reparaturwerlstätte

Arll -Harmrrsbach .
( 25335« )

Kleinwagen
(DKW.-Fron « oder
Hanomag bevorz, ) ,
gut erhalt, , gesucht .

Angeb , mit Preis
unter Nr , H .L.0545
an die Bad , Presse
Filiale Hauptpost ,

Verkäufe

Schönes , weißes
Holz-Mnderbett

m. neuer Matratze
billig zu verlaufen ,
Augartcnstr . 02, xt .

( SSB5129)

Küche
mori ., nat . las . ,
1 Büfett m.Kühl-
raum , Tonnen -
garni . ,Beste dk-
einricht . , innen

ausgelegt
1 Tisch , 2 Stühle

1 Hocker
135 .'-

Krämer
Kalserstr 30

Schiine
Maskenkostüme

einige f. Damen it .
Herrn , b , zu Verls,
Leopoldstr. 40, XII

Email -Herd
T>.- n . H .-Fahrrad ,
gut erh, , i . A . sehr
bill , abzug , Karlstr .
100, III . b , Neil .

( FH200S )

Gelegenheitskauf !
Speisezimmer , Rußbaummaser,
7teilig , sabrikneu , für XU 400.— sofort
gegen bar zu verkaufe». Anfragen unter
Nr , S :.'02ö an die Badische Presse

is wissen , wie groß die Auswahl
und wie gut die Qualitäten bei
mir sind . Dieselbe Auswahl und
dieselben guten Damen - Kleider
und Mäntel finden Sie auch in
meinem

Inventnr-Verkanf
Nur die Preise sind bedeutend
herabgesetzt .

) amm - rrwcß ? r \

Kaisersirabe , Ecke Kroneu &traoe

Komvl. Weiße
küdje

m . allen Gebrauchs¬
gegenständen aus
gutem Hause billig
abzugeben . (6830)
Lofienstr . l 'JU, II .

Schöner, Weißer

Kleiderschrank
Weiß , Kommode und
Waschtisch billig ab-
zugeben . ( 6821)
Eosienstr . 190, u .

Einige hübsche
FafchingS-

Kostüme
Girl . Page u . a „
Gr , 40 u , 42 , für
ic 4 4 in verlf .
Brich»Mr . L, I V . ».

hör nsch .Model .
Gute Qualitfit
Siaunend billig .
Preise

Gondorf
ErDnrlnz6nftr.2 ■
Annahme V.
Bedarfs -
deckungs -
schelnen

Wllizjnmel
Mahagoni , elegante
Form ,
Speisezimmer
mil Aufsatz, s, schö-
nes Mod „ 2 m br .

Speisezimmer
m , Aufsatz, 160 cm
breit , s, billig zu
verlaufen .
( Ehestandsdarlehen

wird angenommen ) .
Möbelschreinerei

Haslinger
Kaiser -Allre 93.

(6845 )

Fasching !
Kölner -Funken-

Uniform , ferner
Wappen u , Stoffe
zu Dekorationszwek -
ken billigst abzugeb .
Kaiscrst . 60 , 3 Tr , I.

Tiermarkt

Junge , 1 Monote
alte

Schnauzer
Salz » . Pfeffer

zu verlaufen ,
Ludwig Boos ,

Steinbach , Kr . Bad .
Mols -HUlerstr. 14,

Welche Frau muß länger waschen?

Die Frau rechts muh länger waschen . Bet
ihr ist ja der ganze Schmutz noch in der
Wäsche. Bei der Frau links dagegen ist er
schon im Einweichwasser, Wie komm, das ?
Während die Frau rechts nur die üblich «
Bleich oda ins Einweichwasser ichütlete,
nahm die andere ein Mittel , das den Schmutz
durch organische Säfte über Nach! viel
gründlicher aus der Wäscheherauszog . Nun
ist die Wäsche ichon am Morgen jo lauber ,
dah sie bloß noch 10 Minuten kochen braucht.
Ergebnis : Man spart die Hälfte Seif «̂
Waschpulver, Feuerung ! Die Dose Burnus ,
reichend jür eine Wanne , nur 20 P >ennig.

Gutschein . 1730
An August Oacobt S . B. varmstadi
Senden Sie mir kostenlos ein«
Versuchspackung Burnus .
Name
Ort

Straß « - rrrs . EMMI
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Das 4. Tilisee-Rennen am 4. Februar.
Eine Vorschau .

Das grog« Motorsportereignis des kommenden Sonntags ist das
4 . Eisrennen auf dem 860 M - ter hoch im Südschwarzwtld ge-

legenen Titisee , das mit 115 Teilnehmern eine noch nie dagewesene
Besetzung erfahren hat und , vom DDAC Baden organisiert , die erste
Eemeinschaftsveranstaltung zwischen NZKK und DDAC in diesem
Jahre darstellt . Wie ein Blick in die Meldeliste zeigt, ist jede der
5 Motorrad - und 7 Wagenkonkurrenzen auch qualitativ so gut be-

setzt , daß ganz außergewöhnlich spannende Rennen erwartet werden

müssen . Und es verlohnt sich , jetzt schon die Sieoesaussichten der

verschiedenen Konkurrenten gegeneinander abzuwägen.

Im Rennen der kleinen Solomaschinen bis 250 ccm ,
die den Beginn machen , treffen zunächst einmal 5 junge Ausweis -

fahrer auf den Marken DKW . Ardie und Victoria aufeinander , sie
sind sämtlich ..unbeschriebene Blätter " in der Geschichte des Deut -

schen Motorradsports , haben also sämtlich dieselben Siegesausstchten .
Anders die Lizenzfahrer derselben Klasse bis 2S» ccm , die versch'e-

dentlich einen großen Namen haben und — Maschinen- und Gleit -

schütz- oder Reifendefekte ausgeschlossen — ihrem bisherigen Können

entsprechend schon voraus gewertet werden könnn. Da ist als heißer
Favorit zunächst der Berliner Ryll zu nennen , der auf

'einer

contibereiften Blackburne ein glänzender Sand - und Zementbahn -

fahrer ist und sich auf dem Eis bestimmt gut zurechtjinden wird

Ihm steht der Münchner Hans Winkler auf DKW bezüglich Fahr -

technik in nichts nach , und als weiterer Mann für die hier zu cr-
wartende Spitzengruppe kann der Bietigheimer Kohfink auf Im -

peria genannt werden . Auch In der Elst-Eladbach auf Rudge,
Dürr -LÜdwigsburg , der erstmalig eine Guzzi steuert , der Sins¬

heimer Reuter auf Ardie , der Meßkircher Häusler auf Rudge und
der Karlsuher Jrion auf JKW werden ein Wort mitzusprechen
haben, nicht zu vergessen Stumm -Konstanz (Ardie ) und Saurer -

Singen (JKW ) .
Die zweite Konkurrenz , die die H a l b l i t e r m a s ch i n e n an

den Start bringt , umfaß ! zunächst eine Gruppe von 6 Ausweis¬

fahrern , von denen der Münchner Resch auf BMW als einziger das

Titisee-Eis voin Borjahr her kennt, siegte er doch 1933 bereits mit
der Bestzeit der Ausweisfahrer , nämlich einem Stundenmittsl von
87,51 Km. Resch hat , auch weil seine ganzen Konkurrenten in dieser
Klasse nur 350 ccm-Maschinen fahren , auf seiner Halbliter -BMW
also offensichtlich die gröhte Aussicht auf einen neuen Sparterfolg .

Sehr schwer, wenn nicht unmöglich, ist es , für die Halbliterklisse
der Lizenzfahrer eine Voraussage zu machen , starten hier doch rund
Ä» Mann unserer besten deutschen Rennsahrer von Straße und
Sandbahn , von denen zudem die meisten schon bei früheren Titisee-
Eisrennen erfolgreich waren . Jedenfalls ist der Sieger dieser Kate -
aorie unter den folgenden Fahrern zu finden : Roth -Münsingen aus
Rudge ( der im Vorjahr die beste Zeit des Tages mit 108,66
Km./Std . fuhr ) , dann Fuealein -Nllrnberg auf Victoria und Fleisch -
mann -Rürnberg aus 3iSU . Aber auch die Münchner Sandbahn -
Matadore Giggenbach (Rudge) , Haselbeck (Zündapp ) . Schnitz -n-
baumer (Rudge ) und Winkler (Rudge) sowie der Nürnberger Ley
( Norton ) , der das Titisee -Eis von früher her kennt uns schließlich
der Ludwigsburger Breitling ( Rudge ) sind so ausgezeichnete
Sportsleute , daß man jeden von ihnen auf dem vordersten Platz
wird finden können . Auf jeden Fall wird es in diesem Rennen
äußerst hart auf hart gehen mit dem Enderfolg , daß möglicherweise
der vor 2 Jahren von dem unvergeßlichen Münchner Gschwilin ( der

letztes Jahr beim Eibfee- Rennen tödlich rerungliickte) mit 110,665
Km./Std . aufgestellte Bahnrekord diesmal überboten wird . Hierzu
bedarf es aber einer besonders guten Eisverfassung , die wegen der
starken Neuschneefälle dieser Tage nur durch gründliches Abkehren
der Strecke erzielt werden kann . Wenn die Rennleitung sich außer-
dem nicht noch in letzter Minute zu einer Aenderung der Aus -

schreibung entschließt.
'

wird die dieses Jahr erstmalig verlangte
Fahrtrichtung im Sinne des Uhrzeigers nahezu allen Fahrern
große Schwierigkeiten bereiten , weil sie seit Jahren gewöhnt sind,
gegen die Uhrzeigerrichtung zu fahren . Damit wird aber zugleich
auch die Erzielung neuer Rekordzeiten selbst bei solcher Bomben-

besetzung und Konkurrenz durchaus in Frage gestellt!
Für die grofze Soloniaschinenklaffe bis 1 Liter

liegen nur zwei Ausweisfahrer -Meldungen vor , über deren Aus -

sichten nichts gesagt werden kann . Die Lizenzfahrergruppe dagegen

Das genaue Programm
4. Titisee-Eisrennens .

Samstaq . S. Februar 1934 :
10—14 Uhr : Training .
14—16 Uhr : Fahrzeugabnahme .

Sonntag , 4. Februar 1934 :
8:30—9 .30 Uhr : Nachabnahme
gegen Sondergebühr .
11 Uhr : Rennbeginn .

Die Veranstaltung umfaßt : 3 Rennen
für Solomotorräder . 2 Rennen für
Beiwagenmaschinen. 4 Rennen für
Sportwagen und 3 Rennen für Renn -
wagen . Außerdem : Kunstflugvorfüh -
lungen von Ernst Udet und ein Ver-
gleichsrennen zwischen Flugzeug . Kraft -
wagen und Motorrädern mit neuarti -
gen Handicaps .
Etwa 16 Uhr : Ende der Veranstaltung .
Etwa 17 Uhr : Preisverkündung und

Preisverteilung im Schwarz-
wald -Hotel Titisee .

Mit der Durchführung des Rennens
ist der DDAC Gau 14 (Baden ) beauf-
tragt .

L,

mit ihren 15 Bewerbern bringt nocheinmal fast alle Kanonen <n
den Sattel neben Giggenbach ( Rudge) und Fleischmann (RSU .)
müssen hier Füglein ( Ardie ) , Weyres - Aachen ( Harley ) , Haselbeck-
München ( Rudge ) und Gunzenhauser München (Rudge) als Sieges -
anwärter genannt werden, auch Roth -Münsingen auf Jmperia ,
Reuter -Sindheim (Ardie ) . Bodmer - Ebingen (Jmperia ) , Franke-
Dresden ( Rudge ) und Pokora - Freiburg ( Rudge) sowie Weraet -
Lörrach (BMW ) werden sich in der Spitzengruppe halten .

Besondere Schwierigkeiten mit der Fahrtrichtung dürften die
Beiwagenfahrer haben, die 32 Mann stark in beiden Klassen an den
Start gehen. Neben den . noch glänzend unbekannten 3 Ausweis »
bewerben ! , die für die 600 oem-Katcgori « meldeten, finden wir
unter den 14 Lizenzfahrern wieder die Elite der deutschen Beiwagen -

spezialisten, nämlich den Münchner Meister Möritz auf Victoria , die
NSU .-Fahrer Schuinann -Nürnberg und Spieß -Weil im Dorf , die
Münchner Giggenbach und Teppenhau

'er ( beide auf Rudge -Canti ) ,
den Douglasfahrer Babl -Miesbach , den Ludwigsburger Dürr auf
Standard , den Dresdner Franke auf Rudge und den Nürnberger
Dautl auf Ardie , um nur die bekanntesten zu nennen . Die>e
Deutschen werden in dem Schweiber Meisterfahrer Hans Srär ' le , der.
mit seiner Frau im Beiwagen auf contibereiftem NSU .-Gespann
startet , einen erbitterten Gegner haben. Vorausgesetzt, daß Stärkle
die Eisfahrtechnik ebensogut beherrscht , wie die Land - und Berg -

strafte , wird et sich den Sieg nicht nehmen lassen und — falls ihn
die Rechls-Fahrrichtung nicht zu sehr handicapt , möglicherweise auch
den Beiwagenrekord überbieten , den Dürr -Ludwigsburg im Vorjahr
auf Staudard -Gespann auf 93.2 Klm .- Std . brachte.

Ebenso erbitterte Kämpfe verspricht auch das Rennen der großen
Beiwagenklasse bis 1200 denn hier starten nochmals Stärkle ,
Dürr , Schumann , Müntz , Eiggcnbach und Lohner . finden aber in

dem Achener Weyres aus Harley , dem Karlsruher Braun auf Tornax
und dem Weßlinger Schneider auf Norton sehr routinierte Gegn.r.
Namentlich Braun -Karlsruhe , der Beiwagen -Rekordsieger des letzten
Hockenheim ' r Rennens , wird mit seiner unheimlich schnellen Tornix
unter den Siegern zu finden sein .

6 Ausweis - und 11 Li -enzfahrer bestreiten die Wagenkon -

kurrenzen . In der kleinsten Sportwagenklasse bis 800 ocm

treffen in der Ausweisfahrer -Gruppe zwei DKW -Fahrer auf den

Karlsruher Zahnel auf BMW . Da diese Fahrer erstmalia eine

Eportkon !urrcnz bestreiten , sind Voraussagen für sie unmöglich. In

derselben Klasse messen sich aber 4 bekannte Lizenzfahrer , als Favorit
der Vorjahrssieger Bäumer -Bünde auf Austin und die 3 BMW .-

Leute Schumacher- Ttuitgart von Delius -Plessa und Spieß Weil im

Dorf , derselbe, der auch im Rennen der 600 -^ m-Beiwagenmaschinen
auf NSU . -Gespann startet .

Einen weiteren bekannten Motorradfahrer finden wir als
Wagenlenker in der Sportwagen -Ausweisfahrer - Konkurrenz der I 5
Liter - Klasse : den Ludwigsburger Breitling , der ebenso wie sein
Konkurrent in diesem Rennen , Dr . P

' luafelder -Marbach e .nen
Amilcar -Wagen steuert. Als dritter Bewerber dieser Konkurrenz
yat der Freiburger Schick auf Eufh gemeldet, seine Siegesaussichten
gegen die fast doppelt so starten Amilcar -Wagen sind jedoch recht
gering . Unter den 3 Lizenzfahrern dieser 1500 ccm -Sportwagenkaie -

gorie dürfte w ' eder wie im Vorjahr Bri ^m- Ludwigsburg auf Amil-

car die besten Aussichten haben , wenn auch der Schweizer Sckneider-

Zürich auf Derby kein allzuleichter Gegner sein wird - Die Sport -

wagenklasse bis 2 Liter war bis zum Meldeschluß nur mit
einer Meldung besetzt : Steinweg -München auf Bugatti . der schnellste
Wagenfahrer des Vorjahres hat hier genannt und wird , wenn er
keine Klassengegner findet , voraussichtlich in der großen Sportwagen -

klaffe über 2 Liter mitstarten niüffen . Hier findet Steinweg aber in

dem Schweizer Ruesch -Zürich auf Alfa Romeo und d ' m Badener
Wimmer - Kappelrodeck auf Bugatti -Kompreffor sehr schwere Kon-

Samstag und Sonntag verkehren folgende

Sport-Sonderziige mit 50 § Fahrpreisermäßigung:
Samstag , den 3 . Februar 1934 :

2600 Mannheim — Offenburg ,

Sonnlag , den 4 . Februar 1934 :

2602/2601 Mannheim — Oftenburg - Mannheim

2613/2614 Freiburg - Bärental - Freiburg

20069/20068 Mannheim - Eberbach - Mannheim .

Näheres aus den Aushängen ersichtlich .

KeschsbahndlreKlion Karlsruhe.

Titisee
Ski - Rodel

Ständig gepflegte Eisbahnen .

schuiarzuraldHoteiamsee
IMS Hotel Tilisee am See

Holet Büren . W m

Eislauf fiäS!l! OlWa !flleSI,am öl*
Vorzügliche und preiswerte

Verpflegung .

IU. Eisrennen auf dem Tilisee
Rennen für Motorräder ♦ Motorräder mit Seitenwagen ♦ Sport - u . Rannwagei

Flugveranstaltung — Kunst . lüge , ausgeiührt durch den Meisterfliesjer ERNST UD £ T

Vergleichsrennen zwischen Siegerfahrzeugen und Flugzeug ( Ernst Udet ) .

Für RandflUge stehen drei Passagierflugzeuge zur Verfügung

Es verkehren am Renntage SonderzttKe mit
50% Preisermäßigung , von Karlsruhe , Basel ,
Konstanz und Neustadt . Nähere Angaben durch
Kadio und Sonderp .akate der Reichsbahn .

Sonntagsfshrka ten nach Titisee mit verlän¬
gerter Gültigkeitsdauer von Freitag bis Montag ,
von allen Bahnhöfen der Elsenbahndirektioren
Karlsruhe und Mainz , sowie für Württemberg in
2iX) km Umkreis von Titisee .

Eintrittspreise : Reservierter Sitzplatz Mk . 3.—,
Terrasse Mk . 2 .— , 1. Platz Mk . 1 .— , Offener
Platz Mk . — .50 . Park Platzkarten für Wagen
Mk . 2 .—, fi . r Motorrad Mk . 1.—.

Im Vorverkauf (bis Samstag abend ) 25% Preis¬
ermäßigung . .

Vorverkaufsstellen in Frei 'burg : Zigarrenhaus
Frey tag (Bertho «dsbrunnen ) , Zigarrenhs . Kampe .
Kaiser *tr 89. KurbOr . Titisee . Gaugeschäfts -

stelle d <\s DDAC .. Freiburg , Kaiserstr . 1 -11.

Königsfeld , der Ideals u; niersporipiatz
SCHNABEL ' S
SCHWARZWALD
HOTEL

NIsnzenscMl *eiÄ Gasthaus- Pens on Wa'deck
Gegenüber der Svrungschanze . Moderne heizbare Frem¬
denzimmer . Pension von 4 M an . Telefon Bernau 13 .

Erholungsheim
Bergbaus Schwand

in Schwand bei St . Blasien im bad . Schwarzw (950 m ü . d . M )
in ozonreicher reiner Luft u . Höhensonne, bietet Erholungs -
bedürftigen u . Gesunden angenehmen Aufen halt . Taiespensions -
pre ' s 4 Ml , Monatspensionspr . 100 Ml . Gemütliches Heim für
Alleinstehende. Jahrcsbetrieb ! Voranmeldung erwünscht.

Besuch «» Sie Baiderschwai "
Schneesicherster Wintersportplatz des Allg Herrliches Gelände

Ä " * «Ja ' thof Pens . wmepZus
Pensionspreis 4A Prospekte durch den Bescher H. Holderic» .

Risieravoi Sne2lazwischen GENUA und PISA . Maltet Euch in diese für den Fremdenverkehr
neuen Gegen «' , die Euch bezaubernde V sionen der Natur und mildes K ' ima
bietet , auf . Im Golf liegen die wunderschönen Orte LA SPHlZTA -LFIllCT -

PORTOVENEKE und unweit ditvon LEVANTO mit seinem reizenden Strand

St. 6601*9611 scnivarzmaid
Bevorzugter Wintcrknrort 87(1— 1000 m ü . M .

Idealer höchst gelegener Wintersvortv l a tz
an der Schwarzw . -Baon . Haltevunkt aller Schnellzuge.
Prächtiges Gelände in » » mittelbarer isladtnalic sur
Anfänger nna geiibte Skilänser . Nene bedeutend er-
wetterte Sprungschanze . Äevr . Skilehrer . Rodel , Eis -
laus Pioiv d . Verk .-Bllro . Tel . 2:11 » nd die Hotels .
fintftl <)( hlAr neues , modernes Sa » s . sl . W . . Ztr .-Hz . .

ÄVIcl . Pension ab SiM . . Garage . Prosv .
Äntal Ciirfrfl bestbek . . neuzeitl . eiliger , flieh . Wasser.
)) tlie ! Jjll | UJ . Aentr .-Heiz . Pens . 5.— RM . an . Prosp.
H- tel Brigach . P . ab ü RM . . fl . W . . Z .-Hz . . Gar . . Prosv .
Wald -Hotel . Zentr .-Heiz. , flieh . W .. Pens . k> RM . an .
Pension Waldesrnhe . Pension 4.40 NM .. Warmw .- Heiz .

Kurhaus Uik
'orhZchwurzwald . ll .OC) m ü M

Tchnellzuzstalion Triberg
d . Ideale Heim d Wintersports Gute Unterkunst bei best Per -
psleg Pensionspr v 4.M bis 5.50 intl 4 Mablz u Heizung.
Reuzeiti bedagl Räume Telephon 548 Triberg Prosp (2ö022a

Besuchen Sie

Zürich
Die Metropole der Schweiz !



futreitj , so daß der Ausgang dieser Konkurrenz ziemlich offen steht.
Uebrigens geht auch Euebelin -Zürich auf Chrysler in dieser Klasse
an den Start .

Dcn Abschluß der Wagenw - ttbewerbe auf dem Eis bilden die
Konkurrenzen der Rennwagen . In der 1,5 Liter - Klasse ist der Ver -
liner Burggaller aus seinem conlibereisten Vugatti der zwnsellos
stärkste Mann , sein Landsmann Simons - Verlin , der ebenfalls einen
Bugatti steuert , und die Amilcar - Fahrer Hummsl -Frciburg und
Cchlicht - München werden ihm den Sieg aber .zweifellos nicht allzu
leicht machen ! Die große Rennwagenklasse über 1500 ccm
schließlich bringt den Start des Schwarzwälders Pietfch - Nsustadt auf
Alfa Romeo und des Krozingers Zimber auf Bugatti . Kein Zwei -
fel , dag Pietsch , der ein ausgezeichneter Eisfahrer ist . hier unbe -
fiegbar blsibt . Er hat auch die beste Aussicht , den im Vorjahr von
Suinwtsfl aufgestellten Wagenrekord von 104,28 Klm -Std . zu über -
bieten und möglicherweise auch die Bestleistungen der Motorradfahrer
zu schlagen , weil ja die Wagenfahrer allgemein durch die unge ^
wohnte Fahrtrichtung nicht so behindert werden , wie die Solo - und
Beiwagen -Motorradbewerber . Jedenfalls steht jede einzelne Kon -
kurrenz dieses 4 . Titisee - Eisrennens , wie diese kurze Vorschau auf -
zeigt , im Zeichen außerordentlich erbitterter Kämpfe um Platz und
Sieg . Nicht nur zahlenmäßig sdenn es starten rund doppelt soviel
Fahrer , als im Vorjahr ) , sondern namentlich qualitativ läßt die
Besetzung keinen Wunsch offen . Berücksichtigt man außerdem noch
daß dieses Riesenprogramm von insgesamt 12 Konkurrenzen aus
dem Eis durch ein Flugzeug - Vergleichsrennen und die meisterhaften
Kunstflugvorführungen eines Udet eine besondere Bereicherung und
Abwechslung erfährt , dann kann man mit Bestimmtheit voraus » gen ,
daß dem Zuschauer bei dieser Erstveranstaltung der neuen M >tor -
sportgemeinschaft RSKK . und DDAC . etwas ganz Autzergewöhaliches
geboten wird !

Titisee . 2 . Februar . (Stiweg Värental —Titisee verbessert.) Es
interessiert alle Skiläufer — besonders diejenigen , die am kommen -
den Sonntag vom Feldberg über Bärental nach Titisee zum Eis -
rennen abfahren — zu hören , daß der Skiweg vom Bahnhof Bären -
tal hinab nach Titisee in diesem Winter so verbessert worden ist ,
daß er auch für Ungeübte gut begehbar ist. Der Weg , der gut mar -
kiert ist , gewährt herrliche Ausblicke auf die Titisee -Landschaft und
ins Bärental .

Schönwald . Die Kurverwaltung bittet uns berichtigend mit -
zuteilen , daß Schönwald nicht wie es in dem Artikel „Schönwald im
Winterkleid " hieß , keine Kurtaxe erhebe , sondern eine kleine
Kurtaxe .

Winlerweller .
Ein außerordentlich kräftiges Hochdruckgebiet befindet sich

über dem Ostatlantik und den britischen Inseln . Auf seiner
Ostseite kommt es an der Grenzfläche zwischen milderen ozeani -
schen Luftmassen und der arktischen .Aaltluft über dem Nord -
meer und Skandinavien zur Ausbildung immer neuer Stö¬
rungen . die sich rasch in südlicher Richtung verlagern . In ihrer
Begleitung gelangt auch wieder nach Mitteleuropa vorüber -
gehend ein etwas milderer Lnstkörper , der eine Abschivächung
des Frostes , und wahrscheinlich auch wieder einzelne Schnee -
fälle mit sich bringt . Anschließend steht bann wieder eine Zu -
nähme des Frostes bevor .

Wetteraussichten für Samstag , 8. Februar : Im ganzen
Fortdauer der winterlichen Witterung , Bewöl¬
kungszunahme und vorübergehende Abschivächung des
Frostes , später auch wieder Zunahme des Frostes .

Winler -Wellerberichk
der Reichsdabndirektlon Karlsrabe

vom 2 . Srbruar 1984.
Tctiivarzzvald :Auglaeliiitie » : 970 Meter , bcwvltt mtnns 1» Grad, Schneehöhe 35 3wn„davon S 3im . Neuslbnee . Pulver , « lt sehr aut .Baden -Bale » : , 58 Meter , licitcr. minus 8 Grad. Schneehöhe A, Ztm. .

. Pulver , SU und Rodel gul .Bel » eu»« >iede « tr vck : 141« Meter heiter minus 14 Grad . Schneehöhe100 Ztm . , davon 25 Ztm . Reuichne« . Ski sehr gut .Blauen : 1167 Ztm. . heiter , minus 10 Grad . Schneehöhe 7» Ztm.. Ski
_ und Rt*i>el sehr (ritt .Breitnau - Turner lt« 0 Meter , bewölkt, mtnns 10 Grad . Schneehöhe »0

bis 50 Ztm., davon 25 Ztm. Neuschnee . Pulver . Ski sehr gut.Biililerhsde - Platti « : 7titl Meter , heiler, minus 10 lÄrad , Schneehöhe B0
Ztm .. davon 10 Ztm . Neuschnee, Pulver . Sport sehr gul .Feldocr « i - ,dwar »w . >: 1500 Meter , bewölkt , minus 14 Grad . Schnee-
höbe 115 Ztm .. davon 15 Ztm . Nenichnee. Pulver , Ski sehr gut .Srenoeitstadt: 7445 Meter , bewölkt, minus 12 Grad . Schneehöhe 30 Ztm^davon 10 Ztm . Nenianee , Puiver . Ski sehr tun .vnrt . l-angcv : 870 Meter . Hefter, minns 12 t^ rao . Schneehöhe 120 Ztm.,davon 30 Ztm . Neuschnee. Pulver . Sport sehr gut .Hattiugeu (Laden ) : 772 Meter , tvock . Nebel , minus 9 Grad. Schneehöhe

_ 5 Ztm . . Pulver . Tki .- ieml . gnt .Herrenalb-Tooel : 420 Meter , kewölkt. minus 10 Grad , Schneehöhe »0bis 40 Ztm .. davon 5 Ztm . Nenichnee. Pulver . Ski unid Rodel gnt .Himer .nricui 900 Meter , bewölkl. minus 11 t»irad. Schneehöhe 20—30
Ztm . , davon 15 Ztm . Neuschnee, Pidlver , 2ki lehr gut .Höchemckwand : 1015 Meter , heiter , minus 13 Grad. Schneehöhe 7g Ztm. ,Pulver , Ski und Vtodel sehr ant .Hnn ^oea - Snud llulcrilMlUl : <!«<> Meter , heiter , minns 12 Grad . Schnee-
höhe 100 Znn . . davon 20 Ztm . Nenichnee, Pulver , Svort sehr gnt .Salteutrnnn -Hohioh : >»^j M 'ler , heiter , minus 10 Hrad . Schneehöbe 8«
Ztm . . davon lv Ztm . , Ski gut .Sandel : 1240 Ztm., heiler, minus 14 Grad. Schneehöhe 90 Ztm^ Ski

, khr gnt.tluic ^ is : wjO Meter , bewölkt , minus 12 Grad . Schneehöhe 80 Ztm . . davon
20 Ztm . Neuich,lee, Pulver , Ski sehr gut .Mnggenvronn -Notlchrei: 1150 Meter , heiter , minus 12 Grad . Schneehöhe
M Ztm . davon 25 Ztm . Neuschnee. Pulver . Ski sehr gnt.

jtieustadt <Schw«rzw .>: 85«i Meter . Schneesturm, ininus 9 Grad. Schnee-
höhe 30—10 ^ tm. , Pulver , verweht . Ski und Rodel mit .

Rnbeiteiu : 915 Meter , bewölkt, minus 12 Grad . Schneehöhe 120 Ztm..davon 50 Ztm . Nenschnc«, Pulver , Ski sehr gut .
Saig -Len ->kirck : 1000 Meter , deivölkt. minus 8 Grad . Schneehöhe 20 Ztm . ,

Pulver . Ski und Rodel sehr gut .St . Blasien *
davon 4

St Georgen IStimmt,,ro . ) : 870 Meter , heiter, minus 10
höhe 73 Ztm . . davon 20 Ztm . Neuschnee. Pulver . Ski und Rodel sehr

St . wtärgeu : 900 Meter , heiter, minus 14 Grad . Schneeliöhe 50 Ztm. .
davon 10 Ztm . Nenichnee, Pulver , Ski gut .Schautnslaod : 1200 Meter , heiter minus l * >> rr » ' ■+- * 85 Ztm .
davon 15 Ztm . Neuschnee. Pulver Ski und Rodel sehr ssut.Schl " chscc - Rothans : ? 7I Meier , heiter , mins 15 Grad . Schneehöhe 40
Ztm . , davon 20 Ztm . Neuschnee. Pulver , -̂ ki und Rodel sehr gut .

Schönwal ^ - Schonach: 1000 Meter , bewölkt minus 13 l»rad . «Schneehöhe
80 Ztm . davon 10 Ztm . Neuschnee. Pulver . Sport sehr gut .

Titisee : 860 Meter , bewölkt, minns 12 Grad, « chneehöhe 28 Ztm.,
Pulver . Sport sehr gut .

T»dtn. oos : 900 Meier , leichter Schneesall. minus 4 ®znb . Schneehöhe 80
Ztm . . Pulver . Ski sehr gnt .im Met ~Tod ' uau- Ichönau : 6(51 Meter heiter, minus 4 Grad, Schneehöhe 80 Ztm.,
davon 25 Ztm . Neuschnee. Pulver . Ski sehr gut .

Todtnauberg : 1020 Meter , heiter , minus 10 Grad. Schneehöhe 60 Ztm.,
davon 30 Ztm . Neuschnee. Pulver . Ski sehr gut .

Triderg - 700 Meter , bewölkt, minus 8 Grad Schneehöhe 30 Ztm. . davon
15 Ztm . Nenichnee. Pulver . Svort sehr gut .

Wasserstand des Rheins .
Maxan : S54 3tm „ gef. 8 Ztm .
Mannheim : 223 Ztm . . gek . B Ztm

Winlerlage in Titisee sind wundervoll ! !
Titisee zählt auch im Winter zu den bevorzugten Plätzen des

Schwarzwaloes . Dank seiner relativ hohen Lage (860 bis 1100 m
ii . j) . M .) sind die Voraussetzungen für den Wintersport und für
Winterkuren hier besonders günstig . In unmittelbarer Nahe des
Kurorts findet der Skiläufer gute llbungshänge . Für die Er -
kilung von Ski - Unterricht stehen Skilehrer zur Verfügung , die auch
mit den Gästen Skiwanderungen in die Umgebung von Titisee (zum
Feldberg nach Saig , zum Thurner , zur Weißtannenhöhe usw . ! aus¬
führen . Die Verkehrsverbindung zum Feldberg ist besonders günstig .
Den Gästen ist die Möglichkeit geboten , in 30 Auto -Minuten hinaus
in die Skifelder des Feldbergs zu fahren . Und wer nach Väter Art
die herrliche Gebiraswelt des Schwarzwalds erleben will , mietet
sich einen Pferdeschlitten . An der nach modernsten Grundsätzen er -
bauten Sprungschanze finden Schauspringen statt , unÄ der Winter -
sportverein Titisee veranstaltet alljährlich auf dem Eis des Titisees
oder im Eisstadion Eishockeywettkämpfe gegen deutsche
und ausländische Mannschaften , die immer das besondere Interesse
der Gäste finden . Für den Eislauf ist Titisee wie geschaffen . Es
verzeichnet über 120 Eislauftage im Jahre .

Die Eisbahnen auf dem See werden durch die Eis -
bahnwarte der Kurverwaltung Titisee ständig gepflegt , sodaß alle
Freunde dieser herrlichen Sportart während des Winters immer
eine spiegelblanke Bahn in Titisee vorfinden .

Für die Ausübung des Rodelsports steht eine gut aus -
gebaute Rodelbahn von über 1500 Meter Länge (mit 8 ausgebauten
Kurven ) zur Verfügung .

Das größte wintersportliche Ereignis , eines der größten des
winterlichen Schwarzwaldes überhaupt , ist das E i s r e n n e n , das
im Februar 1334 staltfindet . Die Großen des Automobilsports wer -
den am Start sein . Von ganz besonderem Interesse ist bei dieser
sportlichen Veranstaltung das Vergleichsrennen zwischen Motorrad ,
Rennwagen und Flugzeug . Reisewege nach Titisee : Von Freiburg
i . B . mit der romantischen Höllental 'bahn . Von Osten über Donau -
eschingen , — Die Automobilstraßen sind passierbar .

Die Eisbahnen auf dem Seee werden durch die Eis -
bahnwarte der Kurverwaltung Titisee ständig gepflegt , so daß alle
Freunde dieser herrlichen Sportart während des Winters immer
eine spiegelblanke Bahn in Titisee vorfinden .

MitdenEonderzügender
BM » ea MM

in die winterliche Märchenpracht des
weissen Schwarzwaldes .
Sonntag , den 4 . Februar 1934

..Zum Eisrennen auf dem Titisee'
Ins Höllental und Feldberggebiet

50 °
|o Fahrpreis-Ermäßigung

Fahrplan und Fahrpreise :

Karlsruhe — Titisee — Karlsruhe
Hinsahrt Fahrpreise

3. ftlasse

6.0© et» Karlsruh « <m 21.36 RM . 6.90
6.07 „ Ettlingen <Netch »b. ) . . . . 21 .29 6.69
fi.23 ^ 'Hnfiiitl . . . . . . . . » 21.12 6.0»
6.33 „ Badcn »Wkft , . 21.02 5.6»

5.51 auS Baden -Baden -Stadt 21.24 m 5.8«
6.46 w Büht . . . . . . . . . . » 20.50 ff 5.2«
6.57 ff 91(Hein . . . . . . . . . » 20.41 m 4.8«
7.09 „ Appenweier » 20.28 4.4«
7.2» „ c Isenburg . „ 20. 16 4.0«
7.36 „ Lahr -Dinqlingeu . . . . . 19.58 3.3«
7.52 „ Herbalzheim . 19 44 2.8«
7.57 „ Lienzingen . . . . . . „ 19.39 2.6«
8.1» „ Emmendingen . . . . . . 19.14 2.20
8.33 . Freiburg . 18-43 1.5«
9.15 „ Hinter »»rten „ 17.55 0.20
9.19 an Titisee ab 17.50

Konstanz — Titisee — Konstanz
7.3*5
7 .53
«.05
8.21
8.46
9.13

8.50
10.02
10. 11

ab Konstanz .
„ Radolfzell .
„ Singen b. H .
„ Engen . .
„ Emmendingen

«B 20.57
„ 20 .36

> „ LOW
n 20 06

19.45ff y}llllllt .HUIII|Jlll • • • • • • ff
„ Tonaucsck ' nqen 19. 17

ab Villing - n 19.37
„ Neustadt 18.21

an Titisee n6 18.12

Basel Bd . Bf. — Titisee — Basel Bd . Bf.

» SB. 5. 10
» 4.30
. 3.90
. 3.30
n 2.60
. 1.90
» 2.40
. 0.30

6.45 a» Basel (badischer Bahnhof ) . an 20.14 RM . 4.0«
6.50 „ Weil a . « h „ 2M.08 „ 3.8«
6.55 r Haltingen „ 20.08 » 3.8«
7.02 „ Ssringen -Sirchen . . . . „ 19.55 . 3.5«
7.18 „ Schlienge« „ 19 39 . 2.9«
7.25 „ Müllheim (Baden) . . . . „ 19.31 » 2.70
7.34 „ Heitersheim . . . . . . „ 19.21 . 2.3(1
7.42 „ Bad Krozingen „ 19.13 . 2. 1«
8.03 » Freiburg . 18.43 . 1.5«
8.45 „ Hinlerz »rten . 17.55 „ 0.2«
8.49 an Titisee . . . . . . . . . »b 17.50 m —

Sonderzugriickfahrkarten sind an allen an diesen Strecken ge-
legenen Bahnhöfen zu erhalten . Die Ausgabe der Sonder »
zugskarten für die Fahrt ab Karlsruhe erfolgt in sämtlichen
Geschäftsstellen der Badischen Presse , Karlsruhe . Kaiserstr . 80 a,
Filiale Hauptpost , und Filiale Werderplatz . Ferner im Reise ,
biiro Karlsruhe A .-G^ gegenüber der Hauptpost , und im Lloyd -
Reisebüro . Verkehrsoerein , Kaiserstrahe IS», Eingang Ritter -
straße. Günstige Gelegenheit zum Besuch der Wintersport -

plätze im Feldberg -Gebiet und des Höllentales .

LlMpla-ekikurg In SSionM .
Schanzenrekorde falle « im Schwarzwalb .

Der zweite Olympia -Skitrainingskurs im Schwarzwald , de?
derzeit in Schonach unter dem Norweger Eistein R a a b e durch -
geführt , ergab schon am zweiten Tag beim erstmaligen Antreten
an der großen Schanze eine Ueberraschung , indem der Schan -
zenrekord von bisher 37 Metern hintereinander mehrmals durch
den Norweger , dann durch Deutsche , danach wieder durch den
Norweger überboten wurde . Im Verlauf des Trainings -
springens ging der Trainer Raabe mit einem wuchtigen ersten
Sprung aus 40 Meter , dem er später einen zweiten mit
41,5 Meter folgen ließ . Es war interessant zu beobachten , wie
der Nachweis der Tatsache , daß die rechnerische Möglichkeit , an
dem Schonacher Hügel über die 40 Meter zu kommen , in der
Praxis auf den Eiser und das Selbstvertrauen der Springer
wirkte . Alsbald gelangten mehrere der Besten , die bisher bei
33—87 Meter lagen , auf 3g— 40 Meter . Am schärfsten gingen
der St . Georgener Rapp und der Reichswehrmann Wilhelm
Walter ins Zeug . Das Springen wurde schließlich zu einem
stillen Wettkampf zwischen den Schülern und dem Lehrer . Es
war kein Halten mehr , als Rapp mit einer starken Kraftreserve
ganz aus sich heraus ging und mit 42 Metern den norwegischen
Lehrer übersprang . Danach ging aber dann Raabe zum drit -
ten Sprung an den Start und holte in einem prachtvollen Luft -
slug 43 Meter als neue Weite heraus . Der Jubel an der
Schanze über diese Leistungen , der auch zahlreiche Zuschauer
beiwohnten , war von echter sportlicher Begeisterung getragen .
Um 6 Meter ist damit der Schanzenrekord an einem einzigen
Nachmittag überboten worden . Und dabei meinte Raabe aus der
Heimfahrt gelassen : ich will sehen weiter , es sind noch Reserven
da . Offenbar möchte er seine Weiten noch mehr verbessern .

Der Verlaus des ganzen Trainingskurses ist nach dem Ur »
teile des Norwegers sehr zufriedenstellend , er bezeichnete das
bei diesem Kurs zusammengezogene Läufer - und Springer -
Material ergiebiger als das beim ersten Kurs . Der Kurs wird
am kommenden Montag abgeschlossen , da Raabe dann zur Deut -
schen Meisterschaft nach Berchtesgaden zurück muß .

17. Berliner Reit-Turnier.
Odlt . Momm führt im Prinz Sigismund - Erinnerungsprei ».
Das V . Berliner Reit -Turnier in der Kaiserdamm - Halle hatte

auch am Mittwochabend wieder einen hervorragenden Besuch auszu -
weisen . Auf dem wieder recht umfangreichen Abendprogramm stand
als Hauptereignis der erste Teil des Prinz - Sigismund -
Erinneruagspreises , eines Doppeljagdspringens ) , das in
Steilspringen und Hochweitspringen zerfällt . Trotz der starken Kon »
kurrenz der Franzosen und der Iren , die sich inzwischen aklimati »

5ert
haben ^ lag nach Absolvierung des Steilspringens wieder ein

eutscher Reiter in Front : Oblt . Momm auf Baccarat , der den
schweren Kurs zuletzt ohne einen Fehler und in der prächtigen Zeit
von 69,2 Sekunden zurücklegte . „Derby " sOblt . Hasse) , Cambronne
(Lt . de Nartillat ) , Schwabensohn (H . Schwarzenbach ) und Dedo
(Rittm . Baade ) gingen zwar ebenfalls fehlerlos über die Bahn , aber
ihre Zeiten lagen beträchtlich über der des siegreichen Oblt . Momm .
Insgesamt nahmen 81 Bewerber an dem Springen teil . Es stehen
in der letzten Entscheidung etwa fünf deutsche und fünf ausländische
Pferde gegenüber . — Ergebnisse : Prinz - Friedrich »
Sigismund - Erinneruygspreis (Doppel - Jagdspringen ) ,
1 . Teil : 1 . Oblt . Momms Braccarat (Bes .) 0 F . , 69,2 Sek . : 2. Derby
tzOblt . Hasse) 69,8,' 3 . Combronne (Lt . de Nartillat ) 0 F . , 70,6 ;
4 . Schwabensohn (H . H . Schwarzenbach ) 0 F . 71,0 ; 5. Dedo (Rittm .
Baade ) 0 F . 76,4 Sek . 81 Teilnehmer .

In der leichten Abteilung des Jnländer - Preises (Ma -
terialprüsung für Reitpferde ) triumphierte Oblt . Hasse's Silberfuchs
mit El . Potlhoff . In der Abteilung für schwere Pferde bolte sich
O . Toepsers Julius Caesar (Lt . a . D . Czerannowski ) den Sieg .

Nomandie aÄtet den deutschen M .
Der gesamte Schriftwechsel für den am 11. Februar zum

AnStraa kommenden Fnhballkampf Normandle — Nord -
mark ist seitens des französischen Regionalverbandes in beut -
scher Sprache geführt worden . Alle Formalitäten wie
der deutsche Gruß etc . wurden von den Franzosen als
selbstverständlich erachtet . Ein neuer „ Fall KFD ."
ist hier also nicht zu befürchten .

öportneuigkeiten in Kilrze .
Auch die Anto -Union wird sich mit drei Wagen am Großen

Automobil -Preis von Frankreich am 1. Juli in Paris -Mont -
lhöry beteiligen . Die Wagen werden von Hans Stuck .
Prinz zu Leiningen und Sebastian gefahren .

-ii-
Bei den Deutschen Kampsspielen im Harz machte am Don -

nerstag starker Schneefall die Durchführung fast aller vorgesehe -
nen Wettbewerbe im Eis - und Rodelsport unmöglich . Durch -
gesührt wurden lediglich die Junioren -Meisterschasten im Schnell -
laufen über 500 Meter , die von Hielle -München in 52,6 vor
Bieser -München (53,3 ) gewonnen wurde .#

Ausländische Gäste werden an den Deutschen Ski »
Meisterschaften in Berchtesgaden vom 6. bis 12. Februar
an den Start gehen . Bisher liegen Meldungen aus Norwegen .
Ungarn und Bulgarien vor . Am Wochenende beteiligen sich
einige deutsche Läufer an den Skimeisterschasten von Ungarn in
Matrabann und von Jugoslawen in Planica .#

Für die Weltmeisterschaften im Eiskunstläufen , die für Her¬
ren , Damen und Paare in den drei nordischen Hauptstädten
Oslo , Stockholm und Helfingfors stattfinden , hat der Deutsche
Eissportverband die deutschen Meister Ernst Baier -Berlin und
Frl . Ataxie Herber -München und die Berliner Meisterin Edith
Michaelis gemeldet .

#
Ein Treffe « der Zehnkämpfer zwischen Weltrekorbmann

Sievert - Hambnrg , dem Olympiadritten E b e r l e - Berlin ,dem Heeresmeister L e i chu m - Stettin und dem Berliner Stöck
gibt es beim Hamburger Hallensportsest am 17. Februar , wo
die vier Athleten einen Vierkamps bestreiten .

Ä-
Nordstern Rintheim — Söllingen 1 . Am kommenden Sonn¬

tag empfängt Rintheim den Tabellenführer Söllingen zum säl -
ligen Rückspiel . Rintheim wird bestrebt sein , die im Borspiel
erlittene Niederlage wieder gutzumachen , mährend Söllinge »
keinen Punkt mehr verlieren darf , um nicht von der Spitze ge-
drängt zu werben .

I

Der berühmte griechische Arzt Dieuches
empfahl bereits vor 2300 Jahren als besonders bekömmlich und leicht verdauliche Feld «
frucht den Hafer . - Der moderne Arzt macht heute noch dasselbe und verordnet für

Kranke und Genesende , für Kinder und Erwachsene

TZhcVi Haferflocken
ti . ra -fi c . erhalten Sie 1 Probepaket Knorr Haferflocken und auf Wunschal15 die Broschüre „ DasKind und seirte Pflege '

.
' C . H . KnorrA .G . Heilbronn a/ N. 165
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Berlin : Aktien fest , Renten ruhig .

Berlin . 2 . Febr <Fn » rwrnch .> Die s« fte Tendeu , dcr Börse kittt auch
beute weiter an . wobei sich das Interesse de^ Publikums , das angeregt
fmrch dt« Steigerunaen dcr letzten Tage sich lebbaflcr am Nekchä t beteiligt ,
nicht mehr nur aus Spezialiverte , sondern auf fast alle Marktgebiete er -
streckt . ,> ür die gute Verfassung dcr Aktiemnark ' e ist vor allem w <*.!>er
die günstigere aubenpolitische Lage dcr Hauptgrund zumal die Auslassung
ider amerikanischen Regierung , nach der ein angemessener Ausbau der
öeutschen Lardesverteid ^ ung nicht als Aufrüstung anseieben werden
könne , eine wesentliche Stütze sür den deutschen Standvunkt ist. Dazu
biegen wiederum recht günstige Nachrichten aus der Wirtschaft vor . so
vor allm der erste Grobdankabichlutz . Wie aus dem Bericht der Berliner
HandelsgcseMchaft . die w eder 5 Prozent Dividend « verteil ! . bervorgZvt ,
ist man auf dem We«e zur Normalisierung , d h . der Rückkebr zu ' rüher
üblichen Berhältnissen , wieder ein Sti ' ck weiter gekommen ^

Die gestern ruttaer veranlagten Monlanwrrle hatten heute recht leb -
bastes und zum Teil umfangreiches Geichäst au -szuiveksen . In Mannes -
mann , die »ui böber eröffneten , gingen ZiMlMI NM . ca . . in Laurvhütte
<plus fi) . Phönir plus 3W und Ttablverein splns 1% ) zu den ersten
Kursen je etwa 100 000 NM . um . Auch Braunkodlenwerte waren ein -
be ' Mib kestvr . Rbeni « Braune rlus 2^- . ttnlipavicre ?»gcn bis zu 3 an .
I . -G . stürben eröffneten 1^ < über Borta « Ssckluk!. ttokow rke ^ t' lus 2Vi.
Ruhiger oeranlagr waren Clcklroiverte . von denen lediglich Rheinelektra
lolus 1% ) und El . Liefernn «en lplns 1^ 1. über den Tnrchichnitt vvn
höchstens Ms hinausgingen . Siemens und Schuckert gaben . um 1 bzw .
^ nach . Maschinenwerte , die gestern als Favoriten aalten , konnten ihre
Anfwärtsbeweauna nur in geringem Ausmas , fortseien . Bnlin -Karls -
ru 'her kamen erst sväter mim Vort ^gsslblü '-kurs von 104 zur Notiz . Da -

tteaen sind Metallwerte weiter gefmgt lEtseichandel plus 1 ^ . Metall -
« »sellfchaft plus 1*0 . Sonst sind als stq' ker gebessert noch Deutsche At '
lante « mit plus 3% , u erwähnen , « chifsabrtswerte büßten einen Teil
itres gestriaen Kursgewinnes wieder ein . Auch Reichsbank kamen <>>
niedriger an .

Reute « find weiter vernachlässiot doch konnten Abgaben größeren
Ansmaftcs kaum beobachtet werben . Bon den variablen Renten kamen
Altbeni ' 40 Pf « , tjöf' fr an Neubesitz eröffneten unverändert , gewannen
aber später ca . 15 Uif» . Jchuldbücher gefchäftslos .

Montanwerte weiter in Front . — Renten uneinheitlich .

Im weiteren Verlauf machte die Besestiguna nach vorheraehewlen
Realisationen der Kulisse weiter « ,Fortschritte . Mon armerte blieben in

Front . Voesch waren 8% und Stoiber « er Zink 2 % höher . Geilenkirchen
erhöhten ihren Gewinn auf 2 'A . Am Elektroaktienmarkt büßten Siemens
2 ein dagegen konn ' en Karben bis aus 127 anziehen .

Am Rentenmarkt hi eben Pfandbriefe vernachlässigt und gaben bis

»« V. . Mitte boden sogar bis l nach . Kommunale lagen freundlicher <\nb

bis H gebessert . Liauida ' ionspfandbriefe wurden auf Grund der letzten
Kurse gelragt Stadtanleihen lagen ober ettva ^ schwächer . Frankfurter
Schatzanweisunaeu gewannen Vt, Kölner M , landlAam . GolopfanKbriefe
lagen une nheitlich . Von Provinzanleihen , die krenndlichere Veranlagung
hatten , kamen al ê Hamburger 1 höher zur Notiz . Staatsanleihen eben -
falls uneinheitlich . Lübecker von ILM plus ¥>, Hessen von 1929 minus IM
Von In ^iistrieobligationen waren Hackcthal um 2^ . A !chinger um 1%
und Karbenbonds um 1 über dem Durchchnitt gebessert .

Svhlull gut behauptet . — Kassamarkt fest

Gegen Schluß »er Börse ließ die Umlavtät gkeit wesentlich nach , wall
jedoch kein Abgleiten der Kurs « zur Folge hatte . Gelsen gewannen ge»>en

den Eröffnungskurs AEG % , Harvener %, Erdöl yt . Nachbörslich
blieb es weiter freundlich . Umsätze kamen jedoch nicht mehr zu Stande .

Der Kassamarkl zeigte heute ebenfalls fast nur gebesserte Kurie . Zu
erwähnen sind Wissener Metall mit plus 4% , Hageda mit plus 8 & , Ber .
N ckel , Ammendorfer Papier , Stolwerck und DD -Bank mit je plus 2l4>
Breitenburger Zement und Schieß -Defries je plui 2 % . Dagegen gaben
Westfalen Draht um 3'.i und A chaffenburger Brauerei um 3 nach .

Reichskchiildbuchsorderuugeu nannte man wle folgt : Emission I 1984er
99 75, Emission II — ; Emission I 1940er 96 .62—97 75, Emission n — .
Emission I 1943—45er 93 .75—94 .87 , Emission II 1918—48« 9337 —94,87 ,
Emission I 1944)— feiet 93,75— 94,75 . Wiederaufbauanleih « 1Ö44— 45er und
194«— 18er 56,25—«0 . 12 . Sicuergli 'scheine lagen unverändert .

Frankfurt : Fest .

Frankfurt , z . Febr . Die Börfe hatte feit langer Zelt leMafteres
Geschäft u-nd einen Auftrieb zu verzeichnen , der sich auf ziemlich allen
Märkten erstreckt . Es scheinen « rhlreiche kleine Anfträge des Publikums
» oraelegen zu haben , da besonders die Werte mit mehreren Kursständen
stark aufholten . Vor einer wahllosen Käuferwelle muß mit Rücksicht aus
verschiedene Samerunaswerle gewarnt werden . Für die Börse ßab es
mancherlei Anregungen von der politischen un -d wirlichastlichen Seite her .
Besonders die austenpolitische Entwicklung zeigt eine absolut günstige Ent -
Wicklung für Deutichland . Montaiiwerte waren mit Rücksicht aus die aus -

gesprochen feste Lage an Meiern Markt sehr freundlich .
Der Anleihemarkt mg ruhiger , da teilweise Taus -boperationen gegen

Akt en erfolgten . Besonders fest war Altbesitz mit ^ . Neubesttz behaupt - t .

ebenso späte Relchsschuldbücher . Das Geschäft in Reichsmarkobligationen
war ruhiger , Kur >e zogen aber leicht an . . .

Der weitere Verlaui blieb lebhaft un -d beiondcri ' für Aktien freund -

lich Auch Renten waren im Verlause etwas gebessert . TageSgeld z ' rca

4 Prozent .

Berliner Getreidegroßmarkt

, , , Berlin . 2. Febr . ( Funkspruch . ! Ii » Berliner Getreideverkehr ver -
lief das Geschäft auch heute wieder recht rndi «. fra dde Spanne zwischen
den Fest - und den erzielten Handelspreisen das Geschäft naturgemäß sehr
erschwert . Aus Basis der erHöhlen Festpreise , die nur vereinzelt be -
willigt werden , ist das Angebot in Brotgetreide reichlich . Der Mel/absatz
gestaltet sich zögernd , es weiden überwiegend nur aus alten Abschlüssen
Abrufe vorgenommen . Hafer blieb am Pla «-e bei eher etwas kleinerem
Angebot stetig , an dcr Küste werden letzte Preise nur zögernd bewilligt .
Gerste blieb ruhig , hier find Gebote und Forderungen gleichfalls schwer
in Einklang zu bringen .

Vellen
mark.7t'<-771cg

frei Berlin
Erz . -Pr W II

Handelspr .
Rri .-Pr Will

Handelspr .
Er ?.-Pr W .IV
Handelspr .

Roggen
märk 72-73 kg

frei Berlin
Erz .-Pr R II

Handelspr .
Erz .-Pr . R III

Handelspr
Erz . Pr R IV
Handelspr .

Gerste
Braii . fste .neu

frei Berlin
abmärk .Stat

2. 2.
194 .5

bez .l90B
182 .fO

185 .50
187.50

162
bez . l 5gB

150

153

155

gut . ,freiBerl .
abmärk .Siat

Sommer mitt .
frei Berlin
abmärk .Siat .

Winlera .. 2zl .
frei Berlin
ab märk .Stat .

dgl .4z .fr .Berl .
abmärk .Siat .

Industrie
Haler

märk .tr .Berl
ab Station
I ieler März

Mai
Weizenmehl

Ausz (0.40SA.)
Vorz .(0.425A )
Vollmehl
Weizenm0 .79 .\

Roggenmehl
(0 .82 A )

* . 2
176- 183
167- 174
165- 173
156- 164

145—153
136- 144

32 - 33
31 - 32
30 - 31
26 - 27

ausschl . Monopo abhabe ;
2. 2.

Weizenkleie 12.20- 12.60
Roggenkleie 10.50 - 10.80
Raps
Viktoriaerb «. 40 - 45
Kl Erbsen 32—36
Futtererbsen
Peluschken 16.50- 17.50
Ackerbohnen 16 .50 - 18
Wicken 15 - 16
Lupinen , blau 12-50 - 13

gelbe 15 - 16
Serradella 18 .50 - 21
Leinkuch .37% 12 .60
ErdnuBk .50cc 10.50

Mehl M °e 11
Tro K-srhn 'tz . 10.10- 10.20
Ext .Sojaschr

8 .5046%al)Hamb .
abStettin 9- 9 .10

KartofTelflock .
14 .40(Stolp )

(Berlin ) 14 .9022 .20- 23 .20
Tpndenz : Weizen ruhig ; Roggen ruhig : Gerste ruhig : Hafer ruhl ^r:
Weizenmehl ruhig : Koggenmehl «tetii ; Weizenkleie ruhj « ; Roggenkleie

ruhig .
Berliner Itntterhlime .

Berlin , 2 . Febr . lDrahiberich ' . I An der Butterbörse notierte heute
im Verkehr zwischen Erzeuger und Grosihandel amtl ' ch in NM . ie Piund
(Fracht und Geb nde zu Lasten des Käufers ) : 1 Qualität l .A!, 2 . Qualität
1,20. 8. abfallende Qualität 1,18. — Markenbutter auch höher .

Znckrr .
Magdeburg . 2 . Febr . Weißzucker feinschließl Sack und Verbrauchs -

steuer sür SO K lo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburgs inneohalb
10 Tagen »1 55 RM Februar 81,70 —31,80 RM . Tendenz ruhig . Termin -
»reis « für Weißzucker ( inkl . Sack frei Seeschis feite Hamburg für 50 Kilo
nettos Februar 4 .30 B , >U0 G . März 4,-Kl B . 4 .20 G . April 4.50 B .
4,30 G . Mai 4.f>0 B . 4 .40 G . August 4 .90 B 4 .70 G . Oktober 4,9a B .
4 75 G Dezember 5,— B . 4,80 G . Tenben , stetig .

Schlachtvieh * und NutxviehmUrkte .

Berlin , 51 Febr . sFunkipruch .s Schlachiviehmarkt . Auftrieb : Sil
Ochsen , 457 Bullen . 1074 Kühe . Färsen und Fresser 152(3 Kälber , 4034
Schafe . 11 265 Schweine Verlauf : Rinder glatt : Kälber mittelmäßig :
Schafe und Schweine glatt . Preise je 50 Kilogramm Lebendgewicht :
Och' en : a 33 , b 29—30, c 26—28 . d 22—25 , Bullen : a 28 , b 25 —27, c 24—25,
t 21—28, Kühe : a 24—27 , b 19—28, c 15—1« , d 10 - 14. Färsen : a 30 -31 ,
d 27—29, c 24—26, H 20- 28 . Fresser 17̂ - 21 . Kälber : 4&- Ö2, b W- -45.
c 27—J56, d 18—25, Lämmer und Hammel al 41 —42 , «2 —, 61 38— 10,
62 —, c 85—87 , 6 23 34 , Schafe : e 80—31 . f 28—29. g 28—2» , Schwein « :
a 51—<53. 6 47—51 . C 45- 48 , b 42— 44 , Sauen 48 —4« RM .

Hamburg , 2 Febr . lDrahtbericht > Viehmarkt . Ts waren zugekühr !
unb wurden ie 50 Kilogramm Lebendgewichi gehandelt : 4i « 8 Schweine :
a 50—53, b 47—50, c 45— 17, i 41 —44, e 35—40 , f 28—83, Sauen 86
bU > 46 RM . Tendenz mittel .

Knielinaen . 2 Febr . Schweinemarkt Zufuhr und Preis « je Paar : 8

Milch chweine 28 RM . 4 Läuser . Markt geräumt .

Ilnum wolle .

★ Bremen . 2 Febr . Baumwolle . Schlnßknrö . American Middl . Univ .
Standard 2« , mm loco per engl . Pfund 18,18 U8 .15) Dollareents .

Metalle .
Berlin . 2 . Febr . I,Funkspruch .» Metallaotieran ««» für Ie Ivo Kilo :

ElektrolMkup er 47 .25 <48 .251 RM Orig ualhürtenalumtnium . 98 bis

99 Prozent in Blöcken IM» RM . . desgl . in Wal «, oder Drahtbarrcn 99

Prozent 1«4 RM . . Reinnickel 98 bis 99 Prozent »05 RM . . Aiitimou -Regu -

IIIS »9—41 RM ., Feinidlber (1 Kilo fein ) 87,25—40,25 (88 —4:11 RM

Berlin , 1 . Febr « „ pfer Halbzeua . Nach einer Mitteilung des Zentral -
Verbandes der deutschen 'Metall - , Walzwerks - und Hüttenindustrie e B .,
Berlin , betragen ab 1. Februar 1984 die Preise sür Kupferbleche 7--.—

RM . für Kupferrohre 94,25 RM . und für Kupierdrähtc und - ŝtauaen
71,25 RM : pro 10» Kilo .

Geld - und Devisenmarkt

Berlin , 2. Fe6r . (S « nffpt « <6 .) Am Balneenmarkt fette sich die A6 --
wärtsbewegung des englischen Pfundes , die anscheinend n cht »bne Zutun
des enalischen Wäbrungj »auSgleichfonds eriolgt , der eine günstige Relition
zum Dollar erstrebt fort In Zürich « ab das P ûnd auf 15,78 uipd
in Amsterdam auf 7 .58 nach . Der französische Franken wurde in London
m-it 76,98 genannt . Die Par tät sür die Mark stellte sich auf 12.72K . Auch
der Dollar gab allerdings in wesentlich kleinerem Maße weiter nach ,
un » 5war in Zürich auf 8,17tf utti in Amsterdam auf IM . London :
Kabel stellte sich aus 4,96 'ft .

Am Geldmarl « trat ein « weiter « Tntfpanun « ein . Ta « esgeld er -
forderte nur noch 4% Prozent bzw . 4Yt Progent . Der Dollar errechnet «
sich mit etwa 2.57%, das Pfund mit 12 .88.

Berliner Devjuennotierunsen :

Buen.AIr

Istanbul

Kairo
London
Newyork
Rio de J.
Uruguay
Amsterd
Athen
Br .-Antw.
Bukarest
Budapest

Helsinßf.
Italien
Jugoslav .
Kowno
Kopenhag.
Lissabon
Oslo
Paris
Prag
Island
Riga

Sofia
Spanien
Stockholm
Reval
Wien

1 Febr .
Geld Brief
0 .658 0 .662
2 .557 2 .563
1 .983 1 .987
0 .769 0 .771

13 .23513 .2 ^5
12 .85512 .885
2 .557 ? .5 ->?
0, ? 19 0 .221
I .399 1 .401

168 .13168 .47
2 .401 2 .405
58 .24 58 .36
2 .488 2 .492

81 .32 81 .48
5 .694 5 .706
21 .98 22 .02
5 .664 5 .676
41 .61 41 .69
57 .54 57 .66
II .74 U .76
64 .64 64 .76
16 .43 16 .47

12 .44512 .465
58 .19 59 .31
80 .0 ? 80 .18
81 .02 81 .18
3 .047 3 .053
33 .77 33 .8 '
66 .33 66 .47
70 .43 70 .57
47 .20 47 .30

2 Febr.
Geld Brief
0 648 0 .652
2 527 2 .533
1 983 1 987
0 759 0 .761

12 .98513 015
12 60512 635

2 547 2 .553
0 .214 0 216
1 349 1 351

167 83168 17
2 401 2 405
58 19 58 31
2 488 2 .492

81 27 8143
5 594 5 606
21 93 21 97
5 664 5 676
41 .61 41 69
56 34 56 46
1149 11 .51
63 39 63 .51
16 43 16 47

12 44512 465
56 94 57 .06
80 02 80 18
80 72 80 88
3 047 3 .053
33 87 33 .93
65 .03 65 17
69 43 69 57
47 .20 47 .30

Berliner Notenknrse :

Amernta er .
do. klein

Argentinien
Brasilien
Canada
England gr.

do. klein
Türkische

Bulgarien
Dänemark
Darme
Estland
Finnland
Frankreich
Holland
Italien gr

„ klein
Jugoslav.
Lettland
Litauen
Norwegen
Oesterr . gr.

klein
Rumän. gr.

»» klein
Schweden
Schweiz gr.

... klein
Spanien '
Tsdiech. gr.

„ klein
Ungarn

1 Febr .
Geld Brief
2 .51 2 .53
2 .51 2 .53

0 .628 0 .648

?7so ? .55>
12 .81 12 .87
12 .81 12 .87

5808 58J2

57 .28 57 .5?
81 .14 81 .46

5?63 6 .67
16 .39 16 .45

167 .71168 .39
21 .86

"

%i
41 .47
64 .47

22 .14
5J7

66 .17 66 .4
80 .84 81 . li
80 .84 81 . iL
33 .63 33 .77

L. Febr .
Geld Brief
250 2 .52
2 .60 2 52

5618 0 638

247 2 49
12 56 12 .62
12 66 12 .62

188 1 .90
58 03 58 .27

§6 .09 56 .31
8109

5 .53 5 .57
16 39 16 45

167 41168 .09
21 81 21 89
22 .0 t 22 09

533 5 .37

4147 41 63
63 .22 63 .48

64 .87 65 .13
80 54 80 86
80 .S4 80 .86
33 .73 33 87

12.08 12. 12 12 .08 12.12

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt .
rondon :
Kabel
Paris
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen
Oslo

1 . 2
5 .03 %

78 .68

M
59 .00
38 .oO
22 .39
19 .90 ".

2 2.
4 .95 ' /s

76 ' «
21 .69

7 .o3
57 ' /»
37 ' .3
22 .39
19 .90 "»

Kabel Newyorb
Zürich
Amsterdam
Warsdian
Berlin
Tägl. Geld
Privatdiskont

1 . 2.
3 .17

1 .5ü92

2 . 2.
3. 15",
1 .52

2.57>l« 2 .55
4 " - - 4 »;8% «" t - 4'u0/»

3V (o 3VA

Keirhsbankdiskout : 4 %

Paris
London
Newyor
Belgien

Holland
Berlin
Wien

Züricher Devisennotierungen vom 2.
1. 2 2. 2

20 .31 20 .32
15 .97 15 66

3i7 .lO 320 00
72 .00 72 .00
H .\ x> 27 .*b
41 .70 4170

207 .5 20783
122 .

->5 122 .60
72 .93 73 .17

1. 2 . 2. 2.
Stodkh. 82 .40 80 .81
Oslo 80 .30 78 .77
Kopenh . 71 .35 70 .05
Sofia
Prag 15 .29 15 .29
Warsch 58 .05 58 .05
Budap — —

Febrnar 1934.
1 2.

Belgrad
Athen
Konstan
Bukarest
Melsingf
Pr.Disk .
Buenos
Japan
OffDis

7 .00
2 .90
2 .47 .5
3 .05
7 .05

llVlr»2V2

94
~

2

. .97
2 .48
3 .05
6 .97

i IV * a2V*
94 00
2

Tiiglich Geld 1 Pro ».. Monatsaeld —» 8 MonatSkkld — »

Ermäßigung des Newyorker Diskonts .

Newyork , 2 Febr . Die Federal Reserve Bank of Newyork bat

ihren Rediskontsatz von 2 auf tVi Prozent ermäßigt . Die

bisherige Rate von 2 Prozent war seit dem 19 . Oktober 1933 in

Geltung .

Preis ? für i» . und anLILndiiiii « » Sobl «b 1. iHbtttar t091 . Suf
Grund einer zwischen dem deutschen mii bolliöwdi/cheli Porsitienden des im
deutich -liolläitöifcheii Hanixl ^vertraa Air sie Stmuibr von tlt ' hl varaeiebe .
I.ien » emiichten Sluöfchiif >es « eiooiienen Peieintiarnn « « erden ab t . iVc=
bruar 19S4 für in » ittto ausländischen UotU bis auf werteres sola «nde
Preise sestaeleat : Wei «kvj>l RM .. Rot - und Wirfinqlobl 6 RM . Der
Prei »' verstetit iich als i^ rokdan -delseinstan ^ Svrctö it Zentner trittr
Qualität (2—ö Hfurtfi ie Hopf ) frei EmvfawgSort .

Kursberidif an§ Berlin und Frankfurt / 2 . Februar

1934

Berliner Werte des variablen Handels .

Ablösg. 1- 3
do. Neubes.

8 HoesdiRM
6 Fr .KruppRM
7 MittldStahl
7 VrSuhRIM
5 Bosn.Eb.14
5 do. Inv . 14
5 Mexik abg.
4 do. abg.
4ViOest.St.14
4 do. Gold
4% do. Silber
5 Rumän. 03
4Vi;sdo. 13
4 do.
4 Turk .Bod.I
4 do. angem.
4 do. Bagd .ll
4 do. angem.
4 do. uinf .
4 do. Zoll
4VlUng. tS .13
4Va do. 14
4 do. Gold
4 do. St. 10
4 Lissabon
4 Mx .Bw.abg.
2 % Anat. 1+ 2
3 Mazedonier
5 Tehuant .abg*
4Vi do. abg.

Bk. el . Wert«
Bk. f. Brau
Reidisbank

AG. für Verk.
AUg . Lokalb.
Canada Eb
Dt . Kdisb.Vzg .
Hapag
Hambg .-SGd
Mordd .Lloyd

Anfang

18 .75

91 .87
38 . 75
70 .5

8 .20
4 .75

125

tt
°

3.87

0 66 .75
5 i»4 ./5
7113 .5
0 29 . U
0 23 .5
0 30 .62

Sdllubkurs
1. 2 .

96 .60
18 .75

71 .25

4 .50

2. 2.
97 .8

'
19 .2(

39
71 .25

8.87
5 .12

3 .85

97 .75

64 .37

4 .5
7 .25
3 .^0

6 .37
6 .37

7 .10

m
3 .50

67
- 94 .75

113
29 .75

113".
*9 .5

31 .25131 .75

Kassakur *
1 2.

96 .30
18 .75

22 .75
2 ^ 50

4?25
3 .75
6 .15

§ .5g6 .
36_
28

~

3?50

65.75
■il
ldS .5
63 .87
- 3

113'/»
27Vö

29 .37

2. 2 .
97 .23
18 .87

92
«8 .50
70 .50

525

2475
22 .50
1 . 10
4 .50
7 .25
3.90

6 .15

6

6 .90
6 35

3a .50
3 .87

28 .ö0
3 .75

3 .95

55
°

166 3k

66 .87
v4
113»'«
29.8/
23 .25
32

Anfang
AccumulaL. 16 177 -5
Aku 0 43 .5
AEG. 0 29
Aschaffb. Z . 0 37 . 75
Bayern Motor 5 139
I .P.Bemberg 0 45
BergerTiefb 12 147 .6
Berl.Karlsr .l 0 104
Bekula 10124 *
Berl .Masch . 0 79 .75
Brk .Brikett 10 \
Brem .Wolle 10 170
Buderus 0 75 .87
Charl .Wasser 5 89 .5
Chem. Heyden 0 66 .25
Co. Hispano 10 16ü
ContiGummi 8154
do. Linoleum 0
Daimler-Benz
Dt .Atl .Telegr .
Dt .Conti -Gas
Dt. Erdöl
Dt. Kabelw.
Dt. Linoleum
Dt . Telefon
Dt .Eisenhandel 0 51 .5
Dortm .Union 12 193 .5
Eintr .Braunk. 10i7O
Eisenb.Verk.
El .Lieferungen
ELWk.Sdiles.
El .Licht-Kraft
Engelhardt
I .G .Farben
Feldmühle
Felten-Guille
Gelsenk.Berg
Ges .f .el .Ünt .
Goldschmidt
Hbg.El .Wke.
Harbg .Gummi
Harpener Berg 0 89 .7t
Hoesdi 0 70
Holzmann 0 69 .

7 119 '
7 116
4 1038/4
06 <
0 47 .5
061

6 S4 .25
6 97 . 75

il02 .
5 77 .5
7 126».
0 »9 .26
0 61
0 60 .87
5 94 .5
0 04 .76
8 111
3 £ 6 .75

(Di « Ziffer
Sdilußkur *
». 2. 2. 2.

44
28 29 .62

138-/«139 .5
43 .25
147

124 .5 124 ' >
- 78 .Ü

75
89

163

4375
113".
102 -1.
47787
60 ./5

95 .87
9J .5
102 .5

125 ' »
8 -1.37
60 .75
5 '

'3 .62
56 .25

68 .37

75 .5
«9 .87
67

53 .87
45 .3 /
115».
104

97

126 ' /«
88 .56j .5
0I . /6
95 .2^

90.5
/ 1 .8?

Aktiennamm beJ «utet die letzte Dividende .)

171
75 .5
89 .3 ?
66 .37
161

- 15i
, :*

43 .2545 .37
116 . 119
113=« 115
103 :103 ' /»
65 .5 67 .4 / 47 .5

0 161 .5
9 .75 51 .

L93
169
93 .75
96.25

193 .5
169.5
94 .25
91.62

101 -5 102
/ 9 .5 83
.25 ■,126'/»
88 v9.s
59 60 25
38 .26J6i tb
93 194 .75
>4 .75 v5
TW
b8 .5 >69 .75

Hotelbetrieb
Ilse Bergbau
do. Genuß

Gbr .Junghans
Kali Chemie
KaliAschersl .
Klöckner
Kokswerke
Lahmeyer
Laurahütte
Leopoldgrube
Mannesmann
Mansfeld
Maschb.Unt .
Max 'hfitte
Metallges .
Montecatini
Niedl . Kohle
Orenstein
Phönix Berg
Polyphon
Rh .Braunk .
do . Elektr .

Rheinstahl
Rh .-W. EL
Rütgerswerke
Salzdetfurth
Schl.Bg.Zink
do . Gas B

Schub .-Salz
Schuckert
Schultheiß
Siemens
StöhrKamrng ,
Stoib . Zink
Südd . Zucker
Thür .Gas
Leonh . Tieta
Ver . Stahl
Vogel Tel .
WasserGelsen
Westeregeln
ZellWaldhof
Otavi Minen

Kassakurs

0 2g
0 63 .8/
0 31 .87
044
8 —
0 743

io 165
0 65 .5
0 47 .75
0 18 .6

12 198 .5
5 96 .5
3 8 ^ .5
5 96
oa5 75

7% 152
0 27

, ! $
"

5 IUI 3'.
4 99 .25
7 144
5 115 '/.
0 34 .»
» 183
0 2o7l2
0 39.76
4 70.25
7 11.6 ' /.
5 lla .t
0 49

l 'Z.07

Frankfurter Kassakurse

12 .47 *1 .3

Festverzinsliche .
Dt .Wertb .
6ReidisanU
Bad.Staat
6% Heff .Vft,
Altbesitz
Neubesitz
Sdiutzg . 08

09
10
11
13
14

6 .10

do .
do .

do .
do .

4 Bagd . I
4 „ n
Zolltürken
5 Mex. inn . 4
5 „ äuß. 8
3 . . Silber 3
4 Irrigation

Stadt -Anleihen .
6 Berl . 24 79 .50
6 Darrnst . 26
7 Dresd . 26
7 Frankf . 26
6 Heidelb . 26
8 Ludwigsh .26
8 Mainz 26
8 Mannh 27
6 Mannh . 27
8 Pt'orzh . 26
8 Pirmas . 26
8 B.-Bad. 26
6B.- Bad.H . 24
5 Pfandbr .G .
6 GroßkMhm2
6 MhmSteink23 13 .50

Bad. Komm . Landesb
6 Pfandbr .G.I 94

11 35in 94
7 Aal . Gold 2b 91
» . . .. 30 -

Pfandbriefe .
Pfalz . Hypoth .- Bank

8 Reihe 2—9 94 -,-
8 . . 13 94 ' :■
8 „ 16—17 94 1.2
8 . . 21—22 94 -/-

1 .2 . 2 .2
7 .. Gold 11 94 -
4 .. 10 94- ,
4 Liquid . 0 . 93V«
4Vi m.

Rhein . Hypothekenbank
8 Reihe 3—9 92».
8 „ 18—25 92 i
8 „ 26—30 92 ' .
8 . . 31 925 ,
8 „ 35 92- .
8 GoldK .4
7 Gold 10—11
7 Reihe 17 92 ' .
6 12—13 92 '-.
4^ Liquid . 92 ' .
4H Anatolier 28 .50
3 Salon .Mon .
5 Tehuantepec 4 .05

Adca
Bad. Bank
Braubk .

Bankaktien .
0 45 ' » 45
81x2 125
6 97 ; b -

BayBodenkr 9 126 —

Be
'
riHdi «sg 5 89 .' 5 89 5 '

DD .Bank 0 60 -in 63
D.Hyp .Mein 6 85 85 .50
Dresdner 0 62 .25 64
Frankfurter 5 86 85
Ff .Hypoth . 6 84 85
Lux .Bank 0 —• 0 .60
Pfälz .Hypo 5 86 .25 86
Reidisbank 12 16oVs 165 !
Rhein .Hypo 7 116 /̂L116 '
SüdBoden 4 --
Wtb . Noten 5 100 100

Transportablen .
Reichsb .Vz . 7 ll3 a/8 114 "

Hapag 0 27 % 30
Heidelb ^ t. 0 12 12
Lloyd 0 99 . 12 32 8/s
Baltimore 0 26 l'i>

Industrieaktien .
Ldwenbräu 10 207 Vs 207
Brauerei
,» Pforzh . 44 .5 44 .5C
„ Schwartz 4 — 80
•• *Eichb .W. 3 73 .50 -

123
30
14.5c
83

oll »/. It .37
4 103 ';» 1'

1 .2
Brauer .Wulle 0 —
Adt Gebr . 0 -
A. E.G. 0 28
Bad.MaCA 8 193
BaySpiegel 0 30 'm.
Bergm .Elek . 0l4Vs
Br.Besigheim 6 83
Brown Bov 0 iö u,4
Cem .Heidlb
Daimler
Dt . Erdöl
.» GoldSilb
MLinoleum
», Verlag v .

DykerhWid 0 rt. 90 ^
~

ElLichtkraft 6 lOU '» 102 5/b
„ Lieferung 6 95 .50 98

Enz .Union 3 7o 76

c 40 -25 40
7125 » 126
si9 .50 60 .75
o — —
o — 6 .65
5 93 95 .25
o 54.25 54 .00
o 21 237 -

15195 195

917 "-/» 178
SS" tV'

Eßl .Masch
Faber ASehl
I.G.Farben
Feinm .Jett .
Felt .AGuill .
Frkf .Hof
Geiling
Geffürel
Goldschmidt
Gritzner
Grün Bilf .
Hafenmühl 4Mi
Haid &Neu 0 15 50 15 .50

0 36 40 .25

6 100 104 'li
0 68 70

o 3775 38 .25

i? 182
KolbSdiüle 0 93
Kons .ßraun 4 40 % 40 .50
KrauSlok 0 —

Lahmeyer 8 112 - - •_
Lechwerke 5% 89 50 89 .50
Lud.^ alzm 6 75 50 ™

4 71 .50 73 .
0 72 74 .37
0 45 .50 -
0 52 .50 52 .50
0 58
o 40

HanfwFüss
Hilp . Armat
Hochtief
Holzmann
lnag
Junghans
KleinSchanz
KnorrC .H

Mainkraftw
Metallges .
MezAG
Miag
Moenus
MotDarmst

182
93

40

1 .2. 2.2.
Nedtarwerk « 5 — —
Oest .Eisenb 2 .75 2 .75
ReinigerG . 50 —
RheinElekt 6 96 97 .50
». Stamm 5 b>4 .75 9 d

RöderGebr 0 — 57
Rütgersw 0 53 55
Sdilfnk 6 75 .50 75 .50
SchnellprFr 0 6 > 6 / 5

6 96 97 .50
5 54 .75 9ö
o - § 7
0 53
6 75 .50 ;
o 6 >

SchrStempel 0 56 56
Schuckert 5 lOlVa 100
Seil Wolff 0 20
SiemHalske 7 144
Sinalco 0 36
Südd . Zucker 9 183
Strohstoff 0 63
Thür .Lief . 5 / 7
Ver .Dt .OeJ 6 — —
.. Faß 0 — —*

VoigtHiff 0 — —
Voltohm 0 —
Wolff . W. S — ^
Württ . El 4 — —
ZellstAschaff 037 39

Memel 0 — ~
Waldhof o 47 .3 48 .50

Montanaktien .
Buderus 0 74 76
Efchweiler 14 215 215
Gelsenkirch . 0 58 .75 61 . 12
Harpener 0 86 .75 89 .12
Ilse Berg 6 140 140 ' «
KaliAschersl 5 ll4Va 117
, , Salzdef . 7Yi —■ —
»• Weftereg . 5 115j/i -

Klodcner 0 58 .7 * 60 .50
Mannesm 0 59 75 63 .50
Mansfeld 0 31 31 87
Phönix 0 45 25 47 .50
Rh .Braunk . 12 198 19 /
Rheinstahl 3 87 89 .50
RiebMont 4.2 — 82
Salz Heilbr . 12 — 186
Tellus 0 — —
Laurah . 0 24 -25 25 .50
Ver .Stahl 0 - 40

VersleherungsaktleR
Allianz 12 239 242
Frankona 10 ll7 117

30er 351 351
Mannheim 0 20 20

Berliner Kassakurse
Steuergiitscheine

Cr .lCaKurt 97
Cr .Il fll . 1934 102 ' .
. . > 1935 100 '

„ „ „ 1954 97 „
„ „ „ 1937 93 .65
. „ « 1938 92

Peatveriinallebe .
ft%Scbatzan
Dt .Reidi 2S
» .. 1- 5 $
» Reidu 29
6 Reichs 27
5 „ Schatz K
Younganl .
6 PrcuÜ. 28
6 Schatz 30 1
5 Baden 27
4 Bayern 27
*>Sachsen 27
b Thür . 26
* Post K II
Sdiutzg . 1908

7950
117"t
100 . '
94 .7C

107'/«
100 . 1

96

gt:
9c

100 .2
9 .80

Pr. Landespfd .-Anst .
6 (8) Reihe 4 94

(8) 13 u. 15 94
6 (8 Reihe 17 U li 9 ' t
6 (8) „ 19

Schutzg .1909
Sdiutzg . 1910

do . 1911
do . 1913
do . 1914

2 . Fabr .
1934

9.<>0
9 .80
9 8 j
9 .80
9 .80

SS : i! A
(7) „ 22 94 .

91
96 .26

6 (8) Komm . 16
6 (8) Komm . 20
6 (7) Komm . 6
Dekosama I

Pr. Zentr . Stadtschaft
7Mj(10)Reihe 5 u.7 *?8
6 (8) Reihe 3.6. 10 92 .25
6 (8) .. 9 92
6 (8) „ 14, 15 92 .25
4 (8) „ 20,21 9f

6 (8)
6 (8)
6 (8)
6 (8)
6 (8)

- 22
* 23
m 24
- 25/27
»» 28

Hypothek . Plandbr .
Berl . Hypothekenbank

5 (8) Reihe 15 * 1 .50
6 .. 10 52
5 2̂ (4^ ) Liqu .
6 (8) Komm .
6 Komm . 3

Nordd . Grundkredit
6(8)Res . 14,17,20,21 92
6 (8 )Reihe 22—24 92
6 (7) „ 8,11 —13 92
6 (8) Kom . 23 K9 .50

Preuß . Centraiboden
6 (8) Reihe 24 91
6 (8) „ 28 92 ,6 (8/7 ) „ 26/27 91 .7 !
$Vb(4Mi) „ 26 Liq

" '

6 (8) Kom . 26 28
494 do . Liqu . 29
6 (7Vi) Gold
6 (7ft ) . . Kom .

91.12
83.25
91
91 .50
88 .50

Pr. Pfandbriefbank
6 (8) Reihe 47 92
6 (8) „ 50 91 .75
6 (8) Kom . 20 86 .25

Rh .W . Bodenkredit
6 (8) Reihe 4 u.w. is2
6 (8) „ 16 92 .25
6 (7) .. 7. 9 17 92
6 (8) Kom . 7 —

Roggenrenten .
6 (8) Gold 91 .25
6 (8) do . 4—6 91 .26
5 do . 1 + 2

Westdeutsche Boden
6 (8) Reihe 20u.22 91 .75
6 (7) ., 24—26 91 .75
6 (8) Kom . 21/33 89

Obligationen
6 Daimlerßenz
6 Klöckner
6 Lpz .Messe
5 Rh .Main
6 Siem .Sch.
6 Viag
6 Zuckerkredit
6 Farbenbonds

Bankaktien
Adca 0 46 .25
Bad.Bank 8 122
Bayr.Hvp . 4 79 .37

Vereinst » 5 101
BerlHdlg 5 90 .5

Hp . Bk. 8 -
Commerzb 0 52
DD - Bank 0 63
DtCentrB 6 80 .75
Golddisk 4 101
DtHypBk 5 / 9
„ Übersee 0 32

Dresdner 0 64
Luxlnter 0 1
MeinHypo 6 85
MittBoden 6 —
RhHypoth 7 117
RhWBod 8 104
SächsBdCr 6 86 .75
SüdBoden 4 75
WestdBod 6P4 .25
lndusrtrie u.Verk

DEisenbB 0 54
HambHoch 5 85
SfldEisenb 3 —
AdlerGlas 0 35 .5

AlsenZem 3 110
AmmendP 0 74 .5
Amperw . 7 10/ .5
Anh .Kohle 4 80
AfchaffBr 0 c 6 .5
AugsbNM 0 66
Ba«dhmLad 0 —
Basalt 0 18
Bast.AG 12 183
BaySpiegel 0 30 .75
BergmEl 0 15 .25
BIGubHut 8 -
^ Holz 0 46 .5

Kindl 14
„ Neurode 0 37 .12
BerthMess 0 3l
BetMonier 4 85 -5
BrauNQrnb7 112
BrschwAG f.

Industr .7Mj 105
BremBesig 6 "
BrownBov 0 11 .25
BykGuld . 0 45
CharlHütteO -
IGChemi « 7 160 1'4

50'7<bz 7 140
ChGrönau 5 8l

0 42
0 —
0 —
08O
7 —
2 -
0 85
0 -

ChGelsenk 5 —
», Albert 0 49

Chillingw
ConcBerg
», Chemie

DtBaumw
„ Schacht
. . Spiegel
,» Steinz

Tafelgl
»» Tonstein 0 49 .5
DortmAkt 10 161 .5
», Ritter 4 >5 .5

DürenMet 0 96
DyckhWm 0 ft9
DynNob iMs b3 .^7
Elektra 6 98 .2o
ElLiegnitz 10
EnzUnion 3 75 .25
ErlangBrg 0 82
EfchwBg 14 -
FordMot 0 —
Genschow 2.8 52
GermCem 0 ^ 9
GereshGl 0 4 ^.2 ?
Gildemeist 4 72 .75
GladbWoll 6 —

GlaSchalke 0 71
GlauzZu 6Mi 107
GluckaufB 10 —
Goedhardt 0 71
GörlWagg 0 24
Gritzner 0 23
GbrGroßm 0 —
GrünBilf 15 -
Gruschwitz 5 99
Guanowerk 0 64
HabermG 3 61
Hackethal 0 b4
Hageda 4 77 .5
Hedwigsh 6 100
HemmZem 4 l25V4
HilgertVz 0 32 .7b
HindrAuff 0 66 .5
HirschbgL 10
Hodiu .Tief6 "

HoffmSt 4
HutaBresl 0 _ _
LHutschenrO 43 .5
KahlaPorz 0 14
Keramag 0 —
CHKnorr 10 -
KöhlmSt 6M: 139
KolbSdiüle 5 —

KollmJourdO 35
KölnGas 3 67 .25
KönWilh 12 180
KötitzLed 3 69 .75
KraftThür 8 -
Kronprinz 0 83
KunzTreibrO 35 .75
Küppersb 0
LeipzRieb
LindesEis
Lindström
Lingnerw
MagdBerg
MarktKühl 5
Buckau- W 4
MezAG 0 -
Miag 0 55
Mimoka 15 190
Mittelstahl 0 1Q4 1<
MühleRü 10 13d «/4
Mülhßerg 4 90
NatrZellst 0 33
Neckarwke 5 89 .5
NordEis 0 60 .95
NordseeH 0 39 .75
NordwKr 6
Oberbedarf 0 14 .37

OdwHartst 0 83
PhönixBrk 4 84
Pintsch 8 •—
PittlWrkz 5 114
PongsZahn 6 —
Preußengr 5 —
RadebExp 13 169 .5
Rasquin 0 31 .b
Rathgeber 0 38 .2b
Reichelb 12 2̂ 12 .15
ReicheltM 0 58 5
Reinecker 0 44 .5
RhMainD 596
Rheinfeld . 5 91
RhMetall 6 1H .5
„ Spiegel 0 67 .5

RWKalk 0 6 ^.25
RWStahl 0 41
RiebMon 4.2 —
Riedel 0 40 .75
Roddergr 24 —
Rosenthal 0 44 .37
Sachsenw \% 49

Webst 0 48
Sachtleben 10 —
Sarotti 4 76
Schering S +

SchießDefr 7 45
Sdtegelbr . 5 91
SchlBöeuth 4 86 .75
.. Porti 0 68 .75

SdbineiderH 0 —
Schöfferh 12 178 .5
SeidNaum 0 14
Siegersd 0 50
SiemensGl 7 £ 6
Sinner AG 4 78 .25
StickPlaueo 0 47
StockÄCo 0 —
Stollwerk 5 74
Thörl öl 6 90
ThElektr 7fe -
T ransradio 32

v. Tuche 4 79
TuchAadi 5 91
TüllFlöha 3 -
Union che 5 85
VerSpielk 5 —
VerBautzen 0 17 .26
», Böhlerst 5

VerChem 2% —
MDt .Nickel0 90
„ Glanzst 0 —
„ HarzPl 0 75
, , MetHall 0 22 .5
». Smyrna 0 20 .25
MTrikot 0 -
„ Uitram 7 115

Viktoriaw 0 47
WagnerCo 0 55 .5
Wanderer 4 95
Wenderoth 3 60
WestfDra 5 91
Wickül -K 6 —
WißnerM 4 92 .75
Zeißlkon 2 64 .25
ZeitzMasdb 0 22

Kolonialwerte
DtOstafr 36 .5
Kameruner 3l .25
Neuguinea —
Schantung —-

4* kein Angeb .u .keine Nachfr . ; * ohne
Umf. ; Krepar . i texkl . Divid. ; X rat.j
♦ konvert.i O Ziehg.



Zum

inuenittNliM
weit zurückgesetzte Preise für
nur Qualitätswaren !

Sie finden bei uns :

Teppiche
Läufer in Cocop . Buklo und Velour
Bettvorlagen , Brücken

Gardinen
Dekorationen fertig un-d am Stück .
Stores -Meterware in all - Ausführungen ,Voi es , Markisett . Tülle , Schweden¬
leinen etc . zu staunend niedrig . Preisen .

Große Auswahl ! Fachmännische Bedienung !'
Annahme aller Art Bedarf »deck uiigs «eherne !

Deutsches Spezialhaus

Siegel & Mai
G. m . b . H .

nur Kaiserstrane 116 1
im Hause der Firma Hut -Nagel

Bitte genau Firma u. Hausnummer beachten .

I1VENTIR -
YERKAUF

H.F .V.-sporlpialz
Sonntag , den 4. Februar 1934,

nachmittags 2.30 Ulir

K . F . U . ^

muhiburg
uorspiei : K .F.U . II . - muhiburg Ii.

Vorverkauf nur bei Bekir

^ mitarbeiten
werten rasch und
preiswert angeser -
vgl in der
Trink .^ .Thiergarten

Offene Stellen

Einfaches , williges

Ifiir olle Hausarbei -
| ton sofort nach « etil
gesucht. Etw . ttennt -

! nisse im Äochen er -
^wünscht, iedoch nicht
l Bedingung . Auge - jböte mtl . 8r25455a :
I an die Bad . Presse , i

vis im Invsntui '-Vsi'ksuf sngsssmmsltsn

Hestbe &tände
Damen- !i tmfehl hm

während der letzten Tage

ausserordentlich billig)
Teilweise im Preise nochmals herabgesetzt .

Herren "Artikel
2SHerren - Umiege-Kragsn

in steif und halbsteif , niod . Form St.

1 Posten seibstüinder _ _
toils reine Se 'de , in vielen mocl. Q ®V/ ^Farben und Mustern Stück wW

Heppen-sport -Hemflen . _ _
mit festem Kragen und Krawatte , uni |und gemustert - • • • Stück I bWI p

1 Restposten Obeptoemden _ _ _
mit 1 Kragen , farbig Popeline , kräftige Q
Qualität - Stück 4il Ii
1 Posten Oberhemden
weiß , durchgehend gemustert , Popeline g\ rmit 1 Paar Reserve -Manschetten , « QR
Bielefelder Fabrikat • VifcW
Hepren -Ledepol Mantel q an
Sportform , wasserdicht • •

Dam6n - Und KOrren -SChirmBkräftigvStrapazier-Qualitätcn von 2 . 45a »

Kaufen Sie da ,
wo Sie Ware , Zuverlässigkeit
und gute Bedienung aus der
Erfahrung Kennen . Auch im
In ventur - Verkauf haben Sie
Vorteile bei ERB :

Ein grosser Posten
Filet - Decken Ä «

. von 610 »
Filet -Tablettdecken - . 25 «
Nessel ' Schürzen gezeichnet, Platte
Grosse 45 _ 55_ 65 _ 75 85

- .32 " .35 - .40 -.50 .60
Tisch - Decken gezeidm. , iso/ieocm 1 .35
Küchen -Wandschonergezeichn. - . 65
Küchen - Uberhandtuchgezeidi . - .65

Karlsruhe
Kaiserstr. 115
Mühlburg
Phlllppstr . 1

Verwalter
iil «

Hotel mit Restaurant
(1» Bens «) in badischer MrciaiwM gesucht .

Angebote nur von wtrNicb gediegenen, tiichtigon Fachleuten,
»erbeiraict , evang ., nicht unter :t.'i Jabre » . mit guten Re
serenzen, erbeten » uter Nr . S&.'.'i-t'irt« an die Padische Presse.

Bedeutende süddeutsche

Kolzbearbeitnngs -
Maschinenfabrik

sua» sülc Baden tüchtige

Uertreter - Flrma
möglichst mit Ausstellung -« » »», , welche in den sür Hel,bearbei -
,ung >-maschinen i » Frag « kommenden jtreisen belannt und gut
eingefübrt ist. .. . . . . .

Ausführliches Änoebet erbeten unter Nr . G . ö->bl dm
An lloUrenmn»er , Ätuttyart . (All553

Weingutsbesitzer,
tochter aus der
« ' alz , 19 I . alt ,
I .7Z groß , sucht in >
nur gutem Hause ,
Stelle als

Haustochter
Offerten sind zu

richten unt . « aOl»":
an die Bad . Presse .

l) ru <Karbeiteir t6Ctt nBs
Druckerei F. Tkiergarte « . « arlsrube i. R. Immotzilien

Zu vermieten

3 S .-Mnuitfl
vt ., auf 1. Marz
SU dermiet . Knapp ,
Morgenstr . fi, II . r .

( ,? W5.132)

kindrrgiiltueri » .
die leichte Hausarb .
mit übernimmx , et-
wach lochen lann ,
tagsüb . tn » . Haus¬
halt gesucht. Offert ,
u . H .R .K547 an B ..
Pr . Fil . Hauptpost .

Mädchen
gesucht, ehrl ., selb-
stand , im ganzen
Hau » », u . . »kochen
in Privath . nach
Ofsenburg .

Angeb nl . Lichtb .,
Lohn unt . A !5438a
an die Bad . Presse .

niHlclUMI
sucht tagoüti . fof . o .
15 . Fedr . Stellung .
Zeugu . vory . Aug .
u . FW5125 an B.
Pr . Fil . Werderpl .

Leisingstratze !>.
Querbau , 3 . Stock ,

2Z . ' WMung
aus sof . od. später
an gute Leute zu
vermieten . Näheres :
Weiiibrennersir . IG,
Telefon 1796.

( « IIS )
Gut nu)DL. ztmmer
sof . od. spät . bill .
zu vermiet . Korn -
blumenstr . 10 , Il .r .

^ ielgssuche

finuerplaß
Südweuit . beborz . .
zu mieten gesucht,
späterer Kaus nicht
ansgeschl. »Ana . u.
HM «507 an Bad .
Pr . Fll . Hauptpost .
Tchwerlriegsbeschä -

digler . sucht in der
Rübe einer Stadt
3 Z .-WOnung
wo Gelegenheit z
Fischen geboten ist .
Pevorz . am Rbein .
Donau od . Boden -
see. Juschristeu mit
näher . Angaben n .
Preis erbeten von
Eugen Trautwein ,

Ztetneniiadt ,
MuUbeim

( Land Baden ) .

. > Stück 12 4

. - ■Stück 10 %

offen 00

Enteneier
Kühlhauseier

Saiat - Oel ^ i .
Schmalz amerik, • » . Pfund 84 ^

dto. extra Pfund

PalmKernfett . . m .Pkt . 57 ^
KOHOSfett . . . . ■ptd .-Pkt. 60 .9
PhanKofett ^ ..^ . 67 ^

3- 4 Z .-Wg .
b. pünltl . Zahl , auf
1. April gesucht.
Angeb . m . Preis «

ang . II. .§ 2)16540 an
B . Pr . F . Hanptp .

2-3 Z .-Wohn .
v . pktl. Zahler zu
mieten gesucht auf
1. Avril 1931.

Angeb . u . G2026
an die Bad . Presse .

Haushalt -

maPBapine ^ ^ Ä 38
Margarine Pfd . 1 .10 , 98 , 66

Pol .-Beamter sucht
auf 1. April
2-3 Z .-MljN .
Prs . B. 45M . Süd¬
west- o . Westst . Off .
u . HP Wl (» an B.
Pr . Ml . Hauptpost .

Un8 «>r nochmals gs -

locksNe » u . gesiehtes Mehl
„ PUsnHo -fioid

"
sssss 23

2 gimmer -Wobnung
m . od. oh. Bad , v .
alleinst . Hess. tflt.
Herrn sof . od . 1. 3 .

>gesucht . Qssert . u.
H.R .KZS0 an Bad .

>Pr . Fil . Hanptvosi .

Konfekt ■Pfund 21
W. H . W.

Lebensmittel - Gutscheine
werden in unseren Filialen

vom 1. bis 15. Februar 1934 eingelöst .

Gut möbl ., warm .
Zimmer

v. Dauermieter ge-
sucht sür Ansang
Febr . Stadtmitte .

Zuschriften unter
H .H .ti.'»'23 an Bad .
Pr . Fil . Hauptpost .
Sol . Herr s. eins .
möbl. Zimmer

oder Mansarde .
Preisofserten unt .

H.P .VS48 an Bad .
Pr . Ftl . Hauptpost .

Samstag, Z.. Montag, 5 . Feto1.
die letzten Tage des

inuenluMerkaufs.
Als eine besonders gün¬
stige Einkaufsgelegenheit
bringe ich an diesen Tagen

und

Abschnitte
in größter Auswahl
außergewöhnlich billig

Die noch vorhandenen Bestände an
Winterwaren haben zumTeil weitere
Preisherabsetzungen erfahren.
Darum gehen Sie zu

Carl Schopf
Uerlnbunnskarten"*"" " ÄS * Ä " "

Druckerei S . Tkiergarteu . Karlsruh « i . B .

|405
'

Unsere
KaDlneli Pralinen

sind wohl der beste Beweis für
die hohe Leistungsfähigkeit des
Most - Systems —
deshalb weisen wir immer wie¬
der gerade darauf belonders hin

Kabinett - Mischung :
130 g = EO Pfg .

260 g - - 1 . 60 Mk .
4 ' 0g = 2 .40 Mk.

520 g - -- 3 .20 MK .

Kaiserstraße 205

kute Existenz
bei käuflich, lieber -
nahine einer » nitft.
strinfabrik m . Bau -
» laieriatienbandlg .
in gröft. Landort .
Für tücht. Maurer -
meisier befand , ge -
eignet , weil solcher
um Platze fehlt .

Ang . u . ZW4 « «a
an die Bad . Presse.

Bäckerei
zu kaufen gesucht
bei klein. Anzah¬
lung . Offerten unt .
H.Zi.6544 an Bad .
Pr . Fil . Hauptpost .

Bäckerei
in verkehrsreicher
Lage an groß . Pla (
sür 35 000 Mk. bei
6—8000 Ml . An-
Zahlung zu verkauf .

Otto Ruf .
Immobilien , Kaiser »
ftr. 11» , Tel . 5241

( 6951)

Bäckerei
in Karlsrühe , gut«
Existenz , bei mäßi -
ger Anzahlung zu
verkaufen . Offerten
unter W2041 an
die Badische Presse.

\m\m\
Best eingeführtes

Liegenschaft ! » und
Ainanzierungs -

gefchätt
mit großem Auf-
tragsbestand und
Verwaltungen , in
süddeutscher Groß -
stadt für tüchtigen ,
fleißigen Bewerber
gut « Existenz um-
itandehalber preis -
wert zu verkaufen .

Anfr . u . B25470 «
an die Bad . Preis ?.

Rentables

Wohnhaus
m. 2 u . 3 Zitniner -
Wohn . , sehr günstig
zu derk. b. Ii . Anz .

Ang . u . FW5136
an die Bad . Preise .

2000 mar»
sucht sofort gegen
Sicherheit seriöser
Aladeniiker , berusl .
tätig , nur Vau
Selbstgeber . Ange-
böte unt . KS545!>a
an die Bad . Presse.

uerDand der
weibiicnen Angestellten
Ortsgruppe Karlsruhe
Samstao , 3 . Februar , 2C .30 Uhr
in den Sälen der Eintracht

Wir laden unsere Mitglieder hierzu
herz ichst ein . Gäste sind willkommen.

Eintritt HM. 1 .-, Stellenlosebei Vorzeigend . Karte RM. - .50

ca . Wim . ,Wo¬

gegen vrima erste
Hypothek alsbald
gesucht. Angebote
unter $ .29 .5131 an
die Badische Presse.

Mus Baden-Baden * SroOer Bünnensaa
Montag , den 5 . Pebrnar 1934, 20 Uhr

a. ivinierpiaizBiieie -sinionieiccnzen
des Sinfonie - 11. Kurorehesters Baden - Baden

Leitung : Der erste Kapellmeister Herbert Albert
Solistin : Eva Liebenberg <41,)
Rioh . Wagner , Eine Faust -Ouvertüre I Arien mit
Orchester r . Gluck u . Händel / Lieder am Klavier
von Schubert und Brahm « / Anton Bruckner .III . Sinfonie D -moll.
Konzertflügel : Grotrian -Steinwee . Vertr . Pli .Bonin , Bisinarckstr . 10.
Eintrittspreise : XM 4 .—, 3 .—, 2 .50. 2 .—. 1 .— und
50 Pfg . — Kartenverkauf ab Freitag . 2. Febr .
an der Kurhanskasse (Tel . 1180) tägl . 10— 13 und

Ifi—19 Uhr

Samstag , 3 . iL , 20 Uhr in der Stadthalle

» »
'Bunte

an (Robbergu. 8lb"
Qrofier Vo^ar mit Kostümfest
verunstaltet vorn ftädt Verkehrsverein
zu Gunsten der N.S.- Volkswohlfuhrt .

3 TanzHapeüen / uariete / cabaret
Roulette — Sdiießoude

Künstlerische Leitung : Schriftsteller
Roland Betsch und Studienrat

Franz Decker.
Eintritt mit Tanzgeld RM. 1 —

Sonntag , 4. Febr . , in der Stadthalle , nachm. 4—6 Uhr
Tanz - Tee

Abends 20 Uhr „ Ball In Nepflnga "
Großer Bazar mit Kostümfest

Kleine Anzeigen
haben grötzt . Er -
sola in der
V - dischen Presse .

il .
- Nm

r, Zimm. u . Zubeh.
Preis :M13 000 .—
Anzablung : Halste
Wolfs. M °°Ä̂ « o.,

Immobilien ,
Lensheim a. d. B .

Koufgesuche

Suche Wesiftadt ein

Kans
zu kaufen .
Angeb . u . R2035

an die Bad . Presse.

Kapitalien

Darlehen
billig — langfristig
tzaka-Kreditkasle , k.
Reichsauss . unter¬
stellt , Karlsruhe ,
Karlstraße 6 , I .

( FH2S50 )

Vachiir - Vertrag
aus ^ahlungsreif ,

gegen Kasse sosort
gesucht . Angebote
unter ft .SÜ.5133 an
die Badische Presse.

Modernes , eichenes
Büfett

180 cm lg ., zu ftuif.
gesucht. Zu ersr . u.
L>L «>5L0 an Bad .
Pr . Fil . Hauptpost .

Gebrauchte

zu lausen gesucht.
Obersrtdstrafte 3 ,

Telefon 6406 .

1 öplirtlvllgen
u . 1 kl. Füllofen
von kinderreicher,
armer Familie zu
kaufen gesucht.

Offerten u . T2039
an die Bad . Presse.

M m -Schule
I CS II 4 Braunagel
Nowacksanlage 13, part . - Tel. 5859

Beginn neuerKime
Einzelunterricht jederzeit

Samstag f 3 . Febr . , 0 bis 3 Uhr

faMhinäslrellien
Ml irn Nowack

M k

f

A

HENKELL
TROCKEN
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